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Tefegraphische Depefchen. 


Seliefert von der "Associated Press’ 


. Anland, 


Der fubanifhe Aufitand. 
„Schneidige” Anfündigung eines Rebellen: 
generals. — „Aufjtand vorüber‘ 

Regierungstruppengeneral. 

Santjago de Kuba, 17. uni. Der 
NRebellengeneral Xulio Antomardi, der 
jünait alle Meigen marnend beordert 
hatte, den Dijtrift Gobre zu verlajfen 
erließ eine neue Proflamation, worin | 
er erflärt, daß er jede Berfon hängen 
merde, die ihm mit einem Weberagabe- 
vorſchlag kommen ſollte. 

Santjago de Kuba, 17. 
Franzisko Valiente, Befehlshaber ei— 
ner Abteilung Regierungstruppen, be— 
richtet, daß 150 Rebellen ſich zu Juris— 
diccion, in der Provinz Oriente, erge— 
ben haben. Er ſagt ferner, die Rebellen 
ſeien vollſtändig desorganiſirt und in 
lauter kleine Gruppen aufgelöſt. 

Hauptmann Igleſias meldet, daß 
er bei Olimpo, in der Provinz Oriente, 
drei Rebellenbanden zerſprengte, und 
daß der Führer derſelben getötet 
wurde. 

Man glaubt allgemein, daß die voll— 
ſtändige Unterdrückung der — 
nur noch eine Sache weniger T 

Havana, 17. Juni. General Mon 
teagudo, der Oberbefehlshaber der Re— 
gierungstruppen, ſandte an den Prä— 
ſidenten Gomez eine Depeſche folgenden 
Inhalts: 

„Ich glaube angeſichts der neueſten 


ſagt 


Juni. Oberſi 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


| den. 


| 
| 


| 


| Daher iſt es 


Tage iſt. Erwägung einzuverleiben. 


Ereigniſfe, daß der Aufſtand vorüber 


iſt. Ich glaube nicht, daß ſich wieder 
größere Banden Rebellen bilden wer— 
den. Die Uebergabe von Eugenio 
Lacoſte im Diſtrikt Guantanamo hat 
eine ſehr wichtige Wirkung gehabt. 
Dieſer wurde hier als der wirkliche 
Häuptling der Rebellen betrachtet. 
Zahlreiche andere Uebergaben ereignen 
ſich täglich. Die Rebellengeneräle 
Ivonet und Eſtenoz (über welchen wie— 
derholt falſche Todesnachrichten ver— 
breitet waren) denken nur noch an ihre 
Sicherheit. 

Es wird aber notwendig ſein, den 
größeren Teil der Regierüngstruppen 
in kleineren Abteilungen, unter Leut— 
nants und Sergeanten, noch hier zu 
halten, um die Provinz Oriente zu be— 
ruhigen.“ 

Der Sekretär des Innern, Bru, er- 
Härte, die Regierung mwerde bald im- 
ftande jein, Vorfehrungen für die 
NRüdtehr der Taufende von Flüchtlin- 
gen, melche jet in den Städten fon- 
zentrirt find, nach ihren Heimen zu 
treffen und ihnen vollen Schuß gegen 
umberjtreifende Guerillabanden zu 
bieten. 

Wajhinaten, D. K., 17. Juni. Wd- 
miral Uber fabelte dem amerifani- 
Ichen Flottendepartement aus Guan- 
tanamo, Kuba, es beitätige fih, daf 
der Rebellengeneral Eitenoz getötet Sei; 
ebenfo bejtätigt er die Runde von der 
Uebergabe des, durh Sclaafluß ge- 
lähmten Rebellengenerals Lacoite. 

(Die Nachricht vom Tode des Gene: 
rals Eſtenoz wird jedoch von anderer 
Seite abermals für qrundlos erklärt.) 


Die wilden Elemenie. 
Weiteres über Sturm und Regen u. f. w. 

Elyria, D., 17. Juni. Ein nädtli- 
cher Wolfenbruch traf die Stadt und 
das umgebende Land und verurjadte 
etma $100,000 Schaden an Gebäuden, 
Feldprodukten und Obſtgärten. Indeß 
iſt kein Menſchenleben zu beklagen. 

Wincheſter, Ind. 17. Juni. Nach 
einem zerſtörenden Windſturm, welcher 
mehrere Häuſer hier und in der Umge— 
gend dem Boden gleichmachte, verſuchte 
Robert Addington, einen niedergewor— 
fenen elektriſchen Draht von einer An— 
zahl Petroleumbaſſins zu entfernen, 
damit ſich dieſe nicht entzündeten, — 
er wurde aber durch einen elektriſchen 
Schlag von 300 Volten getötet, und 
ſein Söhnchen, das ihn wegzureißen 
ſuchte, wurde tötlich verletzt. 

Während des Sturmes wurde der 
Leichenbeſtatter Win. E. Baker nebſt 
ſeinem Kutſcher, auf der Fahrt nach 
einem Leichenbegängniß, vom Gefährt 
geſchleudert, und Beide wurden ſchwer 
verletzt. 

(Siehe auch die betreffenden Nach— 
richten auf der Innenſeite!) 

Biele ſterben Hungers! 
Revo lution in der mittelamerikaniſchen 

Nikaragua erwartet. 

New Orleans, 17. Juni. Poſtnach— 
richten, welche aus Bluefields, Nikara— 
gua, hier eintrafen, beſagen, daß im 
Innern jenes Landes die Leute jetzt 
maſſenhaft Hungers ſterben 

Völliges Mißraten der Ernten wird 
als Urſache angegeben. 

Man glaubt, daß eine Revolution 
por der Für ftehe! 


Zirbeit und Kapitel, 

Perth Amboy, N. %., 17. Juni. Ob- 
toohl noch immer über 300 Sheriffs- 
ogehilfen an den Anlagen der „Ameri- 
can Smelting & Refining Co.” Wade 
halten, haben die meiften Konferenzen 
zwiſchen Vertretern der Wrbeitgeber 
und der GStreifer menigjtens zu einer 
vberjuhsmeifen Schlichtung ge- 
führt. Man erwartet jede Stunde die 
Rüdkehr diefer Ausftändigen zur Ar: 

ı beit, unter der ihnen gebotenen Lohn: 


4. «urrböhung. 


| Opfer baltiger 
| Gejegaebungstheorien gemacht zu wer- 
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Chicago, Montag, Den 17. Zuni 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Im Kongrek. 


Präftdent vetoirt den Heeresetat. — Wegen 
des Hinausgefegeberns von General 
Moo?. 

Wafhinotoen, D. K., 17. uni. 
Trajident Taft belegte heute den, bon 
beiden Häufern des Kongreſſes gutge— 
heißenen Heeresetat, der auch eine An— 
zahl adminiſtrationsfeindlichet Zu— 
ſätze erhalten hatte, mit ſeinem Veto, 
hauptſächlich weil nach einer der be— 
treffenden Beſtimmungen General Leo— 
nard Wood nächſtes Jahr ſeines Am— 
tes als Generaiſtabsche der Bundes- 
armee enthoben werben müßte! 


‘n feiner betreffenden Botſchaft an 
ten Konarek jagt der Präfident: 

„Die Armee der Ver. Staaten ilt 
eine viel zu lebenswichtige Inſtitution 
für das Volt diefed Landes, um zum 
oder unpollfommener 


Mie vom Vorfigenden des Milt- 


t | tärausjchuffes bes Senats herporge- 


hoben wurde, find das Kriegstolleg 
und ber Generalftab fchon feit vielen 
Monaten mit einem umfdfjenden Plan 
der SHeeresorganijation beichäftiat. 
meiner Meinung nad), 
derzeit ganz befonders unangemeſſen, 
den Geſetzesbüchern ſolche Beſtimmun— 
gen ohne die gewöhnliche ſorgfältige 
Ich kann 
gewiſfenshalber die Verantwortlichkeit, 
mit welcher mich die Verfaſſung beklei— 
det, beim Zuftandefommen folcher Ge⸗ 
ſetze nicht preisgeben. Daher ſende ich 
Ihrer ehrenwerten Körperſchaft die be⸗ 
ſagte Vorlage ohne meine Billigung 
zurück.“ 

Waſhington, D. K., 17. Juni. Die 
Botſchaft des Bräfidenten Taft, welche 
den Heeresetat in ſeiner jetzigen Geſtalt 
mit ſeinem Veto belegt, wurde im Ab— 
geordnetenhaus verleſen und vorerſt 
an den zuſtändigen Ausſchuß ver— 
wieſen. 

Man erwartet jetzt beſtimmt, daß 
der Präſident auch den Etat für ge— 
ſetzgeberiſche, vollziehende und richter— 
liche Zwecke wegen der Abſchaffung des 
Handelsgerichtes vetoiren wird. 

Der Senat hielt nur eine Sitzung 
von elf Minuten ab und vertagte ſich 
dann bis Donnerſtag Vormittag 10 
Uhr. 

Die Parteipolitit. 
Das Waſhingtoner Ende der Chicagoer 

Konventionsaffäre. 


Waſhington, D. K., 17. Juni. Die 
Beamten bes Weißen Haufes haben 
Vorkehrungen getroffen, daß Prüf. 
Taft über jede Bewegung, melde in 
Chicago auf ‚der republitanifchen Na- 
ttonalfonvention gemadt mird, auf 
dem Laufenden erhalten werden fann. 


Außer dem Diftanztelephondraht 
von Chicago nah dem Weihen Haufe, 
wird eine Menge Zeitungäberichte te- 
learaphifch entgegengenommen merden. 
Ale Konventionsnachrichten merben 
dem Präfiderten, fomwie fie über bie 
Drähte fommen, „brühmarm” über- 
mittelt, auch menn derfelbe abmejend 
ift. Dafür forgt der Privatjefretär 
Hilles. 

Dbmohl der Präfident eine Einla- 
dung angenommen bat, da& „American 
Leaque”-Bafeballfpiel zu bejuchen, 
melches morgen zmwijchen den Philadel- 
phiern und den Wafhingtonern hier 
ftattfindet, maq der Plan der Rooje- 
veltleute, ven Kampf jchon von der Er- 
öffnunasftunde der Konvention an zu 
erzimingen, Herrn Zaft dem Bafeball- 
fpiel fernhalten. Was er tun will oder 
fann, um in den Kampf einzugreifen, 
melcher taufend Meilen entfernt Tich 
abjpielt, darüber hat er fich nicht au®- 
gelaffen; aber er erwartet jedenfalls, 
am Mafhinatoner Ende mehrerer ge- 
Thäftiger Drähte zu bleiben, bi3 die 
Nominationäfraage erlediat ift. 

New Port, 17. Juni. Oberbürger- 
meiſter Gaynor erklärte nachdrücklich, 
daß er nichts über die Bildung einer 
Organiſation wiſſe, die ihn als Präſi— 
dentſchaftskandidaten auf der demo— 
kratiſchen Nationalkonvention in Bal— 
timore unterſtützen ſolle, und in deren 
Intereſſe — anderer Angabe zufolge 
Jacob A. Cantor und zwei andere 
demokratiſche Politiker nach Baltimore 
abgereiſt ſind. 

Edw. A. Newman, demokratiſcher 
Nationalkomitemann vom Diſtrikt Ko— 
lumbia, ſagte, als möglicher zeitweili— 
ger Vorſitzer des Baltimorer Konvents 
werde u. A. Thomas W. Browne er— 
wähnt, Nationalkomitemann von Rut— 
land, Vt. Als ſtändiger Vorſitzer habe 
ſeiner Meinung nach Sen. O. Gorman 
die beſten Ausſichten. 

Portland, Me, 17. Juni. Die 
Stimmgeber von Maine hatten in der 
heutigen Wahl zum erſten Male Ge— 
legenheit, ihre Meinung über Kandi— 
daten für das Bundesſenators-, für 
das Gouverneursamt und für Staats— 
und Countyämter zum Ausdruck zu 
bringen. 

Seitens der Farmer war die Wahl— 
beteiligung nur ſchwach, weil dieſe jetzt 
ſehr mit den Feldprodukten beſchäftigt 
ſind. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen? 


New Hork: Patri3 von Athen (Piräus); Pe: 
rugia bon porno; Cameronia bon Glasasır; 
em Dorf don Southampton. 
Montreal’ Willehad von — Laurentie 
und Bictorian von Liverpoo 
Quebe!: Srampian bon Blasgom. ‘ 
ae: Mauretania, von New Porl nad 
ide 
Sie eeuol: Megantic von Montreal. 
Slaägoiwm; Columbia von Nerv Dorl. 
— ere⸗ und — von 


Auslan». 


Frranzöfifhes Wettfliegen. 


Angers, Frankreich, 17. Auni. Bei 
der Wiederaufnahme des Wettfliegens 
bom Xerotlub ftiegen 16 „Vogelmen- 
fen“ auf. 3 ijt eine Strede von 
insgefammt 2923 Meilen zu bemälti- 
aen, mobet die Apiatifer dreimal um 
die Flugbahn von Anget3 nad) Cholet, 
bon Cholet nah Saumur und von 
Saumur nach Angers herumfliegen- 
müffen. 3met Preife von je 25,000 
Hranten find ausgefett. 

Die Flieger nahmen im Ganzen 12 
Paflagiere mit; Mflardb beförberte 
alein 4, — aber fein Meroplan brach 
bald zufammen und ftürzte, obmohl in 
geringer Höhe, auf den Boden nieder. 
Sein Mechaniker erlit eimen Bein- 
bruch; alle Uebrigen blieben unver- 
legt. 

De Buffy, mweldher auf dem Fluge 
bon Chartres hierher war, um am 
Wettfliegen teilzunehmen, mwurbe bei 
einem Abjturz feiner Mafchine inner: 
lich fchwer verlegt, und fein Paffagier 
brach beide Beine. 


Die Peit in Songfong. ? 


London, 17. Juni. In Hongtong 
berbreitet ein neuer Ausbruch der Bu=- 
bonenpeit Furcht und Schreden. Sert 
zehn Jahren hat fie in foldhem lm- 
fange nicht gemütet. Durchfchnittlich 
werben etma 30 Falle täglich ae: 
meldet. n der vorigen Woche ereig- 
neten fich 199 Falle, von denen 168. 
tötlich verliefen. Seit Beginn der 
Epidemie find 1059 Erkrankungen 
borgelommen, wovon 951 einen töt- 
lihen Ausgang nahmen. Von der Re- 
gierung find umfafjende gefundfeit- 
lihe Maßnahmen getroffen worden. 
Das Militär leiftet den Zotalbehörden 
Hilfe. 

Stalienifher Aberglaube. 


Rom, 17. Juni. In PBorpari (Pro- 
binz Zucca) griff eine Voltämenge den 
Elementarlehrer Giorgi an, der in den 
Schulen Erperimentalvorträge mit 
Röntgenftrahlen hielt, weil fie in ihm 
einen Zauberer erblidte. Giorgi wurde 
gejteinigt “und mußte von der Polizei 
zur fchleunigen Mbreife nad) dem 
Bahnhofe geleitet werben. 

Mährend einer Prozeffion in Dar: 
fego bei Padua berührte der YFahnen- 
träger mit der Metallfpige der Fahne 
eine eleftrifche Leitung und wurde 
vom Strome getötet. 
flüchteten und beteiligten fich nicht 
mehr an dem lImzuage. 


Deutihe Studentenfahrt. 

Weimar, 17. Juni. Die deutjche 
freie Studentenichaft organifirt _ ge- 
meinfam mit dem englifchen deutfchen 
Studentenfomite eine Deutichland- 
fahrt enalifcher Studenten, die mit 
dem 6. Juli in Kiel beginnt und nach 
Berlin, Weimar, Jena und München 
führt. Den Borfit des Zentralaus- 
Ihufles führt PBotfchafter a. D. v. 
Holleben, dem Lotalausfhuh gehören 
an: Oberbürgermeifter Kirchner, Ber- 
Iin, der Rektor der Berliner liniver- 
Tttat Geheimrat Lenz, Adolf Harnad, 
Dberbürgermeifter Borfcht, Erzellenz 
b. Stengel, Geheimrat v. Hertwich, 
Rektor Knüpfler, München. 


Auch ruffiiher Dampfer befhofien. 


Mailand, Ktalien, 17. Xuni. Der 
„Secolo” erhält aus Philippopel die 
Nachricht, daß der, unter ruffiicher 
Fragae fahrende Dampfer „Darente”, 
als er fich anfchidte, die Dardanellen 
zu durchfahren, von der Küfternadhe 
bon Moptilene befchloffen worden ſei. 
Irotdem die Beichießung keinerlei 
Schaden anrichtete, hat der rufjiiche 
Konful bei der Pforte Einfprud er- 
hoben. 


Dpfer des Dampfrofies. 


Winnipeq, Kanada, 17. Yuni. Bei 
QIundall, Man., 40 Meilen vftlih non 
hier, murde ein Gefährt, das über die 
Geleife der kanadiſchen Paziſikbahn 
fuhr, von einem Expreßzug nederge— 
tannt. mei junge Damen Namens 
Annie Steranberg und Annie Winkler 
murben getötet, und ihr Begleiter Ar- 
thur Winkler wurde tötlich verlegt. 


Pfierdeweltausftellung. 


London, 17. uni. Die Interna⸗ 
tionale Pferdeausſtellung wurde im 
„Olympia“ eröffnet; ſie dauert bis 
zum 29. Juni. Amerika iſt gut ver— 
treten, obwohl an die Stelle mancher 
älterer Ausſteller neue getreten ſind. 

König George iſt aktiv an der Aus— 
ſtellung beteiligt und zeigt lebhaftes 
Intereſſe an ihr. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Sellig Dlad, don New Norf 


vorbei: Hamburg, bon 
Neapel u.f.m. nad Rew Dort, (Dienſtas Por: 
mittag gegen 8_ Uhr am Bol); Prinz Friedrich 
Wilheim, von Bremen nach Rew Dart, (Diens: 
tag Bormittag gegen 8 Uhr am Dod. 


Abgegangen: 
New York: America (franzöfifger Dampfer) 
nad Sieapel. 


Sibraltar: Ivernin nah New ort. 

Am Sizard borbei: —— von 5852 
nah Nem Dort; Zeeland, von Antwerpen nad) 
an York; Campanta, bon Liverpool ne Nem 

or 


Ghriitainfand: 
nah Kopenhagen. 
An Nantudet, Maff., 


[ee — 


— Ein Schneider füdelt alles gut 
ein, trifft gut feine Maßnahmen, und 
— kann es ihm auch nie an Futter feh— 
en. 

— Peinlich. — Kadett (zu einem 
Kameraden): „Möchten. wir nicht * 
ne Bar befuchen ? — Nee, —* 


drin gefunden; kaum 


—— ———— b 
auf fmindelnd Hafen Stuhl zu | 


Die Gläubigen | 


— — — 


Angeblich dDiebifhe Beamte. 


Peter Burg, Kebensmittelinfpeftor im 


Countyanftalten, heute fuspendirt. 


Peter Bura, Bruder des County: 
kommiſſärs —** Burg, iſt ſeines 
Poſtens“ als Lebensmittelinſpektor der 
Countyanſtalten vorläufig enthoben 
worden. In einer Anzahl beſchwore— 
ner Ausſagen wird er des Diebſtahls 
von Lebensmitteln aus der Anſtalt 
Oak Foreſt bezichtigt; Gryan Conway, 
Verwalter der Vorratskammern, wur— 
de unlängſt von Oak Foreſt nach dem 
Countyhoſpital verſetzt. Er ſoll in 
die Sache verwickelt ſein, und der Lei— 
ter des Countyhoſpitals wurde daher 
erſucht, ein wachſames Auge auf ihn 
zu haben. Wie Präſident Bartzen, 
welcher zuſammen mit Hilfscountyan— 
walt Johnſon und Hilfsſtaatsanwalt 
Friend ſeit mehreren Wochen die Un— 
terſuchung geführt hat, heute mitteilte, 
ſollen Burg und Conway die geſtohle— 
nen Lebensmittel verpackt, nach dem 
Bahnhofe in Oak Foreſt gebracht und 
Abends bei der Heimfahrt nach Chi— 
cago dann mitgenommen haben. Sechs 
andere Angeſſellte in jener Anſtalt ha— 
ben Geſtändniſſe abgelegt und ſchwere 
Anſchuldigungen gegen Burg und 
Conway erhoben. „Da draußen iſt 
eine Bande Diebe und Schurken“, 
ſagte Herr Bartzen, „wir werden ſie 
hinauswerfen“. Im Countyhoſpital 
ſoll Conway ſich der Verletzung der 
Vorſchriften auch dadurch ſchuldig ge— 
macht haben, daß er Fleiſch aus Kühl— 
häuſern, ſtatt friſchen Fleiſches an— 
nahm und den Erlös aus dem Verkauf 
von Käſten, Fäſſern und Säcken nicht 
ſofort ablieferte. 


— 


Folgenihwere Erplofion. 


Mann anaenblidlib getötet, 
anderer jchwer verletzt. 
Auf dem Hofe der Anlage der Bar- 

rett Manufacturing Company an ®. 

29. Straße und Sccramento be. er- 

plodirte heute ein mit Teeröl aefüllter 

Behälter. Ein Mann wurde augenblid- 

lich getötet, ein anderer fchmwer verleht. 

Die Erplofion verurfachte hochgradige 

Aufregung unter den Bewohnern der 

Nachbarſchaft. 

Der Tote iſt: 

Thomas MeJInerney, 24 Jahre alt, 
Nr. 2863 Loomis Straße. 

Verletzt wurde: 

Edward O'Brien, 30 Jahre alt, Nr. 
6442 Union Ave.; Beinbruch und in— 
nerlich Verletzungen. 

— — —— 


Die Vermittler. 


— — 


Stadtratskommiſſion unterhandelt zwecks 
Beilegung des Frachtverladerſtreiks. 
Die vom Bürgermeiſter ernannte 

Kommiſſion von Stadtratsmitglie— 

dern, welche verſuchen ſoll, zwiſchen 

den ſtreikenden Frachtverladern und 
den Bahngeſellſchaften zu vermitteln, 
hat heute Vormittag mit Vertretern 
der Ausſtändigen unterhandelt und 
beabſichtigt, im Verlauf des Tages 
auch mit Vertretern des Vereins der 

Eiſenbahngeſchäftsführer in Beratung 

zu treten. Ryan iſt Vorſitzer der 

Kommiſſion. Zivildienſtkommiſſär 

Flynn, Sekretär der Frachtverlader— 

gewerkſchaft, wohnte der Verhandlung 

am Vormittag bei. 
— ——— — — 


Unter Erzmaſſe zermalmt. 


Der 22jährige Joſeph Zetts, 3501 
Oſt 95. Str. hatte in der Anlage der 
Iroquois Iron Co., Oſt 94. Straße 
und Keiter Ave., den Schacht, durch 
welchen Erzmaſſe aus beträchtlicher 
Höhe herabgeſchüttet wird, vor Stau— 
ungen zu ſchützen. Heute bildete ſich 
eine ſolche, er verſuchte ſie zu beſeitigen, 
ſtürzte in den Schacht und wurde un— 
ter einer Tonne Erzmaſſe begraben. 
Als Mitarbeiter ihn befreiten, war er 
tot. 


Ein 


ein 


—- — 


Brach die Beine. 


Während ſeiner Arbeit im zweiten 
Stock des Hauſes Nr. 4320 Drexel 
Boulevard war heute. der 25jährige 
Anſtreicher John Beſſon, Nr. 28 Oſt 
31. Straße, auf einem Fenſterbrett be— 
ſchäftigt, als er plötzlich das Gleichge— 
wicht verlor und auf den Bürgerſteig 
hinunterſtürzte. Der Verunglückte, der 
beide Beine brach und innerlich ſchwere 
Verletzungen erlitt, fand Aufnahme im 
Hahnemann Hoſpital. Sein Zuſtand 
wird für ſehr bedenklich gehalten. 


— —— — 


Greis abgeſtürzt und getötet. 


Beim Oeffnen eines Fenſters in ſei— 
ner Wohnung, 4022 Weſt Van Buren 
Str. ſtürzte heute der altersſchwache, 
72 Jahre alte James Pratt aus dem 
zweiten Stockwerk und war auf der 
Stelle tot. 


— — —ñ— —— — 


Des Wetter. 


Chicago und limgegend: Klar und TiihI beute 
Abend und morgen; gelinde Nordmweit-, ipäter 
Norboitwinde. 

YJlinois: Im Allgemeinen tlar im nördlichen, 
NRegenihauer im füdlihen Teil beute Abend 
und wahriheinlih morgen; anhaltend fühl. 

Indiana: Unbeitändig im nördlichen, wahr: 
{heinlic Regen im füdliben und mittleren Teil 
heute Abend und morgen; fübler heute Abend. 

‚ Niedermihigan: Klar im .nördlihen, bewölft 
im füdlihen —— heute Abend und morgen; 
tübler heute Aben 

isfonfin: Alar- beute Abend und morgen 
anbaltend fühl; einig Froit in den 
—— ir der Temveranusitand 

In ellte emperaturita 
bon tern Pibend heute : 

Bene 6 — 


Siegesſicher. 


Rooſevelts Kampagneleiter ergeht 
ſich in Prophezeinngen. 


Beim erſten Wahlgang. 


Rooſevelt angeblich einer Mehrheit von 
a2 Stimmen gewiß. — Senator Borab, 
nicht Senator Root, 
Vorſitzer werden. 


werde zeitweiliger 


Senator Dixon, der Kampagneleiter 
des Herrn Rooſevelt, erklärte heute 
mit großer Beſtimmtheit: „Kein Dele— 
gat, den der Nationalausſchuß zu Un— 
recht als ſolchen anerkannt hat, wird 
einen Sitz in der Konvention einneh— 
men.“ Wie er die betreffenden Delega— 
ten aus dem Konvent fernzuhalten ge— 
denkt, wollte Herr Dixon nicht verra— 
ten. Er prophezeite, daß nicht Sena— 
tor Root von New York, ſondern Se— 
nator Boroh von Idaho zum zeitweili— 
gen Vorſitzenden würde erwählt wer— 
den, und daß Rooſevelt gleich bei der 
erſten Abſtimmung mit einer Mehrheit 
von 42 Stimmen für die Präſident— 
ſchaft würde aufgeſtellt werden. 

Bei Herrn Rooſevelt ſprachen heute 
die Delegationen von Illinois, Maſſa— 
chuſetts, New Jerſey und Oklakoma 
vor. Natürlich wurden die Herren ſehr 
herzlich begrüßt und waren ſie ſehr 
enthuſiaſtiſch in der Bekundung ihrer 
Liebe und Ehrfurcht. Herr Matthew 
Hale von Boſton verſichert, daß auch 
die 8 beigeordneten Delegaten von 
Maſſachuſetts, auf deren Stimmen 
Rooſevelt zugunſten Tafts verzichten 
wolle, nicht für Taft ſtimmen würden, 
ſondern für Rooſevelt. 

In einem Kaukus der Delegation 
von Oklahoma iſt ein Antrag, die De— 
legation ſolle ſich verpflichten, die 
Kandidaten, welche der Konvent auf— 
ſtellen wird, unter allen Umſtänden zu 
unterſtützen, mit 18 gegen 2 Stimmen 
abgelehnt worden. 

Herr Henry W. Taft, ein Bruder 
des Präſidenten, meinte heute Vor— 
mittag, er ſei überzeugt, daß „Jemand 
gleich bei der erſten Abſtimmung no— 
minirt werden wird, falls nicht Je— 
mand Jemandem etwas ſtiehlt.“ 

Senator Dixon behauptete heute un— 
ter anderem, von den Delegaten aus 
Georgia häten weitere 5, von der De— 
legation South Carolinas ſogar 9 ih— 


— 
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nicht jtichhaltig und erklärt, die Ent- 
ſcheidungen über die Konteſte in Texas 
ſeien gerecht. Er habe felbſt als Mit— 
glied des Nationalausſchuſſes den 
Verhandlungen beigewohnt. 

Uene Ankömmlinge. 


Im Bahnhofe der Illinoiszentral— 
bahn, an der 12. Straße, trafen heute 
Morgen um 8% Uhr 375 Mitglieder 
des Blaineflub3 aus Cincinnati ein; 
diefer Klub bat in den legten 20 
Jahren alle republifantichen National: 
fonvente, außer dem 1904 in Phila- 
delphia abgehaltenen, befucht. eführt 
bon Garry Herrmann, dem früheren 
Bürgermeifter Aulius Fleifchmann, R. 
K. Hynicka, Jakob Eyrid, Ray Hilde- 
brand und Anton Earufo, marfchicten 
die Gincinnatier am Taft'ſchen Haupt— 
quartier vorbei nach dem Great Nor- 
tnern Hotel, mo fie Zimmer belegt hat- 
ten. Sie trugen fchwarze Röde und 
Meiten, helle Beintleiver und einen 
weißen „Zafthut”. 

Um 85 Uhr heute Morgen trafen 
auf der Burlingtonbahn 100 Rooſe— 
veltanhänger aus MNebrasfta mit 
Goup. Aldrih an der Spihe in Chi- 
cago ein. In der Geſellſchaft waren 
die ſechs auf Rooſevelt verpflichteten 


| der 16 Vertreter Nebrastag im Natio- 


| 


ren Webertritt zu Roojevelt in fichere | 


Ausficht geitellt. 
Sitzung der Jllinvifer Delegaten. 

Die Delegaten von Illinois zum Na— 
tionalfonvent traten heute um halb 12 
Uhr zu einer Situng zufammen, um 
die Vertreter des Staates in den ber- 
ſchiedenen Ausſchüſſen des Konvents 
zu erwählen. Col. Rooſevelt hielt 
eine kurze Anſprache an ſie. Es hatte 
den Anſchein, als ob das Programm, 
das die Führer der Delegation am 
Samstag entworfen haben, durchge— 
führt werden würde, da Gouverneur 
Deneen und feine Faktion dieDberhand 
in der Delegation haben. Die Wahl 
eines Mitgliedes des Nationalaus- 
Ihuffes als Nachfolger Eol. Frant D. 
2omdens wird heute Abend ftattfin- 
den. Col. Chauncey Demen nud Eol. 
Frank %. Smith werben einen Verfuch 
machen, die Wahl eines Nachfolgers 
für Col. Qomden aufzufchieben, bi3 die 
Partei ihren Präfidentichaftsfandi- 
daten nominirt hat. Gie haben fidh 
dahin geeinigt, daß, falla Col. Roofe- 
belt nominirt merden mird, Col. 
Smith feinen Nebenbuhler Col. Demen 
unterjtügen fol, und umgefehrt, falls 
der Präfident nochmal3 nominirt mer- 
den follte. Beide machen gegen Ron 
D. Weit, den Kandidaten der Fattion 
des Gouverneurs, Front. 

Es verlautete, daß 20 Mitglieder 
der Illinoiſer Delegation, die Col. 
Rooſevelt nicht freundlich geſinnt ſind, 
heute Vormittag beſchloſſen hätten, 
nur im erſten Wahlgang kir den frü— 
heren Präſidenten zu ſtimmen und in 
allen anderen Fragen, die ſich auf die 
Organiſation des Konvents beziehen, 
mit den Anhängern Präfident Tafts. 
Eine Beitätigung des Gerücht 
ließ fih nicht erlangen. E33 ift 
befannt, daß die Delegation eine An- 
zahl Mitalieder enthält, die aus ihrer 
Abneigung gegen Col. Roofevelt und 
ihrer Anhänglichkeit an Präfident Taft 
fein Hehl machen. 

Mit großer Genugtuung wurde im 
Roofevelt’ichen Hauptquartier die An— 
fündigung gemadt, daß 11 Mitglieder 
der Delegation von PVirginien heute 
Vormittag beichloffen hätten, meber 
für die Wahl Senator. Roots zum 
zeitweiligen Vorfitenden de3 Son: 
bent3 noch für die Genehmigung ber 
vorläufigen Delegatenlifte zu ftimmen. 

Woodruff joll zurücktreten. 

Daß Timothy L. Woodruff, der ſich, 
wie an anderer Stelle berichtet, für 
Col. Rooſevelt erklärt hat, ſeinen Sitz 
im Nationalkonvent an ſeinen Erſatz— 
mann abtrete, damit dieſer für Präfi- 
dent Toft ftimmen könne, verlangte 
beute 3. W. Hutchinfon, VBorfigender 
des  öftlichen Zmeigbüros der Taft⸗ 
kampagne, in einem Schreiben an den 
früheren republitani fee „Boh“ von 
—— i 


* zu vertauſchen oder 


nalkonvent: John W. Towle, Omaha; 
David Thomas, Columbus; George 
W. Neill, York; C. A. Luce, Repu— 
blican City; A. C. Epperſon, Clay 
Center, und W.H. Reynolds, Chadron. 

Gouv. Goldsborough von Mary— 
land hat die Fahrt von Annapolis nach 
Chicago im Kraftwagen gemacht; er 
kam um 8 Uhr vor dem Hotel La Salle 
an, wo zwei Stunden ſpäter auch hun— 
dert Marylander, die zur Fahrt einen 
Sonderzug benützt hatten, anlangten. 
Unter den Ankömmlingen ſind zehn 
Vertreter Marylands im Nationalkon— 
vent; ſie werden für Rooſevelt ſtim— 
men. Es ſind: William T. Warbur— 
ton, Albert G. Towers, William B. 
Tilgbau, Robert Garrett, John H. 
Cunningham, Louis E. Melis, Jo— 
ſeph P. Evans, Adrian Poſey, R. N. 
Ryan, Guſt. Blair und S. K. Jones. 
Unter den Mitreifenden waren Wm. 
G. Albrecht, Jakob F. Murbach, repu— 
blikaniſcher Kongrekfandidat, N. W. 
Daifey, Louis H. Dapvenport, Edward 
R. Grempler, George Geberlein und 
Kohn 3. Unery, fämtlih aus Balti- 
more. 

dee 


„Federation of Kabor‘“, 


Befürmortet einen Gefeentwurf zur Rege- 
lung der Bemannung auf Seefchiffen. 


Der Verband der Gemwerfichaften 
bat gejtern auf Empfehlung des Ber: 
treters der Seeleute befchloffen, beim 
Bundestongreß die Annahme einer 
Vorlage zu befürworten, welche die 
Bemannung von Geefchiffen regeln 
joll, fomweit diefe auch Perfonen beför- 
dern. Der betreffende Entwurf fieht 
bor, daß vorerjt die Bemannung eines 
jeden folhen Schiffes zu 'mindeftens 
40 Prozent aus erfahrenen Seeleuten 
beſtehen ſoll, dieſer Prozentſatz ſoll von 
Jahr zu Jahr um mindeſtens 5 Pro— 
zent erhöht werden, bis er auf 65 ge— 
ſtiegen iſt. Zu mindeſtens 75 Prozent 
ſoll die Mannſchaft aus Leuten be— 
ſtehen, die imſtande ſind, gegebene Be— 
fehle zu verſtehen, ohne daß man ſich 
ihnen gegenüber der Zeichenſprache zu 
bedienen braucht. An Bord jeden 
Fahrzeugs ſollen mindeſtens 3wei 
Seeleute zur Bemannung eines jeden 
Rettungsbootes ſich befinden. 

Dem Vollziehunasausſchuß über⸗ 
wieſen wurde ein Geſuch um Bei— 
ſteuern zu dem Verteidigungs‘onds 
für Ettor und Giovanni, die Führer 
des Textilarbeiterſtreits in Lawrence, 
Mafi., welche man ftrerfrechtlich für 


den Tod einer ausſtändig geweſenen' 


Arbeiterin haftbar machen will, die bei 
einem Auflauf, zu dem es in Verbin— 
dung mit dem Streik kam, der Kugel 
eines Poliziſten zum Opfer fiel. 

Die dem Verband angegliederten 
Gewerkſchaften wurden aufgefordert, 
ſich möglichſt zahlteich an der Kund— 
gebung zu beteiligen, die für nächiten 
Eamdtag in Verbindung mit dem 
Zeitungsſtreik geplant wird, und beim 
Stadtrat will in deſſen nächſter 
Sitzung eine Maſſenabordnung der 
„Federation“ wegen der Haltung vor— 
ſtellig werden, welche von der — * 
ſchen Polizeiverwaltung in dieſem 
Streik beobachtet wird. 


Fuhrmanns tötliher Sturz. 


Theodor Galahian, ein 50 Jahre 
alter Fuhrmann derg Blumenhändler 
Gebrüder Witter, Nr. 2133 Devon 
Ave., ftürzte heute an der N. Aſhland 
Une., zwiichen Balmoral und Sunny- 
fibe, von feinem Wagen und erlitt 
einen Schäbelbrud. Er jtarb in einer 
Polizeiambulanz auf der Fahrt ins 
Hofpital. Gallahian wohnte Nr. 5939 
Eaft Ravenswood Bart. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Heuse 
395 
Sleine Unseigen 


Mer Urbeitäftäfte verlangt, 


er 
Arbeit fucht, mer etivas 


zu. berfaufen, 


ts 


F „vermieten. Hat, 
urch. die „Kleinen | 


Neuer Plan. 


Heute von der Vertchrstommifien 
des Stadtrats angenommen. 


Unparteitfhe Abfhäkung, 


Soll während des Sommers in Bezug anf ° 
die Hochbahnliegenfchaften vorgenom- * 
men werden. — Ein Vergleich mit der 
Jllinois Sentralbahn. 


Der Bertehrstommiffion murde heute ” 
von dem Unterausfchujfe, den fie neu» 7 
(ich dazu eingefeßt, ein neuer Plan em» 7 
pfohlen betreffs der Abihägung der 7 
Hochbahnliegenfchaften und des Baues 
bon Tiefbahnen. 3 

Da die bisher von beiden Seiten mit 
der Abſchätzung der Hochbahnliegen⸗ 
ſchaften betrauten Sachverſtändigen 
ſich über die Wertfragen nicht zu einiæ⸗ 
gen vermögen, empfiehlt der Ausſchuß, 
daß eine aus drei Ingenieuren von 
Ruf beſtehende Abſchätzungskommiſ⸗ 
ſion eingeſetzt werde. Ein Mitglied 
dieſer Kommiſſion ſoll die Verkehrs— 
tommiſſion ernennen, eines ſollen die 
beteiligten Verkehrsgeſellſchaften aus4ß 
wählen, und dieſe beiden ſollen ſich 
auf den dritten Unparteiiſchen einigen. 
Die drei Namen ſollen, ſpäteſtens anm 
erſten Montag im Juli, dem Stadtrgt 
zur Beſtätigung unterbreitet werden, 
und ſpäteſtens am 1. September ſoll 
die Abſchätzungskommiſſion einen voll⸗ 
ſtändigen Bericht einreichen mit aus⸗ 
führlichen Angaben bezüglich der Ge 7 
fichtspuntte, von denen fie bei Feltitel- ° 
lung der einzelnen Werte ausgegangen. * 
Die Kojten des Verfahrens jollen zur ° 
Hälfte von der Stadt beftritten werden 7 
und zur Hälfte von den Verfehrsgejelle ° 
ichaften. Diefe follen aufgefordert wer: 
den, fpäteftens am 1. Juli dem Stabt- 
rat mitzuteilen, zu welchen Zugeltänd- 
niffen fie bereit fein würden, falls ih ° 
nen don der, Stadt erlaubt würde, fi ° 
mit einander (Straßen: und Ho ° 
bahnagefellfichaften) zu verfchmelzen. : 

Die PVerfehrstommiffion hat die 7 
Empfehlung angenommen und ihren‘ ° 
Vorfiter, Ald. Blod, ermächtigt, ben 
Ingenieur zu ernennen, welcher in der 7 
Abſchätzungskommiſſion die Stadt ° 
vertreten fol. Herr Blod wird die Er> 
nennung vornehmen, nachdem er fi 
mit dem Mayor verftändigt Haben 
wird, 

Der Unterausfchuß hat in der heuti» 
gen Sigung der Berkehrstommilfion 
noch eine weitere wichtige Empfehlung ° 
gemacht, die ebenfall3 angenommen 7 
wurde. Sie geht dahin, daß die Tief: 
bahn- und Hafenbaufommiffion bis 
zum 1. September Pläne einreichen fol = 
für ein bis in die Außenbezirfe reihen" 
des Net von Tiefbahnen, die gegebe- * 
nenfalls ohne Rücficht auf die Hod= © 
bahnen würden betrieben werden fünz 
nen. 2 

Einigung erzielt. \ 

Wie heute Anwalt Leffing Rofen» 
thal in der Gerichtsfigung mitteilte, 
die zur Erörterung der Seeuferfrage 
auf heute anberaumt mar, ift eine 
Einigung zimtichen den Parteien jeßt 
cola jo aut mie erzielt zu betrachte. 
Es bedarf nur noch der Beftätigung 
de3 nunmehr vorliegenden Verein—⸗ 
barungsentmwurfes feitens des Direl- 
toriums der linois Zentralbahn. 
Diefes wird am nädjften Samstag in 
New Norf zufammentreten, um über 7 
den Gegenstand zu beraten. Da Bräfis. ° 
dent Marfham und verfchiebene an= 
dere Direktoren fich fchon bereit erflärt 
haben, die geitellten Tyorberungen' zit 
bemilligen, jo glaubt man, feine mei- 
teren Schmierigfeiten mehr befürchten 
zu müflen. Richter Honore hat nun 
die Verhandlung bi8 Donnerätag 
nächiter Woche verfchoben. 

Die AZugeitändniffe, melde " Here 
Rofenthal von der Bahnvermaltung 
verlangt und bie nun borausfidi- 
lich auch werden gemacht werben, find 
folgende: 

„Die Bahnvermaltung gefteht der 
Partbehörde das Recht zu, eine belie- 
bige Anzahl von leber- oder linier- 
führungen über das, bezw. unter bem 
MWegerecht der Bahn hin nad dem See ° 
ufer herzuftellen, ohne dafür eine Tnts 
Thädiqung zahlen zu müffen. " 3 

„Die Gefellfchaft verzichtet für Die 
Strede zmwifchen 31. und. 39. Giraße ? 
auf die öftlichen 50 Fuß des bisher von 2 
ihr beanfpruchten Wegerechtä. —— 

„Sie verpflichtet fich, auf der Strede 


| bon 31. bis 45. Straße das Bahnbett a 


um 13 Fuß zu vertiefen. x 
„Sie verpflichtet fi, Tüblih von 7 


einem 500 Fuß nördlich von 29, Str, ° 


gelegenen Puntte längs ihres Wege 

rechts feinerlei Bauten aufführen iu © 

laffen. >$ 
„Sie mwilligt ein, daß die Indiana 7 

Ave. von der 13. bis zur 12, Straße 

aufgelaffen wird, und zwar im ihren 

Breite von 100 Fuf. Sie wird ihre 

neuen Bahnhof nicht an Mihigank 

fondern öftlih von Anbiana 

bauen laffen, und tritt von 

fig an Michigan Ave. und 12. © 

einen 40 Fuß breiten Streifen a 

Stadt ab, fo da auc, dort —* 

gan Ave. auf 130 Fuß a 
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fremde Erde. 


Moman von Richard Nordumann. 


(56. Fortjegung und Schluß.) 


2 Mie geblendet ftand Elena da, ihre i 
Hände tafteten nach den Lidern und ! 
zieben fie, aber in demielben Augen= | 
als erzitterte das | 


F Haus in jeinen Grundveiten und als 


müßte fie, jedes Haltes beraubt, zu= ' 
 fammenbrehen. Ein Geklirr drang an ! 


5 isre Dhren — e3 war der vensziani- 
ie Blasluftre, deifen Prismen mild 


 omeinanderichlugen. 
= Minute tollerten 
E Süßen, und ihr jelbit war es, 


ihren 


als 


Vaſen 


211 
ob 


E Hätte fie einen Stoß befommen, der fie 
= Bis in die Ede des arohen Zimmers 
= Aöleuderte. Sie rih die Mugen auf und 


des Zimmers 


ſeh Alexander totenbleich in der Mitte 
tehen, dann ſah ſie 


plöglih, mie fich der große Spiegel 


über dem Kamin von der Wand löite 


= und mit unheimlichem Getöfe zu®Yoden 


© fürzte. Dann frachte der Kamin, die | 
eine aelbqraue | 


Schränlke, der Tiſch, 


Siaubwolte füllte das Zimmer, und 


= & war ihr, als jet dies 
= — ein närrifcher Traum. 


alles ein Spuf 


@3 war jeboch fein Spuf und fein 


: raum, e3 war furchtbare Wahrheit, 
was ihre entfehten Augen durch das 


fer faben. Dort drüben, am Monte | 
ie Die furchtbare, von arellenBliten | 


E Durchzudte Dampffäule, die allmählich 


Die Yorm einer Riejenpinte mit meit | 


auseinanbergeipreiztien Weiten an 


nahm, dazmwifchen rotalühende Steine, | 


Die wie im purpurnen Hagelregen nie- 
berfprühten. 
Elena ftieß einen marferfchüttern- 


den Schrei aus. 


= He die Lage erfannt, und ihre Augen 


irrten in wahnfinnigem Schred wurd 
Das Bimmer. „Malten!“ jchrie fie. 
„Er hat's gejagt, er hat's gemußt — 
der Monte Kyrie wird jpufen!“ Aber 
fhon hielt fie Alerander an den Hän- 


ben und rief: „Hinaus, in den Part, | 


an das Meer — —“ 


Und ohne fich zu befinnen, rik er fie | 
mit fih, die Treppe hinunter in den | 


‚Bart hinaus. 


Ein heißer Hauch benahm ihnen den | 


Atem, ein Regen wie von heigem, qla- 


figem Sand jchloß ihnen die Augen, | 
meitoorgeitredten | 


und feuchend, mit dt 
Armen und taftenden Händen, Tiefen 
fie den Weg zum Strand hinunter, 


Ein furhtbarer Lärm ichwirrte in der | 


Luft, Geichrei und Hilferufe, ein Kra 
den und Tofen, und als es Elena für 
eine Sekunde gelang, die Augen zu öff- 


nen, war ed ihr, als jähe jie durch den | 


fhmweieligeen Dampf Bäume und 
Häufer jich verichieben. 
wantte ver Boden unter ihr, und fie 
flieh an einen Felſen, dann fühlte fie, 
wie Menichen an ihr vorübereilten, 
den eihfamen Strandmea hinunter 
gegen das Meer, in milder Flucht und 
zafender Hait. 

„Um Gottes millen, laflen 
meine Hand nicht los!” hörte fie 
Aleranders feuchende Stimme. „Wir 
müflen zu bem zellen, zu Gallo — 
Gallo!“ jchrie er. „Sallo! Hierher 
— — fette das Schiff los!“ 

Elena verfuchte die Augen zu dff: 
nen — e3 war undenkbar! Wie heiker 
Aſchenregen drang e3 ein, jobald fie 
nur den Verfuch machte, und mie ge: 
lähmt in graufigem Schred lief; fie fich 
bon Ulerander treiben und ziehen. 
Run fühlte fie, wie von allen Seiten 
Leute an ihnen vorüberftürzten, fie 
üblte ihre Stöße und Fußtritte, aber 

empfand feinen Schmerz dabei, nur 
Anaft, Ungft, namenlofe Angjt, und 
2. fühlte fie Aleranders. Hand, 
Die bie ihrige hielt, nicht mehr, fie ftand 
allein, fortgetrieben, mitgeriffen mit 
der fchreienden, heulenden Menge. Eins 
mal börte_fie ihren Namen rufen, 
mit einer furdhtbaren verzmeifelten 
Stimme, da rif fie die Augen auf, 
mußte fie aber eine Sekunde fpäter 
wieder ſchließen. 

Diefe eine Sekunde jedoch mar 
zauenhaft! Mentchen mit irrfinnigen 
Biden auf der Flucht, Männer, Wei- 
ber, Kinder in rafender Haft und mä- 
nabenhafter Angft. Ringsum Hilfe 
zufe, lüche, Bitten zu Gott, Ver: 


Sie 


wünſchungen, Schmerzensſchreie — — 


alle flohen fie ang Meer, um fich vor 
dem Ausbruche zu reiten, und Elena 
fand den Weg nicht mehr zu dem Llei- 

en Brivathafen an der Billa, mo ihre 


—* lagen. Sie erriet, daß die frem— 
euie dorthin raſten, um ſich der 


zu bemächtigen und zu ent⸗ 
und ſie, ſie mußte hier elend 
nmen, weil ſie nicht mehr die 
zaft Hatte, den Landungafteg zu er⸗ 


— 


In der nächſten 


In einem Nu hatte | 


Und wieder | 


Gefund 


Wohl: 
ichmedend 


Rein. 


Zon ber Bunbed- 
regierung inipizirt. 


(1) 


o J 
De * 


Wo war Alexander? Hatte er ſich 

gerettet? 

„Alexander!“ ſchrie ſie wie ſinnlos, 
aber ein neuer Knäuel Menſchen 
| rannte an ihr vorbei, und ein neuer 
| Aichenregen fprühte ihr ind Gelicht, 
marferfchütterndes Schreien von flin- 
; dern zerfchnitt ihr das Herz. 
„Xerander!“ ichrie fie noch einmal 
in Verzweiflung, und ein mahnfin- 
i niger Wunsch padte fie an. Sie mußte, 
daß die Infel zugrunde gehen, daß fe 
jterben inußte — fie wollte es mit ihm! 
Shre zudenden, taftenden Hände um- 
flammerten einen Felfen, und fie 
mollte ihre heißen Wangen an den 
' Stein drüden, aber fte fuhr mit einem 

Schrei zurüd und mußte ihn los- 
loffen, denn auch er war heiß und 
brannte ihre Finger. Wieder ftiehen 
Leute an fie an und Tieken fie einige 
Schritte porwärtätaumeln, und nun 
hörte fie, daß fie dem Waller nahe 
| fer, fie hörte, mie es von unten herauf 
| zifchte und brodelte, ala foche da8 
ı Meer. Sie Iteh fih auf die Anie nie: 
der und rutichte jo vorwärts, fih mit 
den Händen iiber das Wfergeftein ta- 
ftend; dann öffnete fie für eine ©e- 
; funde die Augen und erfannte die Um- 
tifle des fleinen Hafens. Sie erin- 
nerte fih, daß aanz hinten an dem 
Türchen, das nah den GStallunaen 
führte, ein Kahn angebunden mar, 
| den bie Stalljungen benugten. Wenn 
er noch da war! Wenn man ihn nicht 
entdedt hatte! 


| Keucend taftete fie fich vorwärts, 
und ihre zerriffenen Finger fuchten die 
ı Kette. Ja — da flirrte etwas, fie 
| hörte e8, und ihre Hand gudte hinüber. 
| Uber 3 mar nicht die Slette, die fie 
| fand, €& mar eine heiße Hand, die fich 
ihr entgegenitredte und fie mit einem 
Rud binüberriß, während eine heifere 
Stimme feuchte: 

„Sude Sie überall — — im gan 
zen Haufe —“ 

Sie erlannte 
Gallo, der Schiffer! 

‚mmer heißer wurde die Luft, im- 
mer fürzer ihr Atem, wie ftedendes 
| Blei fiderte es durch ihre NMdern, und 
mit einer legten Kraftanjtrengung 
ftieß fte hervor: 

„Der Doktor — mo ift der Dot: 
| tor?" — 

„sh fann ihn. nicht finden.“ 
„Sie müflen Sie müſſen!“ 
ı ftöhnte Elena. „Retten Sie ihn!“ 

„sh kann nicht zurüd — mo fol 
ich ihn fuchen?“ feuchte Gallo und jtieß 
| tie Ruder ins Wafler. 

„Alles, mas ich beitge, gehört 
Shnen!” fchrie Elena, und ihre Hände 
umſchloſſen krampfhaft die Fäuſte 
Gallos, um ihn am Rudern zu hin— 
dern. Aber da erhielt der Kahn plötz— 
lich einen Stoß; ein anderes Schiff 
ſchoß an ihnen vorbei, und eine 
Stimme keuchte: 

„Der Doktor läuft am Südſtrand, 
mir mollten ihn mitnehmen, aber e* 
wollte nicht.“ 

„Hinunter — an den Süd — an 
den Sübditrand —“ üchzte Elena, und 
mit übermenfchlicher Kraft 30g Gallo 
die Ruder, während er bazmifchen teu- 
chend brüllte: 

„Doltor — bier find wir — Doktor 
— hierher — bier ift Gallo!” 

Plöglih vernahmen Elenad ange- 
ftrengt horchende Ohren einen fernen 
Laut, einen Ruf, der fie in unnenn= 
baren Gefühlen erbeben madıte. 

„Elena —“ tönt e3 Tangatzogen. 
„Elena —“ 

„Hier!“ — fchreit Gallo. 

„Alerander!" ruft fie, „Aleranber 
zu mir — zu mir —” 

Dann mar es, al3 ob ein anderer, 
neuer Windhbauh um ihre Stirne 
mehte, ala ob alles um fie her verfänte 
und fie mit, in eim frifches, Fühlenbes 
Mafler, in einen tiefen, erlöfenden 
Schlaf — und fie mußte nicht mehr, 
mas um fie ber vorging. — — 

Mit einem EC chrei fuhr Elena em: 
por. Rings Mn fie her tiefe Stille, 
über ihr ein fternenlofer Himmel. 
Nichts hörbar ala der Atem eines 
DMenichen, das Plätfchern der Wellen, 
das heimliche Raufchen der Bäume. 
Ihre bebenden Hände taften um jidh 
und halten ein bürres Grasbüfchel, 
dann berühren fie einen menfchlichen 
Körper, und im nädften Augenblid 
wird ihre Hand aefaht. — — 

a ift das?“ fchreit fie erfchroden 
auf. 
„sh!" ertönt eine Stimme, bie ihr 
Herz hodauftlopfen läßt. 

„Wo find wir?" ftammelt fie. 

„Am Yungerftrand.” 

„Am Hungerſtrand —?“ Und plötz⸗ 
lich ſeufzt ſie auf. Am Hungerſtrand? 
Ich war alſo noch nicht zu Hauſe? — 


die Stimme 
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| Alles war Bloß ein närrifcher Tcaumt | 


— Mein Gott, wel ein Traum! — 
Wo ift Zonio?“ 

„Kommen Sie zü fih, Elena — 
wir find zum zweiten Male am Hun- 
gerftrande, wir haben uns bis hierher 
geflüchtet.” . 

„Geflüchtet —?“ Sie ſchweigt 
lange, dann erſchüttert ein Schluchzen 
ihre Bruſt. 

„Weinen Sie nicht!“ fleht die 
Stimme neben ihr. Und im nächſten 
Augenblick fintt ihr Kopf hilflos an 
feine Bruft, und feine Küffe fchließen 
ihren zitternden Mund. 

Durch die Yrühbämmerung bricht 
ein roter Strahl, und erfchauernd, mie 
erwachend, flüftert fie: „Warum mußte 
ich erft all das Fyurchtbare erleben, ehe 
mir der Himmel diefen Augenblid ge- 
ſendet? War ich vordem zu hochmütig 
oder zu reich gejegnet mit irbifchen 
Gaben, daß das Schidfal fo ftrenge 
an mich herantreten mußte, um ben 
großen Außsaleich herzuftellen?“ 

Statt jeder Antwort brüdte er fie 
ftumm an fi, und die aufgehende 
Sonne beleuchtete alabald den Hunger- 
ftrand mit den beiden Menfchen, bie 
ernit und fchmeigfam, aber voll in- 
neren, tiefen Glüds, zu Gallo in den 
Kahn ftiegen. 

Grau, von trübroten Streiflichtern 
durchzogen, lag das Meer in heißen, 
breiten, trägen Wellen, und aus ber 
Bergtetie, die allmählih in immer 
flareren Umriffen am Horizonte er- 
Ichien, ragte der Monte Kyrie ftill und 
bemöltt, mie in bumpfem Groll. 

„Er Hat fih audgetobt und 
Ichmweigt,“ flüfterte Elena Alerander 
zu, und langfam fteuerte das Schiff 
gegen San Marina. 

Die nfel Iiegt vermilitet, nichts 
zeugt mehr don dem einftigen blühen: 
ben Leben. ?Feljen ftarren zum Him- 
mel, grau und unbemohnt, nur bie 
Seevögel niſten dort, und die FFiicher 
tudern hinüber und merfen in ben 
San-Marina:Wäffern gern ihre Nepe 
aus, meil e& fttll und menfchenleer ilt. 
Selten nur fahrt ein Dampfer vorbei, 
niemals landet einer. Die MWafler: 
ftraße führt nicht hin, denn die Inſel 
liegt abfeits, und fonft hat niemand 
bort etwas zu fuchen, 

Aber auf dem einftigen Hunger- 
ftrande tummelt fich ein fleiiges Volk 
bon Filchern, und jegt ein Sprember 
feinen Fuß dorthin umd plaudert mit 
den Leuten, fo erzählen fie ihm die Ge- 
Ichichte von dem Auabruche des Monte 
Knrie und von der wunderbaren Ret- 
tung der Bevölterung. Sie felber ge- 
hören mit zu den Geretteten, zu den 
dur eine großartige Schenkung 
Alerander Gerharbos’ und Wriftibes 
Palleſtrazzis Geborgenen. Den einge- 
wanderten Deutjchen hatte e3 Elena 
Talleftrazzi ermöglicht, nach ihrer 
Heimat zurüdzufehren. An einem ein- 
zigen Tage waren fie alle zufammen 
fortgezogen, 5i8 auf einen — den alten 
Klaas. 

Mit einem halbblöden Lächeln auf 
den Lippen figt er in einer Hütte am 
Yungerftrand und blidt in die Ferne, 
in die Richtung nah San Marina, 
mo feine Trude fchläft. Er will nicht 
nah Deutfchland, hier auf fremder 
Erde will er fterben mie fie. Aber er 
iann nicht fterben! Wie eine lebende 
Erinnerungsfäule an die Leiden feiner 
Landsleute in fremdem Lande jteht er 
dort und ftarrt wortlos in bie Ferne. 
om frühen Morgen bis in den däm- 
mernden Abend hinein flüftert er un- 
verftändliches ‚närrifches Zeug im bie 
Lüfte und lächelt, lächelt. — — 

Erit nah Nahren fam Xriftides 
Palleftragzgi mieder einmal aus 
Deutichland nach dem Piräus, feine 
Treunde zu befuchen. Auf der Rüd- 
reife beriihrte er PBola, um feine 
Pflegetochter Loky zu ſehen, die ſeit 
einem Jahre Frau Fregattenkapitän 
Perſich war. Palleſtrazzis ſtolzes 
Haupt war mittlerweile grau, faſt 
weiß geworden, und als er die junge 
Frau in ihrer ganzen ſtrahlenden Ju— 
gend vor ſich ſtehen ſah, dankte er im 
Stillen ſeiner Tochter Elena, die ihn 
vielleicht davor bewahrt hatte, einen 
großen Irrtum begehen und einſehen 
zu müſſen, und er kehrte gerne wieder 
nach ſeiner prächtigen, föhrenum— 
rauſchten „Villa Xaipe“ im Grunewald 
zurück, in das friedliche Heim auf der 
für ihn fremden und doch ſo vertrauten 
Erde, zu ſeinem erſten Enkel — 
Ariſtides Gerhardos. 


— Ende.— 


— 


Ihr Geheimniß. 


Frau Laura Hammond vier Jahre lang 
eine Hochſchülerin geweſen. 

Unter dem Namen „Frl. Hammond“ 
bat Frau Laura 3. Hammond, . die 
33jährige Gattin eines höheren Beam- 
ten ber Yllinois Zentralbahn, 4857 
Prairie Ae., in den legten vier * 
ren die Englewooder Hochſchule beſucht 
und will jetzt auf der Chicagoer Uni- 
verſität ihre Studien fortſetzen. Um 
ihr Geheimniß wußten nur die Leh— 
rer, und der Schulrat hatte ihr unter 
beſonderem Erlaubnißſchein den Be— 
ſuch der Hochſchule ermöglicht. Die 
ganze Zeit hat Frau Hammond ſich 
wie ein junges Mädchen gekleidet. Als 
eine der erſten hat ſie die Schlußprü⸗— 
fung beſtanden. 


Judiſche Fortbildungsſchule. 


Die jüdiſche Fortbildungsſchule hai 


geſtern Nachmittag in der Aula der 
Anſtalt, Weſt 12. Pl. und Clinton 
Str., ihre 22. Schlußfeier abgehalten. 
Die Zahl der Abiturienten war 40. 
Die verſchiedenen Unterrichtszweige 
‚der Schule wurden dem Publikum bei 
der Gelegenheit vorgeführt. Der Se— 
tretär des Schulvorſtandes, Iſaae 


Linſon, verglich in einet Anſprache die 


wärtigen und die frü Lehr⸗ 
methoden; au Der ler Charles 
Ofter von Paris 


#; 


(Gür die „Mbenbuoft*.) 


— 


braltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Rand, 


Futter und Fütterung. |, 


Allgemeines. — Qualität der Eier. — 
Geruh und Gejhmad der Eier. — 
Farbe des Eidotters. — Höhe der Pro» 
duftion. — Größe der Eier. 


— — 


In der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
ſuchsſtation des Staates Oregon hat 
Profeſſor James Dryden, einer der 
angeſehenſten Geflügelexperten in den 
Vereinigten Staaten, ausgedehnte Un⸗ 
terſuchungn über die zwedmãßigſte und 
wirtſchafiliche Methode der Fütterung 


der Legehühner angeſtellt. Die Reſul⸗ 


tate ſeiner Arbeiten gibt der betannte 


Forſcher in einer ausführlichen Bro⸗⸗ 


ſchüre bekannt, und dieſer entnehmen 
mwir folgende Ausführungen: 
Allgemeines. 

Die Fütterung ift eine der wichtig⸗ 
ſten Maßnahmen in der Geflügelzucht 
und Geflügelbaltung. Recht viele Züch⸗ 
ter erfennen aber immer noch nicht bie 
hervorragende umd grundlegende De: 
deutung der guten und richtigen Füt⸗ 
terung für den Erfolg auf geflügelzüch⸗ 
teriſchem Gebiete, während freilich an⸗ 
dere auch wieder umgekehrt zu weit ge— 
hen und glauben, mit dem Futter und 
der Art der Fütterung alles erreichen 
und durchſetzen zu können. Um dem 
richtigen Verſtändniß hierüber näher 
zu kommen, erſcheint es angebracht, 
uns zunächſt darüber klar zu werden, 
was wir eigentlich mit der richtigen 
und zweckmäßigen Fütterung des Ge— 
flügels erreichen wollen. Und ſodann 
müfſen wir uns zu der Erkenntniß 
zwingen, daß dem Erfolg aus ber 
Fütterung gewiſſe, durch andere Fak— 
oren gezogene Grenzen jederzeit geſetzt 
ſind; denn der praktiſche Züchter zum 
Beiſpiel weiß, daß ja weder die Güte 
noch die Menge des Futters gewiſſe 
Hennen zum Legen zu bringen ver— 
mögen, weil ſie eben überhaupt von Ge— 
burt aus ſchon keine Legehennen ſind; 
fo beobachtete Prof. Drpden ein- gan- 
ze3 Jahr lang eine Anzahl Hühner, bie 
genau in berielben Weife alle gefüt- 
tert und gepflegt wurben; eines bon 
diefen Hühnern leate in dem Jahre 
218 Gier, ein andered dagegen legte 
nicht ein einziges — meil es eben fein 
Legehuhn war. Eodann wird ud) bei 
der beiten und reichlichften Fütterung 
feine Henne aut legen, wenn fie nicht 
im Uebrigen in der richtigen Weile ge- 
pflegt und richtig eingeftallt ift: mer 
dagenen qutes Geflügel und einen qui 
und zmedmäßig eingerichteten Geflü- 
gelftoll befigt, der wird bei guter Füt⸗ 
letung andererſeits auch ſicherlich ganz 
ausgezeichnete Legereſultate erzielen. 
Denn die gute und richtige Fütterung 
beeinflußt zweifellos nach verſchiedenen 
Seiten hin die Legetätigkeit der Hüh— 
ner. 

Die Qualität der Eier. 

Zunächſt verbeſſert ſie die Qualität 
der Eier. Die Henne verarbeitet bie 
Nahrungsitoffe, melche fie aufnimmt 
und zur Bildung der Eier benußt, 
fammt und jonders in ganz beitimm- 
ter Weife. reilihd nimmt fie mohl 
überhaupt feinen Nahrungaftoff in Jich 
auf, der e8 bemirfen fünnte, daß bie 
Gier vollftändig ungeniegbar würden. 
Aber auf der anderen Seite tft es in- 
deifen doch durch genaue Verfuche ganz 
einwandfrei nachgemwiejen worden, daß 
die Qualität der Eier in hohem Grade 
durch das bon der Henne aufgenom- 
mene Futter beeinflußt wird. Hieraus 
ergibt jich, daß derjenige, welcher Eier 
von allerbeiter VBefchaffegheit erzeugen 
will, ver Qualität des ak die Hennen 
verabreichten YFutterd au ganz befon- 
dere Beachtung und Aüfmerkjamteit 
fchenten muß. 

Geruch und Gefbmal'der Eier. 

Durch die Befchaffenheit des von ber 
Henne verzehrten Yyutterd wird in er- 
fter Qinte der Geruh und Gejchmad 
der Gier wefentlich beeinflußt. Wenn 
man 3. B. jehr viel Zwiebeln an die 
Hühner verfütitert, fo werben die bon 
ihnen gelegten Eier fehr bald einen 
fehr ftarfen und unangenehmen Ge: 
ru und Beigefhmad annehmen und 
fo gut wie ungenießbar werben. Hüh- 
ner, die in großen Mengen Yleifhab- 
fälle verzehren, legen bald Gier mit 
einem ausgeſprochen kräftigen, jtarfem 
Geſchmack. Diefe Tatfachen hat Prof. 
Dryden durch abfolut einwandfreie 
BVerfuche wiederholt nachgemwiefen und 
bewieſen. Und es iſt feirt Zweifel vor» 
handen, daß andere Futtermittel den 
Geruch und Geſchmad der Eier eben⸗ 
falls weſentlich beeinfluſſen werden, 
und zwar entweder in erwünſchter oder 
unerwünſchter Weiſe. So z. B. ſagen 
ja auch viele Geflügelhalter ſchon ohne 
weiteres, daß die Verabreichung von 
Fiſchen an die Hühner in den Eiern 
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Auf dem Geflügelhofe 


Fuür Juni⸗Brautpaare. 


Wir erſuchen Alle, die ein Heim gründen, oder dasſelbe durch einzelne 


ſprechen. 


Stücke ergänzen wollen, bei uns vorzu⸗ 
um unſer reichhaltiges und vollftändiges Möbellager in Augenſchein zu nehm 
Qualitätı entiprechend, die niedrigjten und die Bedienung ijt do 


firt und vollitändige Zufriedenheit wird für Wlle garantiert, 


en. — Injere Breije find, der 


rzüglih. Alle Waren find in einfachen Ziffern mar« 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen; Feine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie Fran? find, oder nicht arbeiten. 


Brantpaanre, die etwas Wichtiges erfahren wollen, iind biermit erw 


tümer, Herrn U. Batichen, zu melden. 
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A. Botschen, #igenthümer. 
123--125--727 North Ave., nahe Halsted Strasse, 


alsbald einen ausgeiprocen filcharti- 
gen Geichmad zuftande bringt. 

Aus diefen Tatfachen folgt nun aber 
durhaus nicht der Schluß, daß der- 
artige Futtermittel nun vollitänbig 
aus der Ration der Legehennen aus: 
geichlojfen merden müßten. Denn 
wenn fie in normaler Weife verfüttert 
werden, das’ heiff nicht im Uebermaß, 
werden meder milde Zmiebeln, Zmie- 
bein noch Tleifchabfälle den Eier einen 
ausgefprocden ftarfen und unangeneh- 
men Beigefhmad verleihen. Nur 
dann, wenn die Hennen auf die Er- 
nährung mit diefem Grünfutter oder 
diefem animaltifchem Futter angemiefen 
find, wenn andernfalld fie nicht ver- 
hungern wollen, wenn fie-alfo von 
Smiebeln oder Trleifchabfällen mehrere 
Zage lang joviel freffen, als fie über: 
haupt an Nahrung aufnehmen, werben 
die Eier den befannten, höchft unan- 

enehmen und mwidermärtigen Beige: 
mad und Gerud) annehmen. Hier: 
aus tft wiederum erfihtlih, daß die 
Hennen in den Eiern das mwieber ver- 
arbeiten und zum Ausbrud, wenn man 
fo, jagen darf, bringen, was jie in 
ihrer Nahrung aufnehmen. Daher 
follte das Geflügel immer nur gutes, 
gern gefreffenes Futter erhalten. 


Die farbe des Eidotters, 


Durch das Futter wird ſodann auch 
die Farbe der Eier beinflußt. Der 
forgfame Geflügelhalter, der bei der 
„Fütterung ber — genau aufpaßt, 
iſt ſehr wohl in der Lage, den Wohl— 
geſchmack der Eier, wie vorher gezeigt, 
durch die Auswahl der verabreichten 
Futtermittel zu verbeſſern, wie umge— 
fehrt der nachläffige und forglofe Ge- 
flügelhalter denfelben au vollſtändig 
vernichten fann. Ebenfo tft e8 möglich, 
durch die Auswahl der verabreichten 
Futtermittel die Eier „anzuftreichen“, 
zu färben, wenn man fo jagen darf. 
&3 ift befannt, daß die Art der Gelb- 


färbung des Eibotterd durch die vom 


Huhn aufgenommenen Futterftoffe be> 
dingt wird. Während man durch die 
Tütterung feinen les auf die Art 
der Färbung der Gifchale gewinnen 
fann, wird, imie durch einwandfreie 
Vetfuche wiederum nachgemiefen tft, 
durch die Auswahl der an die Hennen 
verabreichten Yuttermittel die Art der 
Yarbung des Eidotter3 dagegen ſehr 
mefentlich beeinflußt. Eine Abteilung 
Hennen, denen man ’getrodneteQugerne- 
blätter vorlegte, erzeugte Eier mit 
fhöner Gelbfärbung des Dotters, eine 
andere, bie ftatt ber Lugerneblätter 


Zuderrüben befam, Eier mit ſehr blaß 
gefärbtem Dotter. Bei einem ähn-. 
I Verfuche in der landwirtfchaft- 


tiefgelb gefärbte Dotter.. In Amerika 
behaupten viele Züchter, mit gelben 
Maistörnern fchon gelb gefärbte Ei- 
dotter zu erzeugen, doch ift es bis jet 
nicht gelungen, dafür einwandfrei den 
Beweis zu erbringen. Legen die Hübh- 
ner Eier mit fehr blaffen Dottern, fo 
ift gewiß, daß fie nicht genügend 
Grünfutter befommen. Klee, MWiden, 
Gras, Raps, andere Grünfutterftoffe 
und auch gemwilfe Körnerarten bemir- 
fen Gelbfärbung bed Dotters. Zu 
ftarf und ausgefprochen gefärbte Ei— 
botter find aber auch nicht ermünjcht; 
auch da8 muß bei der Fütterung be- 
rüdfichtigt werben, weil die überreich- 
liche PVerfütterung gemifjer Stoffe 


biefe zu ftarfe Färbung des Dotters 


nach jich zieht. Wo man eine balan- 
zierende, d. h. ausgeglichene Ration an 
feine Hühner verabreicht, find indeffen 
derartige Sehler nah der pofitiven 
oder negativen Seite hin überhaupt 
nicht zu befürchten. 

Die Höhe der Produktion, 


Durch das Futter wird ferner ganz 
mejenHich die Menge der gelegten Eier 
beeinflußt. Wenn die Henne auch im 
übrigen gut gehalten und gepflegt 
wird, wird doch erft durch die gute 
Yütterung ihre Qegetätigfeit im vollen 
Umfange ge Entwidlung gebradt. 
Sn einer Verfuchsabteilung in der 
landwirtſchaftlichen Verfucßftation 
des Staate3 Utah legten vier Hennen 
in einem Xahre zufammen 804 Eier; 
in einer anderen Abteilung legten vier 
Schmeftern diefer Hennen in berfelben 

eit zufammen nur 532 Eier. Da die 
Tiere im übrigen ganz in der gleichen 
Weiſe gehalten und gepflegt murben, 
fonnte der linterfchied in der Eier- 
produktion nur durch die Verfchieden- 
artigfeit der Yyütterung bemwirft und 
verurfacht fein. Bei einem anderen 
Verfuche ähnlicher Art legte die eine 
Berfuchsabteilung in einem Jahre 574 
Eier, die andere dagegen nur 404 Eier. 


Die Größe der Eier. 


Sodann haben Futter und Fütte- 
rung einen geiviflen Einfluß auf die 
Größe der Eier. Daher fann man 
nicht immer und ohne weiteres. die 
Hühner oder die Raffe felbft dafür ver- 
antwortlih maden, wenn bon den 
Tieren nur Eleine Eier gelegt werben. 
Durh einen einwandfreien Verfuh 
hat nämlich Prof. Dryden nachgemie- 
fen, daß. durch die Fütterung und 
Haltung der Hühner bie Größe der 
gelegten Eier jehr beeinflußt wird. 


Der Neinertrag der Geflügelhaltung. 


Durch die Art und Weife der Füt- 
rn des 


ftoffe und der Fütterung des Geflü- 
gel3 jomohl auf die Preife wie auch 
auf die Zufammenfegung der Futter» 
mittel zu erjtreden. Man fann ;. ®. 
mit einer befiimmten Nation ganz 
ausgezeichnete Legerefultate erzielen; 
dennoch aber bezahlt fich die Ration 
nicht, meil fie aus zu teuren Futter» 
mitteln aufgebaut if. Sogenannte 
patentirte Eierproduftionafutter gibt 
es nicht, und vor derartigen Anpreis 
fungen muß man fich deshalb im allges 
meinen in Acht nehmen. &3 tft auch 
nie notwendig, für die hohe Eierpros 
duftion immer nur ganz beflimmte 
Futtermittel zu verabreihen. Auch 
brauchen feine befonders hohen Auf: 
wendungen für die Beichaffung guten 
Hiltters für die Legehennen gemacht 
zu werden. Wir dürfen nie vergeflen, 
daß gemwiffe Rationen immer nur de3s 
halb unpraftifch find, weil mir fie viel 
zu teuer bezahlen müffen und daburd; 
den Ertrag aus der Geflügelhaltung 
ganz mefentlich- herabbrüden, mie aus 
den borftehenden Darlegungen jeder 
erfehen fann. 


F. F.Matenaers. 


Großer Straßenneubau. 


Die Lincoln Parkbehörde wirdSheridan Koal 
von Evanfton bis Waufegan nen herftellen, 


Die Sheridan Road Amprovement 
Affociation, au Bürgern in den nörds 
lihen Vorftäbten von Evanfton bil 
Maufegan beftehend, hat heute mit det 
Ausbefferung der Fahrfiraße vor 
Highland Part bis Glencoe begonnen; 
in Epanfton wird der biälang allein 
unberbefferte Zeil der Sheridan Roab 
längs des Kalvarienfriehofes verbef: 
fert werden und in MWilmette bi 
Strede nördlich von der Brüde über 
den Abmwafjertanal. Sobald in einigen 
der Wororte bie Sonderfteuer erhoben 
worden ift, welche in ben übrigen be: 
reit3 bezahlt wurde, wird die Lincoln 
Parkbehörde den vollftändigen Neubau 
der Straße in die Hand nehmen; bir 
erwähnten Ausbelferungen find Bor: 
arbeiten für den Neubau, ber in zmel 
bis drei Jahren ausgeführt fein dürfte, 


Berbündete Bereine, 


Um nädjiten Mittwoch, Abends 
Uhr, findet in der Sübfeite Zu 
halle, 31. und State Str., die regel 
mäßige Verfammlung der Delegaten 
der beutfchen Vereine der Sübfeltt 
—* er & I —— Bereim 

r Örtliche tegierung” gehöten,, 
gene: Delegat tft — re. die 
tfammlung zu Befuchen, 
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Biele Sturmesopfer. 

Kanſas City, 17. Juni. Magere 
Berichte ergeben, daf der Sturm, mel- 
ber Kanjas City traf, den Tod von 
mindeſtens 29 Perſonen verurſachte, 
während er ſüdwärts durch das 
County Bates braufte! In dem gan— 
zen heimgeſuchten Diſtrikt liegen die 
Drähte nieder, und die Nachrichten 
kommen nur langſam durch Boten. 

Der Pfad dieſes Sturmes war fünf 
Meilen lang und eine halbe Meile 
breit. 19 Perſonen wurden allein 
zwiſchen Merwin und Adrian getötet. 


Nachdem erMermin getroffen, nahm | 


der Sturm eine nordiweftliche Rich- 
tung, braufte an Sedalta vorbei und 
tat auch dort aroßen Schaden, aber 
obne Xemanden zu töten. 

Hilfszüge murden aus Winpfor, 
Marrenäburg und GSedalia 
fandt, und viele Zeichenbejtatter 
Sedalta murden herbeigerufen. 

In dem betroffenen Diitrift 


aus 


find 


viele fleine Drte, die feine Eifenbahn: | 
bis zur | 


verbindung haben und jebt, 
Ausbeflerung der Telephonlinien, ohne 
alle Verbindung find. 

Sanedpille, D., 17. Juni. Ein Wir- 
beifturm juchte aejtern Vormittag un 
fer Städtchen heim und zerftörte den 
Spikturm der fatholifhen St. Tho- 
maäfirhe mährend der Frühprediat. 


Dabei wurde der Pfarrer F. W. Road ı 
nebit amet Zuhörern jofort getötet, und | 


Der 


— 


er 


etwa 20 Andere wurden verleßt. 
Pfarrer ftarb einen SHelventod; 


marnte die Gemeinde dapor, die Kirche | 
durch den Haupteingang zu berlaffen, | 
bier in der größten Gefahr , 
feinem | 
zu | 
betete, | 


da Sie 
feien, blieb aber felber auf 
Plate und las ruhia die Meile 
Ende, — aber mährend er 
murde er durch den IZurm erfchlagen, 
melcher durch das Dad ftürzte! 

Ueber 500 Häufer wurden jehlimm 
beihädigt, und 50 Familien murden 
obdachlos. 

Columbus, O., 17. Juni. Regen— 
und Windſturm ging geſtern durch den 
gatlzen mittleren Teil von Ohio und 
verurſachte einen Sachſchaden von im 
Ganzen über eine Million Dollars. 
Am größten war aber das Unheil in 
Zanesville. 

In Delaware wurde das Dach der 
kotholiſchen St. Maryskirche quer über 
die Straße geſchleudert und zertrüm— 
merte dabei noch zwei Holzhäuſer. 

Plain City, 17 Meilen weſtlich von 
hier, wurde in weniger, als einer Mi— 
nute faſt ganz demolirt, und mehrere 
Perſonen wurden verletzt. 

Pittsburg, 17. Juni. Ueber das 
weſtliche Pennſylvanien, das öſtliche 
Ohio und Weſtvirginien ging ein hef— 
tiger Gewitter- und Windſturm hin. 
In der Nähe von hier wurden minde— 


ftens 2 Perfonen getötet und eine große, 


Anzahl verlegt. 

St. Louis, 17. Juni. Ein molten- 
brußartiger Regenfturm fuchte am 
Sonntag von 6 Uhr Vormittags bis 5 
Uhr Abends die Stadt heim. Mehrere 
Häufer wurden vom Blig getroffen; 
doch ift, jomeit befannt, Niemand ge= 
tötet worden. j 

Der DesBerezfluß trat meit aus, 
und das MWaffer verurjachte einen grö- 
beren Schaden, ala feit Jahren. 

Guanajuato, Merikto, 17. uni. 
Sn einem MWolfenbrud, meldher die 
Stadt mehrere Fu hoch überfhmemm- 
te, fam eine, nicht genau befannte An: 
zahl Berfonen um; fie wurden von der 

Iut mehrere Meilen talabmärts gerif- 
jen. Der Regenfall mar noch größer 
ala im Xahre 1905, als über 200 
Menſchen umkamen. 

(Dieſe Stadt liegt in einer engen 
Bergſchlucht, durch welche der Strom 
läuft. Nach der Flut von 1905 wurde 
ein Tunnel durch den Berg gelegt, um 
die Wiederholung einer ſolchen Kata— 
ſtrophe zu verhüten; aber dieſes hat 
ſich als zu klein für die Abführung der 
Waſſermaſſen erwieſen.) 


ceſegraphiſche Nolizen. 


SAnland. 


— Auf der Hochzeitsreiſe ertranken 

Herr und Frau Thomas Clune in der 
Presque Isle Bai bei Erie, Pa. 
— Aus Furcht, zu Arbeitshaus ver— 
urteilt zu werden, beging Peter Blar 
in Minneapolis, früher angeſehener 
Hotel- und Theaterbeſitzer, Selbſt— 
mord mit Gift. 

—SGeſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago4, 
Boſton 6 („Whiteſox“) jetzt auf die 
dritte Stelle herabgerutſcht); Detroit, 
6, Philadelphia 8. Das Uebrige ver— 
regnet oder nicht auf dem Programm. 

— Wegen Einwandererbeſchwinde— 
lung wurde Eugene Dumas, früherer 
Angeſtellter der Einwanderungsſtation 
Ellis Island, N. Q., zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Schon fein zwei⸗ 
te3 Vergehen. Verheiratet und Vater 
pon 3 Kindern. 

— In einer Rebe vor der Abi- 
turientenflaffe der Uniberfität vun 
Mistonfin, zu Madifon, erklärte der 
Bilhof Y. W. Bachford aus China, 
Amerifa allein habe die Veranlaffung 
zur Bildung der chineftihen Republit 
gegeben; ob dies ein Segen oder ein 
Unglüd fei, fönne erft die Zufunft 
eigen. 

— Da3 Andenten de3 Generals Ni- 
holas Herfimer und feiner patrioti- 
fen Schaar (meiftend Rheinpfälzer), 
welche 1777 bei Drisfanyg, im Nem 
Horker Moharsttale, einen, für bie 
amerikaniſche Unabhängigkeit entſchei⸗ 
denden Sieg über Engländer und 
Indianer erfochten, wurden dort durch 
Enthüllung von 14 Gedenktafeln ge⸗ 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder. 
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— A. Robinſon 
der Metropolitan Straßenbahngefell- 
Thaft in Nem York, wurde pön ver 

: Appellabteilung bes. Obergerichts aus 
dem Anmaltsftande ausgeftoßen. Zeu- 

‘ genbeftehung und erleitung zum 
Meineid in Schabenerfagprozeijen ge- 

| gen.die Straßenbahngefellihaft. Das 

| Spitem mar übrigens fchon länajt im 
Schwange. 


Ausland, 


| — Die türfifche Regierung tonzen- 

trirt eine Armee von 30,000 Mann zu 
| Gallipoli, im Diftrift Adrianapol und 
ı 132 Meilen von Konftantinopel. Wie 
es beißt, befürdätet fie einen Angriff 
| der Ntaliener auf die FFeitungsmwerfe 
zu Flajari. 


— Aus merifanifchen Rebellenquel- 
| len mirb gemeldet, daß bei einem Ge- 
fecht zmwifchen PVorpoften der Rebellen 
und ber Regierungsfoldaten, unmeit 


La Eruz (50 Meilen füdlich von Ba: | 


: himbe) 12 Regierungsfoldaten und 2 
Rebellen gefallen feien. 


— Mieder jchlimmes Erdbeben in 
i Koftarifa, Mittelamerita. Ortihaft 
Naranjo zeritört; man glaubt, daß 
Viele umgetommen find. Auch änderte 
der Strom, welcher an diefer Ortichaft 
borbeifließt, feinen Lauf, und dabei 
wurden 10 Häufer weggeſchwemmt. 
— Der fubanifche Bezirk Cobre ift 
von fait allen Werken verlaffen mwor- 
‚ den, auf einen MWarnungäbefehl bes 


; Rebellengenerals Antomadji hin. Etwa | 


3000 Flüchtlinge trafen in der Stadt 
El Eobre ein, und ebenfo viele zu Pal: 
ma Gerano. 
| bon ber Regierungsarmee, verlicherte 
ı aber dem amerifanifchen Konful Ho— 
| labay, daß die Zerjtörung von Eigen- 
tum vermieden werden würde. 


i 


Im Schlaf geſtörte Pflanzen. 


ı _ Die früher zur Unterfcheidung von 
| Tier und Pflanze aufgeftellte Behaup- 
tung, daB beide Arten von Lebemeien 
| fich zmar ernähren und fortpflangen, 
; daß aber nur die Tiere empfinden und 
| Tich bewegen fönnen, bat fich fchon 
ı längjt als unhaltbar ermwiefen. Heute 
mwilfen wir, daß — abgejehen von den 
| Wachstumsbewegungen — fat Alle 
: Pflanzen im Laufe des Tages be- 
| ftimmte, von der Stellung der Sonne 
| abhängige Bemegunaen ausführen und 
| insbefondere auch mährend der Nacht 
‚„Sclafftelungen“ zum Schuge von 
( Blüte und Blatt gegen Nachtfroft ein- 
nehmen. Wird aber eine Pflanze in 
ihrer Bemeaung oder ihrem gerade 
eingenommenen Bewegungszuſtand ge— 
| ftört, fo „empfindet“ fie dies fehr 
ı mohl, mie diedg, um nur ein Beifptel 
anzuführen, bei der „Ihambaften” Mi- 
mofe fo auffallend zu bemerfen ift, die 
ihre auägebreiteten Fiederblättchen bei 
; Berührung Sofort zufammenflappt. 
| Mag man auch über den Begriff der 
„Empfindung“ verfchiedener Anficht 
fein, jedenfalla ift der bei der Pflanze 
hierbei auftretende Zuftand 
demjenigen zu vergleichen, der in ähn- 
| lichen Fällen bei allen Tieren eintritt, 
| denen ein eigentliches Gehirn fehlt, wie 
|es 3. 2. bei Urtieren der Fall ift. Was 
geichieht aber, wenn eine Pflanze in 
ihren Bewegungen gehemmt oder ge= 
ftört wird? Nun, fie wehrt ftch, genau 
mie ed da8 Tier in einem foldhen Falle 
tut; fie übt gegen den Störenfried eine 
Abmehrbemegung aus. Zum genauen 
Nachweis folcher Bewegung find von 
dem Botaniter an der lniberfität 
ı Leipzig, Prof. Dr. W. Pfeffer, in- 
tereffante Verfuche angejtellt worden, 
bei denen eine Einrichtung derart ge- 
| troffen mar, dab die Größe der von 
| der Pflanze ausgeübten Widerſtands— 
| fraft direft gemeffen werden fonnte. 
| ©o murbde 3. ®. ein elaftifcher feiner 
Draht an dem einen Ende mit Shellad 
in einen Grashalm eingelittet und 
| quer über diefen ein zmeiter Halm ge— 
| eat, der an das zu unterfuchende Blatt 
anftieß. Hierbei übt diefeß einen MWi- 
deritand aus, der den erjten Halm zu 
einer Bemeaung veranlaßt. Das äußere 
Ende diefe3 Halmes wurde mit eine 
fleinen Schreibitift verfehen, der auf 
einer fich porbeibemegenden berußten 
Nlatte Eindrücde herporbringt, die ein 
Bild von der Stärfe des von ber 
Pflanze ausgeübten Gegendvruds ge= 
ben. Wurden am Kreugungdpunft ber 
beiden Halme verfchievene Gemichte 
| aufgelegt, fo vergrößerten diefe den ge- 
gen die unterfuchte Pflanze ausgeübten 
Drud und veranlaßten feitena jener 
einen um fo größeren Abmehrmider- 
| ftand. Befonders aroß ift diefer MWi- 
| derftand, wenn die Pflanze bei folchen 
Verfuchen im Schlafe aeftört wird, alfo 
3. 8. daran gehindert wird, die Blät- 
ter zufammenzuflappen, tie e3 viele 
Pflanzen mährend des Schlafes tun. 
Der von der Bohne hierbei ausgeübte 
Drud beträat auf die Fläche pon einem 
QDuadratmillimeter 71%, Atmoſphären, 
d. h. alio 715 mal fo viel wie der nor- 
male Quftdrud auf die Oberfläche ber 
Erde, oder etma mie ber Drud, den 
der Dampf auf den Kolben einer flei- 
nen Dampfmafchine ausübt. Vielleicht 
ift e3 nicht ausgefhloffen, daß bei 
arößeren Pflanzen diefe in ihnen 
fchlummernde, nicht geringe Energie 
no eine praftifche Verwendung fin- 
den Tann. 


— Unüberlegte Frage. — Ein Mäd- 
chen braucht gar nicht fo Jchnell zu hei- 
raten, Herr Doktor! Meine Nelly ift 
bereit3 feit drei Jahren, meine Frieda 
feit acht Jahren und meine Sophie feıt 
zehn Kahren verlobt! — Und mie lange 
find qnäbdige yrau bereit3 verlobt? 

— Darum. — Spund. (Zu Bum- 
mel): Macht e3 dir fo eine Riefenfreu- 
de, dak dir dein ‚Ontel fein Bruftbild 
in Zebensgröße gefchentt hat und du e3 
jegt in deiner Bude aufhängen fannft? 
— Bummel: Freilich, feitdem da3 in 
meinem Zimmer hängt, find die Gläu- 
biger noch 'mal fo leicht zu tröften! 
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früßer Obetantmalt | 


General Monteaqudo, | 
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Eirenbahnunfal. — 


Etwa zwei Dusend Paffagiere er⸗ 
litten Quetſchungen undSchrammen 


Sie verfchuldete angeblich den Aufammen-, 
ftoß der beiden Siüge. --- Don einer ver: 
irrten Kpgel getroffen und getötet. — 
stel aus dem Seniter. 


— — 


Sn der Nähe der W. Harriſon 
Straße ftieß heute Morgen gegen halb 
acht Uhr ein aus jehs Schlaf- und 
zwei gewöhnlichen Perfonenmagen be: 
ftehender, einlatfender Zug der ‘Penn: 
ſylvaniabahn auf eine „offene“ Weiche, 
murde von diefer auf ein Nebengeleije 
geführt und prallte mit einem dort 
haltenden Güterzuge zufammen. Die 
L2ofomotive wurde ſtark beſchädigt. 
Die beiden Führer J. O. Holmes aus 
| Logansport, Ynd., und M. D’Brien 

waren im lekten Wugewblid abge: 

fprungen. Sie find mit Queiſchun— 
gen und Schrammen dapongefommen. 
Die Paffagiere, vornehmlich die der 
beiden zunädjit hinter der Yofomotive 
| befindlihen Wagen, wurden zum Teil 
| zu Boden oder gegen die Sihlehnen 
ı gefchleudert. Wohl zwei Dukend der 
Leute find, zum Teil auch dur die 
| fallenden Scherben der zertrümmerten 
Tenfter, verlekt worden. 

Als die Polizei eintraf, hatten Tie 
| faft ausnahmslos, nachdem fie an Ort 
| und Gtelle von Bahnärzten verbun= 

den worden waren, die Unfallsjtätte 


Die „‚offene‘ Weide. . 
| 


| verlaffen. Es fonnten nur bie folgen 
| den Namen von Berunglüdten ermit: 
telt werden: U. W. Bryant, VBaldofta, 
Ga; M. B. Morton, Athens, Ga.; 
MW. James, Sparta, Ga.; A. N. Flu— 
fer, Urayle, Ga.; U. ©. Simmons, 
Macon, Ga.; M. E. Leman, Wtlanta, 
Ga.; W. 9. Harnett, Kotomo, Ind.; 
J. Boſton, Anderſon, Ind.; 
Johnſon, Logansport, Ind.; Unna 
Turran, Logansport, Ind.; Frau 
Ctawford, Cincinnati, Ohio, und L. 
M. Breeze, Cincinnati, Ohio. 
Die Herren aus Georgia ſind Dele— 
gaten zum republikaniſchen National— 
konvent. 
| 


„Eine Kuael fam aeflozen.... “ 


Der 13jährige Edward Gildersleeve, 
Nr. 1155 Oft 54. Place, radelte gejtern 
Vormittag die S. Weitern Une. hinauf 

| und hatte faft die W. 59. Str. erreicht, 
| ald er von einer verirrten Kugel getrof- 
' fen wurde. Dbgleich die Kugel feihen 
| rechten Qungenflügel durchbohtt Hatte, 
| fuhr er noch vier Straßengepierte mei- 
| ter, ehe er vom Zmeirad herunterfiel. 
| Er ftarb während ber Fahrt nach dem 
| Peoples Hospital in der Polizetambus 
lan. 

Vierzehn Mitglieder eines Schügen- 
bereins, bie in der Nähe des Tatortes 
eine Schiegübung abhielten, murben 
verhaftet. Sie behaupten, nicht zu 
wiffen, mer den verhängnißpollen 
Schuß abaegeben habe. 

Da des Opfer Mutter fchwerkrant 
darniederliegt. hat man nicht gewagt, 
fie vom tragijihen Ende des Sohn in 
Kenntniß zu jeßen. 

Sein Schntenael fchlief. 

Der zmeijährige Lonzetto Ruffol 

| fiel Samitag Abend aus einem offenen 

enjter der im zmeiten Stod des Hau 

jes Nr. 268 W. 22. Place gelegenen 

| elterlihen Wohnung auf den Bürger- 

| fteig hinunter und wurde auf der 

Stelle getötet. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden. 

Als der 18jährige Leorg Henninger, 
Nr. 1301 ©. 59. Ave., geſtern an W. 
12. Str. und S. 58., Cicero, eine von 
einer elektriſchen Laterne herunterbau— 
melnde Aufzugskette berührte, wurde 
er durch den elektriſchen Strom augen— 
blicklich getötet. Straßengänger fanden 
die Leiche und benachrichtigten die Po— 
Polizei. Die ſchaffte den Toten nach 
der elterlichen Wohnung. 


Gerettet. 


Während einer Bootfahrt auf dem 
See verunglückte geſtern der 16jährige 
James Nicolay, Nr. 4558 Oakenwald 
Ave. Sein Boot kenterte in der Höhe 
der Oſt 50. Str. und er wäre, da er 
des Schwimmens unkundig iſt, unfehl— 
bar ertrunken, wenn der 19jährige 
Thomas Burke, Nr. 5512 Jefferſon 
Ave., ihm nicht zu Hilfe geſchwommen 
wäre, ihn rechtzeitig gepackt und ge— 
rettet hätte. 

Tötlich verlett. 


Vor dem Haufe Nr. 2957 Wallace 
Straße wurden der jechsjährige Dean 
Ging, Nr.: 30004 Wallace Straße, 
und fein at Jahre alter Bruder Al- 
fred bon einem von Hermann Bond, 
Nr. 3218 Grave Court, bedienten 
Kraftwagen des „Hub“ überfahren. 
Dean, der einen Schäbelbruc erlitt, 
ift diefer Verlegung geftern im Wes— 
lenhofpital erlegen. Sein Bruder ift 
mit Quetfhungen und Schrammen 
dapongefommen. 

Bond wurde zwar feflgenommen, 
aber nad furzen Verhör in Freiheit 
gejegt. Er behauptet, mit einer. Ge- 
[hmindigfeit von faum zehn Meilen 
die Stunde gefahren zu fein. Den 
Unfall hätte er dennoch nicht verhüten 
fönnen, da die Knaben unerwartet im 
ven Pfad des Wagens gelaufen jeien. 

An Oft 30. Straße und Cottage 
Grove Ave. wurde Frau Julia Eis, 
Nr. 2915 Cottage Grove Xoe., von 
einem non Lorenz Hoff, Nr. 7160 ©. 
Chicago Ave, binugten Motorchele 
über den Haufen gefahren und jchmer 
verlegt. Hoff ift verhaftet worden. 

Durd eigene Schuld. 

Der 18jährige Wr. Ahrens, Nr. 
848 Wells Straße, prallte Heute Mor- 
gen beim Verfuce, fih.an.N. Clark 
Straße auf eine 
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Katarrh erzeugt Aitbma, Bronchitis, 
Rheumatismus, Lungenentzündung 
und Schwindjudht. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Es beſteht abſolut kein Zweifel 
darüber, daß Perſonen, die in 
irgend einer Weiſe an Katarrh 
leiden, unnötig Gefahr laufen, 
wenn ſie ſich keiner Heilung unter— 
ziehen. Katarrh verurſacht Aſthma, 
Bronchitis, Rheumatismus, Lungen— 
entzündung und Schwindſucht. Dr. 
Bartz rät allen, welche an Katarrh lei— 
den, ſich unverzüglich ſeiner Behand— 
lung zu unterziehen. Zögern iſt ge— 
fährlich. Heute mag es noch ein ein— 
facher Katarrh fein, der in furzer Zeit 
durch Dr. Bartz' neues Behandlungs— 
ſyſtem geheilt werden kann, aber, wenn 
vernachläſſigt, Schwindſucht zur Folge 
haben und den Tod herbeiführen fanr: 


Katarrh Des Kopfes und Kalies. 
it die Stimme rauh? f 
Tut e8 Erch überall. weh? 
Schnarcht Ihr des Nachts? 

Blutet die Naſe leicht? 

Juckt und brennt die Naſe? 

Wird der Geruchſinn ſchwach? 

Iſt der Hals Morgens trocken? 
Habt Ihr Schmerzen in der Stirn? 
Verläßt Euch Euer Geſchmack? 

Schlaft Ihr mit offenem Munde? 
Verſtopft ſich die Naſe Nachts? 


Luftröhrenkatarrh, dann Schwindſucht. 

Huſtet Ihr? 

Verliert Ihr an Gewicht? 

Huſtet Ihr des Nachts? 

Erkältet Ihr Euch leicht? 

Habt Ahr Schmerzen in der Seite? 

Seid hr manchmal niedergeichlagen? 

Huſtet Nhr beim Zubettachen? 

Hujtet Khr Morgens? 

Sit Euer Huiten kurz.oder feuchend? 

Habt br Widerwillen gegen _fettige 
Spetien? 

Habt Ahr Hikeln Hinter dem Gaumen? 

Habt Nhr ein Gefühl, a’s ob Ahr im— 
mer jchmwächer würdet? 

Habt Nhr brennende Schmerzen im 
Halſe? 

Müßt Ihr des Nachts aufſitzen, 
Luft zu bekommen? 

8 Ihr Schmerzen hinter dem Bruſt— 
ein? 

Habt Ihr Aſthma? 


um 


Spezielle Bekanntmachung. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil ſie erſt 
kürzlich begonnen haben, die wunder— 
baren Reſultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bartz' neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſtens weitere hundert 
Te feiner Lifte von Geheil- 
ten binzuzüfügen mwünfcht, hat er be- 
Ichloffen, feine freie Behandlungs» 
offerte für Nebermann mährend des 
Monats Yuni fortzufegen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”, 
Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein» 
gang bi8 zum 8. Floor.) 


Diftce-Etunden: 9 Yorm. bis 5 Uhr Abends 


tãglich. Mittwochs u. — 8:30 Abds. 


Sonntaas 10 bis 12 


— 


brett ftehenden PBaflagter an, verlor 
feinen Halt und flürzte rüdlings aufs 
Pflafterr. Der Verunglüdte, der 
Quetfhungen und Schrammen am 
Kopf und Geficht, fomie Verlegungen 
am Rüden erlitten bat, befindet fich 
in feiner Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 


—— 


Zraf glüdlıherweife nicht: 


Wr. KHempel und feine »Begleiterin in 
Haft genommen. 


Unter der Anklage auf David Shan- 
neffey, 1422 Irving Part Blod., zwei 
Schüffe abgegeben zu haben, murbe 
geitern früh der 26 Jahre alte Stra- 
Benbahnihaffner Wm. Hempel, Nr. 
5752 ©. Sangamon Straße, an Ely- 
bourn Ave. und N. Leapitt Straße, 
verhaftet. Seine Begleiterin, die 22- 
jährige Xofephine Victor, Nr. 1336 
MW. 16. Straße, mit der er einen Som- 
mergarten bejucht hatte, wurde gleich— 
fall3 feitgenommen. n der Wade an 
Sheffield Ave. behauptete Hempel,- daß 
er mit den. Schüffen, die übrigens nur 
Löcher in der Luft verurfachten, nut 
einen Dieb habe verfcheuchen mollen, 
der fi an ihn herangejchlihen und 
verfucht hätte, ihm die Talchen zu 
plündern. e 

Shannefjey verfichert dagegen, daß, 
ala er friedlich jeine® Meges fchritt, 
Hempel ohne jegliche Veranlaffung ihn 
auf3 Ziel genommen und zwei Schüfje 
abgegeben habe. 

Hempel ift unter der auf Mordan- 
griff lautenden Anklage, Frl. Victor 
aber megen angeblih unordentlichen 
Betragens gebucht morden. 

; — — — — 


Dampfersufainmenftöh. 


Die Strömung im $luß treibt den „Rut—⸗ 
land’ gegen den „Lnited States‘. 


Bon der erften Ausfahrt in diefem 
Jahre zurücdgelehrt, war der Dam- 
pfer „United States“ geftern Abend 
um elf Uhr aerade an feinem Lan— 
dungsplatze an der Clark Str.-Brüde 
angefommen, alö der . große Fradht- 
dampfer „Rutland“ von der&trömuna 
aus feiner Fahrtrichtung gegen das 
Schiff getrieben wurde. Ein Anter 
drücte zmei Stahlplatten des’ Vergnü- 
gungsdampferz ein, fonjt wurde Fein 
Schäden angerichtet: Die 1500 Aus- 
flügler wurden bald beruhigt und ber- 
ließen dann ungefährdet das Schiff. 


Die Loge „König Oskar“ Nr: 855 pet 


Freimaurer Hatte: aufi.dem „United 
States“ einen Ausflug gemacht.“ . " 
; u Rt 
— Sioßſeufzer. — Dichter (dem 
ſein Trauerſpiel ausgepfiffen wird): 
„Esiſt ein Trauerſpiel mit einem 
Irauerfpiel!“ 
—⸗Beim Heiratsvermittlet. ·, Alſo 


ein Haus Hat fie in W 
iaufen® Atonen? 


‚U 
Wie ſteht's d 


* 


** 


nfdädlid 
Polizei hat geftern 15- Tajchen- 
diebe eingejammelt. 


A 
I 


Nach dem Often abgeſchoben. 


Batten gehofft, während des repnblifani« 
{hen Nationaltonvents hier reiche 
Bente einzuheimfen. — Derhängniß." 
volle Bolzerei. * 


Detektives der Hauptwache, die den 
Auftrag erhalten haben, alle ihnen be⸗ 
tannten Taſchendiebe feſtzunehmen, 
deren ſie irgendwie habhaft werden 
können, haben geſtern 15 Verhaftun⸗— 
gen vorgenommen. 

Zwei der Häftlinge, der 30jährige 
Samuel Lubig und der 27jährige 


*| Harry Fran, gaben unummunden zu, 


Samötag eigens aus Nem Nort herge- 
fommen zu fein, um mährend be3 


republitunifchen National » Konvents | 


gründlich das Feld abzugrafen. 

„Wir hatten,“ jagten fie, „in New 
York die Betanntichaft mehrerer hie 
figer Langfinger gemacht. Die rieten 
uns, nicht den Konvent zu verfäumen, 
da, während er tage, hier ficher etwas 
zu haben fein würde. Das leuchtete 
und ein, und mir famen in ber Er- 
martung ber, reiche Beute zu ergat- 
tern.“ * 

| Diefe beiden Burfchen wurden heute 
Morgen nad) dem Dften abgefchoben. 

Die, übrigen Häftlinge, die ihre Na- 
men ala Albert Steaby, Harry Schä- 
fer, Jofeph. Morris, Michael ‚Hogan, 
Mm. Miles, Ben Lewis, Harry Green, 
James Tower, George Dapvenport, 
Henn Yadjon, Harry Kramer, Mi- 
hael Frant und Henry Meyer an 
gaben, wurden in der Hauptwache ein— 
gelocht und unter der auf unorbent- 
liches Betragen lautenden Anklage ge: 
bucht. Um fie porerft unfhädlich zu 
machen, beabfichtigt Polizeihauptmann 
Halpin, einen Auffchub der Verhand- 
‚lung bi3 nad) Schluß des Konvents zu 
beantragen und fie bis dahin Hinter 
Sıloß und Riegel zu behalten. 

Als des Taſchendiebſtahls ver— 
dächtig, wurde geſtern Abend der 23- 
jährige Wm. Waltermann dingfeſt ge— 
macht. In ſeinem Beſitz fand man 


| $81 und eine angeblich Walter Schier- 


ftebt, Nr. 21 ©. MWeftern Use, ge: 
hörige Börfe, 

Schierſtedt war fürzlih um bie 
Börfe und $2 beitohlen worden. 

Waltermann wurde unter der auf 
Diebitahl und unordentliches Betragen 
lautenden Antlage, und meil er ob- 
faöne Bilder in feinem Bejig hatte, ge- 
bucht. 

War John Mallory. 

Die Leiche des geftern früh, mie be- 
richtet, in der Halle der Amalgamated 
Sheet Metal Worterd Union Nr. 37 
©. 5. Une. erfchoffen aufgefundenen 
Mannes ift-ala die eines gewiſſen 
Sohn Mallory iventifizirt worden. 

Mallory war Mitglied der Gemerf- 
Ihaft. Die Kugel hatte fein Herz 
durchbohrt. In der Nähe der Leiche 
fand man einen Revolver, aud& dem 
zwei: Schüffe abgegeben worden ma= 
ren. 

Daniel Sullivan, Nr. 2620 ©. Keb- 
zie AUpe., der befanntlih am Tatorte 
verhaftet wurde, machte folgende An- 
gaben: „Ach hatte ftark aezeht und 


fann mich nur entfinnen, daß ich mich‘ 


um halb elf-Uhr auf den Abort bege- 
ben hatte und dort eingefchlafen mar. 
Als ich erwachte, fand ich mich in der 
ftodfiniteren Halle eingefchloffen. Ach 
habe feine Schüffe gehört." 

Vor 14 Tagen wurden befanntlich 
mährend einer 3med3 Aufftellung neuer 
Beamten einberufenen Berfammlung 
mehrere Schüffe auf den Präfidenten 
der Gemerkichaft: Thomas Rebding ab- 
gegeben. Der Täter entfam. Die Po- 
lizei behauptet, daß der Tod des geitern 
por drei Kahren erfchoffenen Detektive 
Wm. %. Rufiell auch auf Unruhen, die 
mährend einer Beamtenmwahl unter den 
Mitgliedern der Gemerktfhaft ausbra— 
chen, zurüdzufühten fei. 

Erfhlaaen. 


Im Verlaufe einer Prügelet wurde 
geitern früh dem Schneider Xofeph 
Anbot, Nr. 2045 Pleafant Str., der 
Schädel eingefchlagen. Sein gleichfall3 
Ihlimm verbläuter Sohn- Frant 
fchleppte ihn heim, mo er bald darauf 
einem jchleunigft aeholten Arzte unter 
ben Hänben ftarb. 

Auf Frant3 Ausfagen bin wurden 
drei 2Ojjährige Burfchen: Frank Roz- 
fomäfi, Nr. 2227 Rhine Str., Andrem 


I Kuromati, Nr. 3316 N. Seelen Ane., 


und John Bofat, Nr. 2045 Pleafanr 
Plare, verhaftet. Frant behauptet, daß 
fein Vater vor mehreren Wochen Streit 
mit den Häftlingen gehabt habe. G:- 
ftern früh, auf dem Heimmege begrif- 
fen, jeien der Vater und.er in der Nähe 
bes Ziel3 den drei Burfchen begegnet. 
Diefe hätten den alten Streit wieder 
aufgemärmt und die verhänanikpolle 
Prügelei heraufbeſchworen. 

Die Häftlinge behaupten dagegen, 
daß Joſeph Zybot und deſſen Sohn 


die Ungreifer gewefen feien. Xn Not-. 


mehr hätten fie, die Häftlinge, dem 
Frant ein paar Hiebe verfegt. Un fei- 


— ——— 


— it Cuer — 
Magen verdorben? 


Tann vernadjläfligt ihn nicht. Eure Ü 
Gefundpeit it in Gefahr. Ein Eiyrzer 
-‚Kurfus mit diefem Heilmittel 


-HOSTETTER’S 


Bund: hünz- | 


2 av n 
Mm / 
h u a: 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. ° 


Bienflag und Mittwodh, den 18. und 19. Iumi 


Zwei bemerkenswerte Bargain-Berfaufstane! 


1 


B 


Jedes Departement wirb Alles 


aufbieten, durch bilfigite Breite für gute Waaren alle Rüufer zu b 


Liför- Dept. — 4. Flor. 
$1.10 Flafhe Dur Union Kentudh 
Bourbon, bolle® Quart, nur 
Galif. Cognac Brandh, 3 Star, 
per Flafche 
+ Extra feiner Kümmel, 

Quartflafche 
Se per Kifte bon 
& 


22 
Hauptfloor Extra-Bargains. 


Schürgen-Gingbamsd in echten Far: 
den, die Nard.au j 5e 
Kalilos in netten blauen und veiken 45 c 


Muitern, die Pard au 2 
B34c 
B34c 


Weiße Lamns, gemuftert und hard» 

breit, fpeziell, Vard 

Weich appretirter Muslin, 

die Nard zu fe, 

2% Dard breiter ungebl. Muslin, 

28c Qualität, ver Pard 

„Ready:to-Wear“- Dept. — 2. Floor. 
Walhröde f. Damen, 
in weiß, blau u. [ob- 
farbig. u $1.50 
Nert, 
S De 
Neinmwollene RBanama- 
Nöde für Damen, nur 
in fhwars, alle Größ. 


$4.00 und 23 
.$85° Werte 2.50 


Lan Kimino Drei: 
fina Sacaues für Da: 
men, in aroßen büb- 
fhen Muftern 

ver Stüd 

Walch » Unterröde für 
Tamen, aus beitem 
Gingbam gemadt, re- 


1 an einen Stunden. 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 
Wafhburn oder Pilldbury Mehl, 

& Bbl. 786; 4, $1.55; 0 „310 
Fanch PReaberrn Kaffee, 2 Pfd. Hör; 28c 
ver - Pfund ae. 

10 Stüde Santa Claus Eeife, 
für 


yrifche Feigen:-Bars oder 

Temon Coofies................:... 424 

2 Püchfen Red Seal Lauge 

Santa Claus Zwetſchen..... .......4 Se 
Ein Bint Sniderd Catfup 17e 
Vackete Ideal Biscuits............ 10e 
1, PBfd. Büchſe Lowneys oder 15€ 
Runtels Kalao 


— —— — — — 


nem Vater hätten ſie ſich überhaupt 
nicht vergriffen. 
In Unterſuchungshaft. 

In Verbindung mit der geſtern be— 
richteten Schießerei in einer Wells 
Str.—Sheffield Ave.Elektriſchen, ſind 
geſtern weitere Verhaftungen vorge— 
nommen worden. Zur Zeit befinden 
ſich die Zeitungsfahrer Atthur Ras— 
muffen, Edward Barrett und Arthur 
Freedman, der Fuhrmann Wrthur 
Mazoni, die Zeitungsverfäufer Mar 
Blumental und Meyer Minsty, Tomie 
Bernard Freedman, ein Bruder Arthur 
Freedmans, in Unterſuchungshaft“ 

Es wurden bekanntlich drei Perſo— 
nen mehr oder minder ſchwer verwun— 
det. Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Gebrüder Barrett und Arthur Freed— 
man von Anhängern ſtreikender Zei— 


tungafahrer in der Eleftrifchen über: 


fallen wurden. E3 fam zu einer Prü- 
gelei, die mit der Schießerei ihrem blu- 
tigen Abichluß fand. 

Don Näubern mißhandelt. 


An Ridgeway und Wrightwood Ave. 
wurde geſtern Morgen die 20jährige 
Katharina Liß, Nr. 2700 N. Ridge— 
| way Ape., von zwei qutgefleideten We- 
gelagerern überfallen, geprügelt, bi3 fie 
zulammenbrad und um ihre Hand- 
tafche beraubt. Die Tafche enthielt 
Geld und Ched3 im Gefammtbetrage 
bon $82. Die Täter entfamen, ob: 
oleich fie eine Strede meit von GStra- 
Bengängern verfolgt wurden. Sie ha- 
ı ben fich biäher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 
Uebel mifgefpielt. 

Als aejtern PBolizift Arthur Patten 
fünf Männer, die in Grimm Grove, 
Nr. 5358 ©. Metern Uoe., wo ein 
Pilnif- abgehalten wurde, durch ihre 
Krakehlſucht Anſtoß erregt hatten, 
gewaltfam auf die Straße jegen woll- 

ı te, fielen die Rauhbeine mit vereinten 
Kräften über ihn her und prügelten 
ihn derartig, daß er in ärztliche Be- 
handlung gegeben werden mußte. Zeu- 
gen hatten mittels „Riotcall” die New 
Eity-Wade alarmirt. Als Berftär- 
fung eintraf, hatten die „Ichlagferti- 
gen“ Strolche das. FFeld geräumt. 


War nicht zu reiten. 


Wm. U. Miller, Nr. 2614 Florence 
Une., der Freitag Morgen, wie berich- 
tet, von feiner gejchiedenen Frau in 
ihrer Wohnung, Nr. 2453 Racine 
Ave., niedergeſchoſſen wurde, iſt ge— 
ſtern Morgen im Alexianerhoſpital ge— 
ſtorben. 

Die Frau befindet ſich in Haft. Sie 
behauptet bekanntlich, daß Miller, 
nachdem er durchs Fenſter in ihre 
Wohnung geſtiegen war, plötzlich im 
Schläfzimmer über ſie hergefallen ſei 
und ſie zu erwürgen verſucht habe. In 
Notwehr hätte ſie von dem Revolver 
Gebrauch machen müſſen. 

Miller ſtellte im Hoſpital in Ab— 
rede, ſich an der Frau vergriffen zu 
haben. 

Er habe ſich nur deshalb auf dem 
etwas ungewöhnlichen Wege durchs 
Fenſter Zutritt zu ihr verſchafft, um 
zu verſuchen, eine Ausſöhnung mit ihr 
zuſtande zu bringen. 

— — 
Frau Lindloffs Verhör. 


Da die Polizei, Unterſuchung noch nicht 
beendigt, wird Vorverhandlung verſchoben. 

Bis zum 27. Yuni verfchob heute, 
da die Polizei ihre Unterfuchung noch 
nit abgefchloffen hat, Stadtrichter 
Gemmill mit Zuftimmung : de8 von 
Yreunden der Angeklagten beftellten 
Verteidigerd Verhoeven das Bor: 
verhör der rau Louife Lindloff, Nr. 
2044 Dgden Xoe.; die Frau wird der 
Bergiftung ihres im Univerfityhofpital 
berjtorbenen 15 Jahre alten Sohnes 
Arthur Alfred Lindloff bezichtigt und 
fteht im Verdacht, des Lebensverfiche- 
rumgögelde3 wegen auch vier andere 


‚| Angehörige umgebracht zu haben. "Auf 


‚Antrag des Hilfsftantsanmalts Crane 


sttelluna: 


4.fe der Richter ed ab, die Gefan⸗ 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 


Sveziell: Beſte je offerirte Bargains Wir. 
tauften 2000 Paar Damen⸗Oxfords 
lohfarbig, reaulãät 83.00. werden er· 9 
kauft, das Baar u................. 


Ddrug Dep — Sauptfiv  W 5 4 
35c Flaſche Caſtoria — 412 a 4 
— 1 Be | 


Au 
25c KRoeblerd Kopfwehpnider, 
u 


au 
25c Begetable Larative Pillen, 
zu 
Gifenwanren: Dept. — 4. Floor. 
Dradttuh-Türen, regul. 98c, 
16c 


2.60: 


ä 

Drabttuh-Feniter, regulär 22c, 

Ganz fupferner Mafchteffel, 

seguile SEEE, irceiunieensiunaman 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 


Farben-Bept. — 3. Floor. 
— Farbe. 
allone 

Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Vorderbiertel Salsfieii, Pd 
Prima Chuck Roaft, Rid 
Magere friihe PBorf Butts, 'Pfb 
Magere3 NRipven-Euppenfleiih, Pd... 
Friichaebadte& Rindfleifh, Pfd 10 
Magere Sugar Cured California 


Schulter, zu Früftiid 1914 
ru ⸗ c 


Ferti 
per 


Magerer — Cured 
ſpech, das Pfund zu.... 


Wiſſen von nichts. 
neun 


Sind angeblih der Unficht, daß John 
Mallory verunglüdt fei. 

In Verbindung mit dem Tode des 
Sonntag früh, mie berichtet, in ber 
Halle der Amalgamated Sheet Metal 
Worker erfchoffen aufgefundenen 
Sohn Mallory murden heute Benja= : 
min Schooley, der Yinanzjefretär der 
Union, und fieben ihrer Mitglieder; 
Kohn D. Maloney, John M. Judge, * 
Ihomas Green, Charled W. Sapoire, 
Albert D’Eonnor, Harry Gray und 
Michael MeEormid, in derdauptimadie- 
einem fcharfen Verhör unterzogen und 
dann, um fie zum Synqueft zur Stelle 
zu haben, eingejperrt. wi 

Maloney, D’Eonnor ımd Gray hat» .. 
ten angeblich ald Wahlrichtersan. der. . 
Beamtenwahl, die Samstag... Abend... 
ftattfand, jich beteiligt. u 

Sämmtliche der vorerwähnten Ber: .. 
fonen ftellten in Wbrebe, daß. 28-mäah: .. 
rend der Wahl Streit gegeben | hätte." 
Sie Aufßerten ausnahmälos die Anz - 
ficht, daß Mallory, der, fopiel fie müß- 
ten, im Haufe Nr. 238 Beethoven: BI 
gewohnt habe, da3 Opfer eines uns 
glüdlichen Zufall3 geworden fei.. Ih— 
rer angeblihen Meinung nach habe er _ 
unabjichtlich eigen Revolver fallen Taf: 
fen. Die Waffe habe fich wahrfchein- 
lich entladen, und er fei von zwei Au: 
geln getroffen worden. Das fei ihre 
Anfiht. Etwas Beitimmtes darüber, 


mwie er zu feinem Xode gefommen jei,.. 


müßten fie nicht. 

Der Berftorbene foll einen Bruder 
James haben, der auch Mitglied ber 
Union ift. Die Polizei bemüht fich 
jebt, deiien Wdreffe zu ermitteln. 


Au Leuchtgas erlidt. 


Durch einer ſchadhaften Hauptlei— 
tungsröhre in der Straße entſtrömen⸗ 
des Gas wurden in Waukegan im 
Schlafe die Eheleute Anton Samble 
213 Market Str. ihre beiden Söhne 
Joſeph und James und ein Koſtgän-⸗ 
ger, Joſeph Demark, betäubt. Ein an— 
derer Koſtgänger, John Memmite, 
entdeckte ſie, als er um ſieben Uhr ge⸗ 
ſtern früh von der Arbeit heimkehrie 
Im Meulliſterhoſpital kamen Joſeph 
Samble und Demark bald wieder zu 
ſich, während der dreizehnjährige 
James ſtarb. Am Abend ließ man, da 
alle anderen Mittel verſagten, einen 
„Pulmotor“ aus Chicago kommen, 
und mit deſſen Hilfe wurde Frau 
Samble gerettet, während es noch 
fraglich iſt, ob ihr Gatte ſich erholen 
wird. Der „Pulmotor“, welcher ſich 
auf einem Krafwagen befindet, war 
eine Stunde und zwanzig Minuten 
nad) der Benadrichtigung an Drt und 
Stelle, obmohl die Entfernung virdig 
* iſt. In dem Hauſe der Famile 
iſt überhaupt keine Gasröhre, das Gas 
war alſo durch den ſandigen Erdboden 
durchdtungen. — 


Hotelgäſte beſtohlen. 


Ein Schleichdieb verſchaffte ſich ge— 
ſtern Abend, mahrfcheinlich mit Hilfe 
eines Nachſchlüſſels, Einlaß ia zwer 
nebeneinanderliegende Fremdenzimmer 
des New Southern-Hotels und beſtahl 
den zur Zeit abweſenden Inhaber, 
Georg Jeßkins aus New York, den 
Mechaniker des Wagenführers Ralph 
de Palma, um Schmuck im Werte von 
$50, und Albert Holbroof aus New 
York um die Tafchenuhr und $15. Die 
Polizei fahndet auf den Täter 


Berdädtiger Brand, 


— — Par 27 
TE 


Die Stallung des Fleifchers- — 
Beckmann, Nr. 3517 ©. Paul 
Straße, ift heute früh in Ylamm 
aufgegangen. Vier Pferde find 
brannt. Der Gefamtihaden bei 
fi) auf etwa $2500. Die Feuer 
glaudt Grund zu der Annahme 5 
ben, daß Brandſtiftung vorliege. 
Branbinfpettor ift daher benadhe 

-fucht worden, eine Unte 
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Wo fichen— wohin gehen wir? 


Das Vorfpiel ift zu Ende. Morgen 
wird fi der Vorhang heben zum 
Hauptteil des Dramas. Denn morgen 
beoinnt im Eolifeum die Tagung der 
zepublifanifchen Nationallonvention 
und es ift jo gefommen, daß biele Ta- 
gung als die Haupthandlung angejehen 
werben muß. &3 mill heute jcheinen, 
als müfje das Ergebniß dieſer Kon— 
bention das Wichtige und Maßgebende 
fein; ala müßten die Geichide des Lan- 
bes für abjehbare Zeiten auf diejer 
Konvention beftimmt werden und nicht 
dureh die ihr zu folgende Wahltam- 
pagne und die Nationalwahl im No- 
bember. Denn wie e8 von ihr abhän- 
gen wird, ob die republifanifche Partei 
als die einige und ungeteilte „große 
alte Bartei”, die feit dem Bürgerfriege 
mit nur zimei Unterbrechungen von je 
bier Jahren die Gefchide de3 Landes 
leitete, in die Wahl eintreten wird, jo 
wirb auch die demofratifche Konvention 
gen und gar von ihr beeinflußt wer- 

Wenn eine folde Behaup— 
tung je berechtigt ift, barf man heute 
fagen, daf in Diefer Woche die Augen 

- bes ganzen Landes, ja die Augen ber 
ganzen ‚politifchen Melt auf Chicago 
gerichtet find. 

E3 will fheinen, daß eine große po= 
Iitifche Arifis gefommen if. Sie mag 
porübergeben, ohne Ane Katastrophe zu 
bringen und die berzeitige gemaltige 
politifche Aufredung mag fich legen, bie 
Maffer mögen in ihr altes Bett zurüd- 
tehren, aber es mag auch einen folgen- 
ſchweren Dammbruch geben und der 
politifche Strom mag fich ein ganz 
neues Bett mählen. in folcher Zeit 
fheint e8 angemeffen, einen Augenblid 
Halt zu machen, Umfchau zu halten, 
feitäuftellen, mo mir jtehen und mie mir 

babin famen, wo wir find. 

Das Land hat jchon fehr aufgeregte, 
ftürmifche Präfidentihaftstampagnen 
Durchgemacht, aber jo eine mie die dies- 
jährige noch nicht. E3 hat Präfident- 
ſchafisjahre aegeben, in denen um meit- 
trägende politiiche und mirtfchaftliche 
Fragen, ja Menfchheits- und Welt: 
fragen Befämpft wurde und die Mei- 
nungen beftigft aufeinander plagten— 
aber kislana noch feine, in der jo müijt 
seihimpft wurde, mie in diefer. Wir 
haben freilich auch noch feine lebhafte 
Kampagne gehabt, in der große poli- 
tie und mirtfchaftliche Fragen fo 
wenig in Betracht tamen, und der 
Kampf fich jo ausichliehlihh um eine 
Perfönlichkeit drehe, dak fogar die 
wichtigeren Zeitfragen durch ſie völlig 
in den Hintergrund gedrängt und 
über den Mann vergeſſen wurden. 

So lange die republikaniſche Partei 
beſteht, hatten die Südſtaaten ebenſo 
wie die Nord- und Weſtſtaaten in dem 
Parteikonvent eine, ihrer Stärke im 
Kongreß entſprechende Vertretung, und 
ſo lange die Partei beſteht, wurde 
deren Stimmrecht in der Auswahl der 
Kandidaten niemals ernſtlich angezwei— 
felt. So lange die republikaniſche 


Partei beſteht ſtand es. dem ge | er einen Aufftieg verſuchen will. Dieſe 
d 


ausſchuß zu, zu eniſcheiden, 
Sit und Stäime berechtigt war, wenn 
bon verichiedener Seite Anjprüche er- 
hoben wurden. Und fo lange die Par: 
tei teht, gab es jevesmal Kämpfe 
um die Vertretung verjchiedener Staa- 
ten, oder einzelner Bezirke, die natur- 
emäß allemal damit endeten, dah in 
jebem Falle eine Partei abgemiejen 
murbe. Diefe waren natürlich allemal 
bitter enttäufcht, aber feinmal ift e3 
borbem pajjirt, dat „ihr Mann“ des: 
halb tagtäglich über „Diebftahl“, 
„Räuberei” und „Verrat“ zeterte und 
geiferte, wie „Dberft“ Roojevelt e3 in 
diefen legten Wochen tat — gar nicht 
babon zu reden, daf er fich bemüßigt 
fühlte, ausbrüdlich hinzufügen und zu 
betonen, daß der Hehler nicht beifer ift 
als der Stehler, womit er direft den 
Präfidenten des Landes des Dieb- 
ftahls, der Räuberei und des Landes- 
berrat3 bejchuldiate. 

Heraus mit dem Wort, wenn es 
mahr ift. Wenn Präfiden: Taft etwas 
geſchehen ließ und bereit iſt, ſich zu— 
nutze zu machen, was ſolche Bezeich— 


nungen verdient, dann kann man dem, 


der ſie benutzt, keinen ſchweren Vor: 
wurf daraus machen. Aber es will 
doch ſcheinen, als ſeien jene harten 
Wörter ganz und gar unberechtigt. Es 
iſt bekannt, daß die Proteſte gegen die 
ſüdlichen ZTafl Delegationen ganz aus 
der Luft gegriffen waren und nur er— 
hoben wurden, die vorausſichtlichen 
Entſcheidungen des Ausſchuſſes be— 
fümpfen zu fünnen. 3 tjt befannt, 
daß Herr Roojevelt, al3 er bie füb- 
lichen Delegationen in der Tafche hatte, 
gar nicht daran dachte, ihre Gleichbes 
rechtigung zu beitreiten und man weiß 
e8 ganz genau, daß er feinen Augen- 
Did zögerte, fih die Stimmen ver 
füblihen Poftmeifter und fonjtigen 
Aemterinhaber zu jichern — durch die 
’ Benußung ber „Dampfmalze“, oder 
fonftwie. 
Darum ift jegt Verbrechen, „Dieb- 
-— Sabl“, „Näuberei” und „Landesver- 
rat”, was früher gr felbitverftänd- 
- N und gerecht wat? Warum? Dan 
Be daß „das Volt“, den Oberften 
Zr zum Präfidenten haben will. 
Man Tagt, dah „das Volt“ nach gro: 
en: und fozialen Reformen 
* die große jittliche 
fie. Herbeigufü 
— * — 


boppelten 


& sel: 
zwar mr * — aber in 7 


nen Talen iſt ſie nicht zu finden. Die 
laſſen im Gegenteil auf ganz Anderes 
ſchließen. Als Präſident ließ er „den 
Kongreß ſchwätzen“, während er, in 
Verletzung der Verfaſſung und des 
Völkerrechtes handelte. Als Präſi— 
dent wetterte er gegen die Truſts und 
— gab er dem größten der Truſts 
ſeine Unterſtützung zu noch größerer 
Vertruſtung der wichtigſten Induſtrie 
des Landes. Als Präſident wetterte 
er gegen den geſchwollenen Reichtum 
in einer das Volk geradezu aufhetzen— 
den Weiſe und als neuerlicher Präſi— 
dentſchaftskandidat wählt er ſich den 
früheren Teilhaber des Obertruftgrün- 
derd Morgan zum Finanzmann jeiner 
Kampagne. 

Bor vier Jahren und vor acht Yah- 
ren erklärte er mit Wafhington, zmei 
Präfidentichaftstermine feien genug 
für Jedermann, alfo auch) für ihn — 
jet erflärt er, das Vaterland mülfle 
gerettet werden, das Volt müfle berr- 
jhen und „ich bin das Voll”, Er tut 
in Acht und Bann einen jeden, der ihm 
zu mwiderfprechen wagt, Ichimpft Dieb, 
Räubeg und Verräter diejenigen, Die 
e3 maßen, ihn zu befämpfen, und be- 
zihtigt den Präfidenten Taft, des 
Verfuhs, die große republitanifche 
Partei zertrümmern zu mollen, meil 
er Sich zu einer zweiten Romination 
berechtigt glaubt, und alle" befannten 
und üblichen Mittel benußt, fie zu 
erhalten — diejelbe® Mittel, berer 
Roofevelt früher fich felbit bediente. 

E3 murde von Seiten „feiner“ 
MWortführer ſchon angebeutet, und 
wird von beinahe jedermann für gewiß 
erachtet, daß Roofevelt auch) dann „lau> 
fen“ wird, wenn er die reguläre No- 
mination nicht erlangen fann. Mer 
ift da der Verräter an der Partei 
ufm.? — Wohin gehen mir? — — — 


Kriegs: @yPro-Aeroplane. 


Am Einklang mit der unlängft ge 
melbeten Abſicht unſerer SHeeresber- 
waltung, eine ſtarke Aeroplan-Flotille 
zum Schutze der amerikaniſchen Küſte 
gegen etwaige Angriffe zur See zu 
ſchaffen, kommt ſoeben die Meldung 

aus Waſhington, daß das Signal— 

korps der Bundesarmee in nächſter 
Zeit zwei Stationen fürKriegs-Hydro— 
Aeroplane eiprichten mwird, und zwar 
eine in Verbindung mit dem Armee» 
Flugfeld in College Bart, Maryland, 
in unmittelbarer Nähe der Bundes 
hauptitadt, und die zweite auf Gober- 
nors Yaland im New Norfer Hafen, 
jener Regierungsinfel, welche dem jüb- 
lichen Ausläufer von Manhattan ge- 
genüberliegt und ausfchließlich für mi- 
Iitärifche Zmede verwendet wird. Be- 
währen fich diefe Hndro-Aeroplane in 
der Praris tatfächlich fo, mie die ame- 
ritanifche Heeresleitung e3 ermartet, 
fo follen nach Fyertigitellung des Pana= 
ma Kanals angeblich auch dort mehr:- 
re derartige Stationen geichaffen mer- 
den. Die Leiter unferer Armee geben 
nämlih von dem Standpunft aus, 
daß durch derartige Hhdro-Ueroplane 
der weitaus beite Schuß für den Kanal 
geliefert werben mirde, der im DBerei- 
che der Möglichkeit Liege. 

Der Hnro-Meroplan tit gemiljerma: 
Ben meiter nichts, ala ein Weroplan, 
der mit Morrichtungen verfehen it, 
welche e3 ihm ermöglichen, auf ber 
MWafferoberflähe au Ihmimmen, wenn | 
fich ein meiterer Aufenthalt in der Zuft | 
aus irgend melchen Gründen nicht mehr 
als zweckmäßig erweiſt. Auch tjt der 
Hndro-Meroplan in der Lage, jederzeit 
wieder vom Wafjer aus in die Lüfte 
aufzufteigen, während der aemöhnliche 
Xeroplan eine glatte Erdbodenfläce 
unter feinen Rädern haben muß, menn 


Räder find bei dem Hndro-Xeroplan 
durch floßähnliche Schwimmer er— 
ſetzt, die einer langgeſtreckten Zigarre 
gleichen und luftdicht ſind. Drei dieſer 
Heinen Flöffe genügen für einen Hy: 
dro-Xeroplan, um ihn auf dem Waffer 
flott zu halten. Der Erfinder vieler 
Shmimmporrichtung ift der befannte 
Aniatifer Glenn Eurtiß von Ham: 
monb3port, \nd., der mit jeinem Ap= 
parat zahlreiche erfolgreihe Demon> 
ftrationen in der letten Zeit gegeben 
hat. Doch Iaffen fi diefe Schmimm- 
borrichtungen aud beim MWright- oder 
Burgeß-Xeroplan mit Leichtigfeit an- 
bringen, jo daf die Militärvermaltung 
ihre bereit3 vorhandenen Flugmafdhi- 
nen für die erjten praftifchen Verfuche 
bermenden fann. 

Iroß vielfacher Einwände, die er- 
hoben torden find, bleibt unfere Hee- 
reövermwaltung bei ihrem Plane befte- 
ben, eine Weroplan-Flotille nad und 
nad als Berftärfung von Heer und 
Krieggmarine einzuführen. Allerdings 
fcheint man nun auch) zu dem Ent: 
fhluffe gefommen zu fein, nicht aufs 
Gerademohl mit riefigen Anfchaffun- 


gen zu beginnen, fondern erjt einmal |' 


durch das Signalkorps langſam eine 
genügende Unterlage aufzubauen, auf 
welcher ſich das amerikaniſche Militär— 
Flugweſen ſpäter aus ſich ſelbſt her— 
aus ſyſtematiſch entwickeln kann. Zwei⸗ 
fellos iſt unſer Signalkorps ein ganz 
vorzüglicher Truppenkörper, der trotz 
beſchränkter Ausdehnung und Mittel 
ganz vorzügliche Reſultate zeitigt. 
Wie große Vorſicht aber bei einem 
Ausbau unſeres Flugweſens angewen⸗ 
det werden muß, geht ſchon aus der 
Tatſache hervor, daß unſere Armee bis- 
her nur über ein knappes Dutzend 
ausgebildeter und wirklich geſchulter 
Militärflieger verfügt, alſo eine Mann—⸗ 
ſchaft, die kaum zur regelmäßigen Be— 


mannung und Bedienung von drei 


Aeroplanen hinreichen. dürfte. In ber 
deutſchen und franzöſiſchen Armee 
wird für jeden Aeroplan eine Mann—⸗ 
ſchaft gerechnet, welche aus drei Offi⸗ 
zieren, zwei Unteroffizieren und ſieben 
Gemeinen beſteht, ſo daß alſo ein jeder 
Aeroplan volle zwölf Mann zur Wer: 
fügung hat. In Frankreichs Aeroblan— 


nahmslos als is * in der 
Praxis erkannt hat. Wir ftehen hier 
alfo infolge der Werbe-Drganifation 
unferes Heere3 vor einer ganz gemalti= 
gen Schwierigkeit. Seit Monaten 
Ihon wurden von der Militärvermal- 
tung zahlreiche Umfragen unter den 
jüngeren Offizieen und jenen Gemei- 
zen veranftaltet, melche ſich beſonders 
für die Flugabteilung eignen würden, 
aber die Reſultate dieſer Umfragen 
ind nichts weniger denn ermutigend 
geweſen. Es haben ſich verhältnißmä⸗— 
Big jehr wenige Offiziere und Gemeine 
gemeldet, welche fi . diefem Heeres: 
zmweige zuzuneigen. bereit find, und 
bon denen, die fich wirklich gemeldet 
hatten, fonnte nur ein ganz geringer 
Prozentfag als verwendbar vorgemerft 
werden. Beſondere Schmierigleiten 
ſcheint man damit zu haben, geübte 
und gelernte Mechaniker heranzuziehen, 
deren jeder Aeroplan mindeſtens zwei 
zur Verfügung haben mu$. Das Sig- 
nalforps3 unferer Bundesarmee mird 
natürlich in der Zäge fein, genügend 
Mannfchaften für die Verſuche mit 
diefen Hydro-Aeroplanen in College 
Part und Governors land zu 
ftellen, aber bevor man an einen meite- 
ren Ausbau der amerilanifchen Luft: 
flotille.denten fann, foll man zunädft 
eine SHeereögruppe fchaffen, melche 
ftart genug ift, um eine Quftflotille 
mirflich erfolgreich meiftern zu können. 
Bevor dies gefchehen,ift, find alle Aus: 
gaben für die Anfchaffung von Xero- 
planen und Hhdro-Meroplanen meiter 
nichts, ala hinausgemworfenes Gelb. 


Internationale Spionage, 


Bon Zeit zu Zeit vernehmen mir 
aus europäifchen Kabelmeldungen, 
daß bier und dort mieber einmal ein 
Spion irgend einer Auslandmadt ab» 
gefaßt und verhaftet worden jei. Und 
fait immer find es Dffiziere einer 
fremden Armee, die fih mitten im 
Frieden in Tyeindesland magen, um 
michtige Ermittelungen für den Gene: 
ralftab ihrer Heimatsarmee zu erlan- 
gen. Die internationale Spionage wird 
heutzutage zmeifellos von allen Groß: 
mächten in gleichem Umfange betrie- 
ben, und wenn auch ſelbſtverſtändlich 
abgefaßte Spione niemals ohne eine 
ſtrenge Beſtrafung davonkommen, ſo 
bleiben ihnen in der Heimat trotzdem 
alle Ehren erhalten, da man merkwür— 
digerweiſe von der eigenartigen Ehren— 
anſchauung ausgeht, daß ein derarti— 
ger Vertrauensbruch einer vielleicht 
befreundeten Macht gegenüber nicht3 
Ehrenrühriges an fich habe, denn e3 
geichehe ja nur „im Antereffe des eige- 
nen VBaterlandes“. 

Unter den Ländern, in denen das 
Spionagefnitem ganz befonders ftart 
entmwidelt ift, nimmt Rußland — ne: 
ben Japan —- zmeifellos die allererfte 
Stellung ein. Denn Rußland unter- 
halt nicht nur ein ftändiges, außerer- 
dentlih audgebreiteted® militärifches 
- Spionagefyitem, fondern auch ein po= | 
lizeiliches Spitzelſyſtem, welches ſich 
über die ganze Welt erſtreckt und ohne 
Frage ſeinesgleichen nirgendswo mehr 
hat. Einiges aus den Geheimniſſen 
dieſes Spionageſyſtems der ruſſiſchen 
Polizei iſt dieſer Tage ans Tageslich: 
gekommen, als über eine Verleum— 

| dungsflage des ruſſiſch-amerikaniſchen 
Geſchäftsmannes Evalenko in New 
| ı York gegen Vladimir Bourtzeff, den 
1: Heraudgeber einer ruffifhen KRevolu- 
tionszeitfchrift ‘in Paris,. berhanbeit | 
| wurde. Bourtzeff hatte den Kläger auf | 
einer Umeritareife vor zwei Jahren als | 
einen Spion im Dienfte der rufji- 
| Ihen Regierung bezeichnet, und Eva- 
lento fühlte fih dadurch um das hüb- 
| {che Sümmchen von $100,000 an ſei⸗ 
nem Karakter gekränkt. Einer der Ee— 
tereſſanteſten Zeugen, die während die— 
ſer Verhandlungen vernommen wur— 
den, war Leonide Menſhikoff, einer 
der Führer der ruſſiſchen Revolutio— 
näre, der, als er im Jahre 1886 von 
einem ruſſiſchen Spihzel in Paris ver— 
raten wurde, ſcheinbar der Sache der 
Revolutionären untreu wurde und 
ſelbſt in die Dienſte der ruſſiſchen Re— 
gierung trat. In Wirklichkeit war ihm 
jedoch nur daran gelegen, den Verräter 
in den eigenen Reihen ausfindig zu 
machen und ihn-feiner Strafe zu über- 
liefern. Der Verräter wurde von ihm 
ermittelt und murbe eines Abends in 
einer entlegenen Gegend von Paris er- 
mordet aufgefunden. Aber au dann 
noch blieb Menfhitoff im Dienfte der 
Polizei, jedoch nicht etwa, um felbft an 
den Revolntionären zum Verräter zu 
werben, fondern um diefe über alles 
genau auf dem Laufenden zu halten, 
mas im „innerften Zirkel” der ruffi- 
chen Polizeibehörben befchloffen wur- 
de und fich gegen bie Revolutionären 
richtete. Mancher der - Lebteren meilt 
geute geborgen auf amerifanifchem Bo- 

n, nachdem er durch Menfhitoffs 
Dermittelung eine - rechtzeitige War— 
nung erhalten hatte, daß die rufjifche 
Polizei ihm auf- den FFerfen fei und 
ihm, wenn er eriifcht werde, Sibirien 
oder der Tod blühe. 

Was Menihitoff in New Hort aus- 
gejaat hat, ift wenig genug, denn -aud 
er hat die Mitmelt nicht einen zu tiefen 
DBlid hinter die Kulifjen der tuffifchen 
Spionage werfen Iaffen mollen.- Aber 
er hat uns beftätiat, daß in diefem 
Fall nicht nur ein Syftem der Spio⸗ 
nage, ſondern auch der Gegenſpionage 
beiteht. Während die-rufftfche Polizei 
nad allen Orten der Erde, an denen 
fie Revolutionäre vermutet, ihre 
Spitzel ausſendet und dieſe ſich direkt 
in die Reihen der Revolutionspartei 
hineinzufhmuggeln -verftefen, hat bie 
letztere es andererſeits verſtanden, auch 
eine Anzahl ihrer Anhänger unter die 
ruſſiſchen ee * bringen, ſo⸗ 
daß jeder Zug ber einen Geite mit 
einem Gegenz | 3. ber anderen Seite be- 

ortet n —— ink gr 


vorlage foll jeboch bie —— für |'genak 


einen jeden Aeroplan fogar aus 
Anzahl, 24 
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doch der Revolutionär Dienisiteff 3-®. 


zu einer der höchften Ehrenftellen in 
der Spionage-Abteilung. der ruffifchen 
Polizei zu bringen vermodht. 
Smeifellos unterhält die ruffiiche 
Polizei aud) auf amerifanijchem Boden 
eine große Anzahl von Spionen, Pie 
die Bewegungen ihrer engeren Lanbs- 
leute mit größter Aufmerffamteit zu 
verfolgen wiflen und jeden verbächtigen 
Schritt derfelben fofort zunächit an die 
ruffiiche Polizei-Zentralftelle in Lon- 
don übermitteln, von wo aus die Mei- 
termeldung nach Peteröburg erfolgt. 
Wenn aber Menfhitoff in jener Ber- 


handlung ausfagte, daß „die ruffiiche: 


Polizei gemöhnlich zwei Spione sin 
New Hort unterhalte”, jo müffen die 
Verhältniffe dort ftändig ungemöhn- 
lich liegen, denn e3 ift eine befannte 
Zatfache, daß etwa ein Dutend ruf- 
fifher Spitel auf Ellis Ysland, ber 
Einwanderungsinfel, jowie an ber 
Ne Porter Landungsftelle der 
Immigranten an der Battery allein die 
aus Rußland, zumeift über England 
fommenden . Einwanderer beobachten 
und verfolgen, um die Spur von Ver- 
dächtigen im ganzen Lande nicht ber- 
lieren zu fünnen. So hat fich erft vor 
einigen Monaten ein befannter ruf= 
fifcher Revolutionär an der fanadifchen 
Grenze das Leben genommen, da er 
fih auf feiner ganzen Fahrt vom eng= 
Iifchen Hafen aus bi3 nad Kanada 
bon zwei ruffiichen Polizeifpiteln ver- 
folgt fah. In allen Verfehrsgentren 
der Vereinigten Staaten figen biefe 
Polizeifpigel und fpannen ein Neb 
über das ganze Land. Die große Def- 
fentlichfeit merft allerding3 nur wenig 
bon ihrer dunklen Tätigkeit, aber 
nichtädeftomeniger ift fie eine Tatfache, 
die fich nicht fortleugnen läßt. 

Franftreih und Die „‚Bliffinger 

Frage‘ 
Paris, 5. Junt. 

Die Art und Weife, wie eine An- 
zahl Parifer Blätter, voran der 
„Temps“ und das „Xournal de De: 
bat3“, den Befuch der Königin Wilhel- 
mina in Paris zum Anlaß genommen 
hat, um von neuem die Vliffinger 
Frage aufzumerfen, läßt erkennen, daß 
diefe Frage für Trankreich den Ungel- 
punft des Sntereffe3 für fein politi- 
ches Verhältniß zu den Niederlaflden 
bildet. Keine politifche Trage, To 
rühmt der „Temps“ die Freundſchaft 
Frankreichs für die Niederlande, könne 
jemals einem Gtreit zwifchen ihnen 
beiden Raum bieten, indem er dagu be- 
merft: 

Mird man uns geftatten, hinzuzu- 
fügen, daß die Freundſchaft Frank— 
reichs für die Niederlande niemals zu— 
dringlich iſt? Niemand in unſerm 
Lande wundert ſich darüber, daß die 
Nahtommen Wilhelms von Dranien 
ihre berechtigten ntereffen in unbe- 
dingter Freiheit ihrer Handlungen ber- 
teidigen und feinem ntereffeniyitem 
fi) verpflichten mollen. Gemilfe 
Schriftſteller anderer Nationen haben 
nicht‘ immer diefelbe Zurüdhalthg 
beobachtet. 

E53 gehört für den „Temps“ ein jtar- 
les Stück Gedächtnißloſigkeit dazu, 
dies zu behaupten. Monatelang führte 
im Vorjahre ſein Brüſſeler Vertreter 
in ſeinen Spalten den Feldzug des be— 
kannten Preßzuſammenhanges wider 
den Anſpruch Hollands über die Befe— 
ſtigung Vliſſingens nach dem Begriffe 
ſeiner nationalen Pflichten und Inter— 
eſſen, ſelbſt zu entſcheiden, indem er 
den Beweis zu führen ſuchte, daß die 
Befeſtigung fowohl eine widerrechtliche 
Beſchränkung der von der Wiener 
Kongreßakte aufgeſtellten Schiffahrt— 
freiheit auf der Schelde ſei, gegen 
welche die Vertragsmächte nötigenfalls 
| einzufchreiten berechtigt feien, mie au 
eine die Neutralität Belgiens aefähr- 
dende Maßnahme, mogegen auc die 
Vertragsmächte der belatfchen Neu: 
tralität von 1839 ihre Stimme geltend 
zu machen befugt feien. ‘Der franzo- 
fifhe Minister des Ueußern, Pichon 
felbft, erflärte fich auf die von dem Xb- 
geordneten Delafoffe an ihn gerichtete 
Anfrage bereit, in diefem Sinne die 
Vertraggmächte über die Frage anzu- 
gehen, eine Abficht, deren Ausführung 
an derHaltung Deutichlands fcheiterte, 
da3 die Souveränität Hollands in der 
Sade nicht in Frage Stellen laſſen 
wollte. Diefe Haltung entfprad) au 
dem Standpunft Holland felbft in der 
Frage. Durch eine halbamtliche Note 
beftimmte e3 ihn dahin, daf es feinen 
Plan der niederländifchen Süftenver- 
teidigung feiner fremden Billigung zu 
unterbreiten-habe. Nun 309g die fran- 
zöſiſche Preſſe andere Seiten gegen die 
Niederlande auf. Sie bedeutete ihnen, 
daß TFrantreih die Ausführung des 
Planes ald den Anflug Holland an 
den Dreibund auffaffen werde. „Wenn 
Holland,” erflärte der „Temps“, „dant 
den Meinungsverſchiedenheiten der 
Mächte feinen Plan ausführt, fo gibt 
e3 damit allen Beteiligten in Harfter 
MWeife fund, daf e3 dem Dreibund bei- 
tritt.“ So ftellte man von franzöfifcher 
Seite Holland die Wahl, fein Verhält- 
niß zu Frankreich in der- Sade nad 
der Formel zu wählen: „Und millft du 
nicht mein Bruder fein, fo flag ich 
dir den Schädel ein”, d. h. tretet ihr 
nit auf unfere Seite, fo erflären 
und behandeln mir euch ald unfere 
Gegner. Und heute rühmt fich frifch- 
weg der „Temps“: „Die Freundichaft 
Frankreichs für Holland ift niemals 
zudringlid gemefen, aber gewiſſe 
Sähriftfteller anderer Nationen haben 

9. immer dieſe Zurückhaltung beob— 
et,“ und mit ihm fallen das „Jour⸗ 
nal des Debatd“ und andere in den 
Chorus ein: „Hütet euch, Niederländer, 
bor Deutfchland, denn Deutfchland ift 
e3, daß euch unter fein Joch fpannen 
mil.” Man fchreit e8 um fo lauter, 
mehr man natürlich Be eigenen —* 
ſichten von Damals j 


* Re 


— |, 


ein neues Kolonialreich aus dem Beſitz 
anderer herauszuſchneiden, und man 
warnt auch dagegen Holland mit dem 
Rate, gegen dieſen kolonialen Macht⸗ 
hunger Deutſchlands bei Frankreich 
Schutz zu ſuchen, bei dem ſelben Frank⸗ 
reich, das in eben dieſem Augenblick als 
der Stärkere Marokko ſeinem nord— 
afrikaniſchen Reiche angliedert. 

Die franzöſiſche Schwenkung in der 
Vliffinger Frage ift heute dieſelbe wie 
in der Frage des engliſch-franzöſiſchen 
Bündniſſes, mit denſelben Urſachen 
und denſelben Zielen, ja ſogar derſel— 
ben Methode ihrer Behandlung. Beide 
Fragen hängen auch aufs engſte zu— 
ſammen. Auch hier leiden diejenigen, 
die heute „aus Zartgefühl“ für ihre 
engliſchen Freunde und ihre geteilte 
Meinung über die Zweckmäßigkeit des 
Bündniſſes von jeder franzöſiſchen 
Einmiſchung in ihre Erörterung der 
Frage abraten, wieder an großer Ge— 
dächtnißloſigleit. Denn ſie vergeſſen 
ganz und gar ihre frühern Forderun— 
gen, ihre frühere Beweisführung, daß 
England erſt mit ſeiner feſten, durch 
einen Bündnißvertrog beſiegelten Ver— 
—— — mit einer ftar- 
fen, modernen und fchlagfertigenQirmee 
auf dem ?yeitlande beizuftehen, das 
Gleihgewicht der Leiltungen für ein: 
ander in der „Entente cordiale” her: 
ftelle. Al3 von franzöfifcher Seite zum 
ersten Male von diefer enaliichenHilf3- 
aftiom die Rede war, — e3 war 1906 
— begründete man fie damit, daß die 
englifchen Truppen nur dazu berufen 
feien, im Verein mit dem franzöfifchen 
Heere die belgifche Neutralität zu 
jchüßen, die, wie man chne Bemeife 
behauptet, Deutfchland mit demDurd)- 
bruch feiner Armee durch belaifches ©e- 
biet zu vergemwaltigen drohe. Als die 
Vliffingerfgrage dann auftaudhte, hatte 
man zunäcdhft noch aegen die holländt- 
ſchen Befeſtigungspläne denſelben Ein— 
wand, daß dieſe Neubefeſtigung Bliſ— 
ſingens aus demſelben Grunde die ge— 
fährlichſte Drohung für Belgien be— 
deute, weil ſie nur dazu dienen könne, 
gegen die engliſch-franzöſiſche Hilfs— 
aktion für Belgien dem rechten Flügel 
einer deutſchen Durchbruchsarmee Dek— 
kung zu geben. Seitdem iſt man nun 
aber für die Bedeutung und den Um— 
fang dieſer engliſchen Hilfsaktion einen 
bedeutenden Schtitt weiter gegangen. 
Das Bündniß, ſo führen die Vor— 
kämpfer des Bündnißplanes aus, 
bringt Frankreich nur dann dasGleich— 
gewicht der feinem Einfate entjprechen- 
den englifchen Hilfsaktion, wenn biele 
ein Heer auf das Feitland führt, das 
gegen da deutfche Heer eine mächtig 
Abfentung herbeizuführen und felb 
einen mächtigen Stoß dagegen zu füh- 
ren imjtande if. Und die enaglilfche 
„KRational Review“ bezifferte im Ber- 
ein mit dem „Iemps“ und dem „Echo 
de Parid“ die Stärte diejes englifchen 
Hilfsheeres auf 200,000 Mann in er= 
fter Linie mit nachfolgenden Referven 
in der Höhe von 350,000 Mann. Die 
Forderung beherrfcht auf der enalt= 
Ichen Seite da3 Thema in der Trage, 
ob England fich dur die Einführung 
der Wehrpflicht zur Schaffung einer 
folchen Armee: verftehen fol und fann“ 
Auf Franzöfiicher Seite aber it e8 eben 
die Bliffinger Frage, welche die Be- 
deutung der englifchen Hilfsaftion und 
des Biündniffes mit England be= 
berricht. Dies tritt fchon darin her- 
por, daß, wenn jene Vorfämpfer diejer 
enalifchen Hilfe ala ihren Zwed „eine 
mächtige Ablentung“ der deutfchen 
Streitkräfte aufftellen, fie nun fid) 
felbft nicht einmal mehr die Mühe nah: 
men, diefe Ablentung mit dem deut: 
Then Durchbruch durch Belgien zu be= 
gründen. Der med jelbjt widerlegt 
auch; diefe Begründung. Wem mill man 
Glauben machen, daß eine folche eng: 
ifhe Armee nur noch für den hnpo- 
thetifchen Fall gefchaffen und nach dem 
Teitlande befördert werden joll, um die 
belgifche Neutralität zu hüten? In 
Wirklichkeit ift diefer Schuß, den bie 
Vorkämpfer des enalifch-franzöfifchen 
Bündnifjes mit folhen Mitteln für 
Belgien und die Niederlande gegen 
Deutfchland zu übernehmen fo edel- 
mütig bei der Hand find, nur der Vor- 
wand, um eine Strategie zu verbeden, 
die ganz außerhalb jenes Zieles ihren 
Selbſtzweck für fich hat: eben diefe Ab- 
lentung eine® Teile® der beutfchen 
Heerfräfte von der franzöfifchen Oft: 
grenze durch den Aufmarfch der eng= 
lifch-franzöfifhen Streitfräfte dur‘) 
Belgien und Holland gegen den Rhein, 
Und deshalb muß für fie die Schelde 
offen, Bliffingen unbefeftigt bleiben. 
Denn foll dies englifhe Heer etwa 
über Cherbourg oder Breft durch die 
Normandie und Bretagne auf den 
deutſch-franzöſiſchen Kriegsſchauplatz 
geführt werden? Das ſind die Bedin— 
gungen und Vorausſetzungen des eng— 
liſch-franzöſiſchen Bündnißplanes, wie 
ſie durch dieſen Plan von ſelbſt gege— 
ben ſind, ſoll er für Frankreich die Be— 
deutung haben, die man von franzö— 
ſiſcher Seite — als „Condicio ſine 
qua non“, erklärte der Temps im vori⸗ 
gen Jahre — dafür fordert. Gibt es 
aber dagegen für die Niederländer eine 
„deutſche Gefahr“, ſo beſteht ſie für ſie 
nur darin, der dieſem Bündnißplan 
entſprechenden engliſchen Hilfsaktion 
auf dem Feſtlande Möglichkeiten offen 
zu laſſen und eine paſſive Beihilfe zu 
ihrer Ausführung zu leihen, welche die 
Mitverantwortlichkeit der Niederlande 
begründen würde. Vom Standpunkt 
der franzöſiſchen Politik aus iſt es ja 
begreiflich, daß ſie nichts mehr wün— 
ſchen kann, als die Niederländer in 
dieſe Mitverantwortlichteit zu ver— 


wickeln. Niemand wird ſich aber über 


die Bedeutung biefer , Mitverantwort- 
lichkeit mehr Rechenichaft geben ala die 
Niederländer jelbft, und wenn daher 
aud.die Herren Poincare und Baron 
—* — Ei die — 
rage un ng Hollanda in 
ieder befprochen haben ſoll⸗ 


: „Schwachen” 


xe Empsrium“ and 


Ein Preis 
für Ale. 


I er Te ee EEE EEE EEE REITEN 


„Ehe Word“ find jeht verſchmolzen als: | 


R PRES weip bereitwillig 


LOVIS M.STUMER PRES 
28 S. STATE 57 zurüderftattet. 


Der große Putwaaren: und Mäntel:2aden. 


Zu viele garnirie Hüte! 


Um ſie nun ſo 
ſchnell wie mög⸗ 
lich zu verkau— 
fen, haben wir 
600 von unſeren 
früheren B3, 54 
und $5 garnir- GB 
ten Hüten mE 
Preiie SUN > 
geſetzt. 


100° Nur Dienstag don 
m ( Vorm. 1 Mittans 


Ahr merbet große 
und kleine ſchwarze 
Hüte finden, hellfar⸗ 
bige für Sommerge- 
braud, und fchmarze 
und Tuscan Toques 
für die älteren Da— 
men. Eure Auswahl 
von 600 Hüten, je⸗ 

dem Geſchmadck und 
(il ' jedem Ulter entfpre- 


Ungarnirte Facons für diefen Verkauf gefauft. 


Milan oder Chip — in jchrwarz, werk, 
Alle tadello3 und die neuejten Sommerformen. 


wahl von 200 DTutkend. 


Von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachım 


„burnt“ oder nabyblau. — 
Montag die Aus- 


ic 


WEREEEENEEREEEEREEN ENIFORIUM-WORLD, 28 S. STATE STR. UEEEENEEEEEEEEEEN: 


ficher fein, daß die niederländifche Re- 
gierung ihre Gefichtspuntte darin nad) 
dem Maßjitab diefer VBerantmwortlichkeit 
ermeffen hat. 


— 
— Humor ift die Blume am Wein 
des Lebens, Spottſucht —der Alkohol. 


— — — —— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
achricht, daß unfer geliebter Gatte, Ba- 
ter, Sohn und Bruder 

—* H. Wolf 
im Alter von 37 ZJahren und 10 Tagen 
am 16. Juni 1912 fanft im Herrn ent» 
ſchlafen I Die veerdigung findeh ftatt 
vom Trauerhauſe, 50560 State Str., En 
Mittwoh Nachmittag um 2:30 nad O 
woob3. Tief betrauert bon: 
tieda 9 or alt 
bitip 9. Wolf | 
Katherine Wolf, kun 
Our zus Adolp ie und 
v 17 Selaioifter. ne 
— — odi 


Kan 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige adı- 
riht, daß unfer geliebter Gatte, Bater, Sohn 
und Bruder 

Emil Schmiederer 
im Alter von 22 Jahren am Sonntag, den 16. 
Juni, geftorben tft. Die Beerdigung findet Statt 
am Dienstag, den 18. Juni, um 10 Uhr Bornt., 
vom Trauerhauſe, 342 W. Garfield Blvd,, zur 
Zotenmeffe nah der St. Martindlirhe an 59. 

Etr. ımd Princeton Wpe., dom dort per Zug 
nad dem &t. Marys-Friedhof. Um itilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Laura EEE gebor. Bourgenis, 
Ga 


BR Samieterer, Cohn. 
tarie und Anton Schmicherer, Eltern. 
Minnie, Frank und Loniie, Gefhwiiter 
Todesanzeige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein Town of Lake. 


Allen Kameraden zur Nach—⸗ 
richt, daß Kamerad 
Wm. Doeit 
geitorben iit. Extru-Verfamnt- 
lung Montag, den 17. Juni, 
Ubendd 8 br, in der Ber: 
einsballe. Beerdigung Dierns- 
tag, den 18. Junt, um 10:30 
"ormittagd, dom Trauer—⸗ 
baufe, 4600 Xaflin Str., nad „em Grand Trunf 
Bahıboi, von da nah dem" Mt. Greemmood« 
Friedhof. Die Kameraden find erfuht dem Da> 
bingefdhiedenen die legte Ehre zu ermweilen. 


Emil Neineld, Präfidentiı. 
Louis Moptfei, Setretär. 


Todesanzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
’yıı ui) VPruder 

William Doeill 
im Alter don 54 Jahren | geitorben ift. Die Beer: 
—— findet ſtaft am Dienstag, den 18. Juni, 
0 Uhr Bormittag, vom Trauerhauſe, 4809 
Saltin Ctr., nah der Ebangel. Friedenäfirche, 
an 52. und Juftiie Str., vom da nah dem Depot 
an 49. Str. und Afbland Ade., und ver Bahn 
nad dem Mount Greenwood: Friedbof. Um ſtille 
—— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen 
Amalia Doell u. Ludwig, Gattin. 
ermann und Karl Doell, Finder. 
arl und Ralle Docii, Veſchwiſter 


— 5 — — 


Todesanzeige. 


Sreunden umdb PBelannten die traurige ad 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Yruder 
Henry Steffen 
am 15. Zuni 1912 plößlich neitorden ift. Die 
Deerdigumg finpel ftatt am Dienstag, den 18. 
Juni, Uhr Bormittgas, vom Irauerhaufe, 
5014 & ann Eir., nah der Et. Auguitinus- 
Kirche, wo Hodamt zelebrirt wird, ben dort 
nad dem Bahnhof an 49.Ctr. und Afbland 
Ave. und mit Yer Bahn nah dem St. Marien: 
Friedhof. _ trauernden Hinterbliebenen: 
m Rofe Steffen geb. Antele, Gattin. 
helft. Steifen, Mobert u. William Met: 
ternich, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach 
ei t, daß mein treuer Gatte umdb unfer lieber 


Bilhelm Zaftrom 


am Ag" den 6. Juni, im Nlter on 31 
abren, 3 Monaten und 2 Tagen entichlafen 
ilt. Die Peerdigumng findet —* am Mittmoch, 
den 19. Juni 1912, Nahmitt 2 2 2 
Zrauerhaufe, 3302 N. Stobeh Str., 
Montrofe- ——— Um ſtille ——e Sitten 
die trauernoen Hinterbliebenen: 
Bertha Baitrow gebor. Beutler, Gattin 
Anna, Franf u. Edward Zaftrom, Kinder 
Minna Bende, Schweiter. modi 


Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die trauri 
richt, bab unfere geliebte Gattin, To 
Schweſte 
Noile Richftig 


im Alter von 35 Jahren fanft im Herrn 

ſchlafen ir * d Tinder ftatt —* Biene, 

tag, den 18. 7 a see 0, bom 
1 


pe un Te Lig 

ontrofe-Frie tille Ine 

die betrübten ———— —— — 
ant Richſtig, Gatte 


Mutter. 
izzie Haut und & N 
5 / een. 


e Nach⸗ 
ter und 


gr S Südge 


Feinſte —— Mehlſpeiſen 
Koelling & | 


ypenbach. 


Todesanzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 
daß Mitglied — 
Richter Max Eberhardt 


eſtorben 8 Dienstag, 
58* 


uhr, in der Aa ee ses da ng mins 
Im Auftrage ded Rorita 


Eugen ———— Bräfident, 


SodeBdanzeige ı 
Gegenfeitiger Unteritigungsverein von Chieagei 
‚Die Mitglieder werden bierdburh benadhridhe 


tigt, daß 
William Doell 


bon der 18. GEeftion geitorben ift. Die Beerb 
gung findet ftatt am ek den 18. Ju 
Vormittags 10 bon 4609 Xaflin Str, nad 


Mound Greenmoo 
Joe Sieben, Selretär, 


—— — — 
Geſtorben: Max Eberhardt, am 15. Juni 1012, 
68 Jahre alt. Geliebter Gatte von Saärah Eber⸗ 
bardt; Vater bon Hugo L., Dr. Waldemar, Ber« 
tba T., Elia 8, und afar | M. Eberhardt. Pris 
baie Leichenfeier ‚für die Samilie im Trauer» 
baufe, 6018 Kenmore Mbe., Dienstag, ben 18. 
Junt, um 2 Uhr-Nachm. Detfentiiche Keigen: 
feier in der Rofe Sin Kapelle um 3 Uhr N 
Beerdigung auf Rofehill-Friedhof. 

Geftorben: Alma Lonife Jenewein, wein, am 17. 
uni 1012. Geliebte Tochter der berfto 

ugene und Elisabeth Jenewein; Schweſter = nr 
Norman Jenemwein. n. Beerdigungdanzeige v 
Geftorben: Sophia & Wildert, 2628 Throop S 


Starb am 17. Juni, 1912, um 2.25 Morg 
Beerdigungsanzeige ſpöter. 





Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſpr 
hiermit unferen herzlichſten Dank aus für bie 
liebevolle Teilnahme und die reichen Bienen: 
fpenden anläßlich der Beerdigung unfered uns 
vergeblihen Gatten u. unferes geliebten Botera 

William Degner. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Wilhelmina Degner ımd Yamtlie, 
RL. — — 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
biermit unſeren innigſten Dank aus für, die 
zhalreiche Beteiligung beim Begräbniß unſerer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Louiſe Zerlang 

Nochmals allen dankend: 


Die trauernden Kinder. 


Sur Erinnerung. 
an unfere geliebte Tochter 
Martha Heinz geb. Woith 


mwelhe heute vor zwei Jahren am 17. Yunt 
1910, geftorben ift. 


Wie bom Baum die — fallen, 
Alſo ſantſt auch du hina 
Und du gingſt ſo früh —— Allen 
Uns voran ins lühle Grab. 
AU dein Mühen, all dein Streben 
Hat der Tod zunicht gemach 
Und dein blühend get Beben 
Ruder in des Grades Nadıt. 
Ruhe fanft, 06 wir aub mein 
Ob trauerno wir dein Grab umtfieb'n, 
Eintt aber wird uns Gott bereinen, 
er alle Trärten wieder BIN: 
Ssicte ftil, von uns bew 
Bis * Himmels Friede si "mit uns 
vere 
Henn "Tränen fönnten die Toten weden, 
Dann würde die Tühle y de 
Dich beute nicht bededen 
Nude in Frieden. 


Getwidmet bon den trauernden Eltern: 


gm und Sun ie Brüder, 
arf und — e e Bolth. 


Waldheint; 


28 Blick 


we — es a Heli, eh 
a nen u o 
Bars aufm ur ne N 


EXPOSITION 


Western. Belmont, Ciybourn und Roscoe 


Sand und feine Kapelle. 


— — 
Fe wenn hr a 


Ge I En un? 
Unfere er ittw. re jaen . Abend 
Motorrad : "Beitfahrten, 


Samst., 22. Juni: eEqouniſches —* 


N 


Riltiee > find u 


ar 


| Die 
— 





[Doppeite Siegel Stamys) 


* 
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Sir erſuchen unſere Kunden durch Ihre Abſtim— 


mung uns einen Rat zu geben für die Verteilung 


bon 810,000 für Bohltaätigkeit. 


zu ſtimmen. 


Es koſtet nichts 


Vergeßt Eure bevorzugte Anſtalt nicht. 


Nehmt Eure Auswahl von Tauſen— 
den von eleganten Damen-Gowns, 
Dreſſes, Coats und geſchneid. Suits 


Original-Preiſe waren 825, 835, 845, 


Charmeuſe, Meteors, 
quiſettes Lingeries und Seide, 


$50, $75, und fogar $95. 


Die Gomns und Kleider find aus 
Voiles, Mar: 
und 


die Suit3 und Wraps find in jedem 
gewünjchten Stoff vorhanden. 


* tial, Armand, Habet, 


Snbegriffen find Nahahmun 
gen bon Modell-Gomns und 
Evat3 von Drecoll, Boiret, Mars 
Biſchoff⸗ 
Davbid, Paquin, Redfern und an— 
deren berühmten Pariſer Ent— 
werfern. \ 


Leder hübjche Stoff, jede moderne 


Tarbe, jede beliebte Mode, jede effekt: 
polle Kombination, Größen für große 
und kleine Damen. 


Taufende von Kleidern, Suits 


und Coat3 für Mädchen, Juniors 


und Heine Damen. 
Unfere zweimalige jährlide Auswahl des Haus-Berfanfs 


Eure Auswahl in allen Männeran: 
zügen oder Weberzichern im Lager 
—— 


815 


Ob nun der Orig inalpreis 820, 822.50, 
$25, $30, $32.50 ober ſelbſt 335 mar, alle 
werben zu diefem einen Preije verkauft. 

Keine Einfchräntungen bei diefem Ver— 


fauf, nichts wird zurüdbehalten. 


Alle un= 


fere blauen und fhmwarzen Schattirungen 
find eingefchloffen. 


Alle unfere Prince Alberts, Tuxe— 
do3, Full Dreß, alle Gejhäftsanzüge, 


Touriftenanzüge, 
zieher, 


Frühjahr - 
Slip⸗Ons 


Ueber⸗ 


engliſchen und 


Cravenettes. 


Dies iſt der Verkauf, den wir zweimal 
in jedem Jahre abhalten, um unſer Lager 
von Männer-Kleidern in Stand zu ſetzen. 


In der ganzen Welt wird 


kein Verkauf 


veranſtaltet, der ſich mit dieſem vergleichen 


läßt. 


Yedes Kleidungsftüd ift aus ben 


neueften Stoffen und für diefe Som- 
mer-Satfon gemadt. 


Lokalbericht. 
Silbernes Jubilüum. 


Von Pfarrer Albert Evers von der 
St. Bonifatinsgemeinde begangen. 


— 


Grohe Ehrungen, 


— 


Mus dem Lebenslauf des dentfhen 
Gemeindegeiftlihen. — Kirdlihe und 
weltlihe Seier. — Grundfteinlegung 
zum Xeubau der Emmausgemeinde, 


Die St. Bonifatiusgemeinbe, eine 
ber größten deutjchen römiſchtatholi⸗ 
jchen in Chicago, begeht zur Zeit die 
eier des 2öjährigen Amtzjubilaums 
ihreß Geelforgers, des Pfarrers Al⸗ 
bert Ebers. Eingeleitet wurde die 
Feier geſtern Morgen mit einer ge— 
meinſchaftlichen Beichte der Vereine 
der Gemeinde und am Abend mit einer 
Veranſtaltung für die Kinder, 
welche gleichzeitig die Schlußfeier des 
Schuljahres abhielten. Die Teilnahme 
an ven beiden Feierlichleiten ſeitens 
ber Gemeinde mar jehr groß. Die 
Abendfeier fand in der Aula bed Ge- 
meindeausfhufles an der Cornell und 
' Roble Stzahe ftatt. Eröffnet wurde 
fie durch drei Chornorträge der 300 
Kinder, Darunter ber deutjche „Geprie- 
fen jet der heutige Tag“. Die kleinen 
Knaben trugen nun ein Jubiläumslied 
und Yubiläumsfprüche vor, dann folg- 
ten die Mädchen der jechiten und fie- 
benten Klaffe mit Turnübungen und 
Die der nk mit eesitbe De 
zung japani bantafie ; die 
Heinen Mädchen führten ebenfalls eine 
bübfehe Aufgabe aus, und hieran 
fehloß fid) die Aufführung 


- ung eined 
—— Brain of 


— 


Aloyſius Wiſersky, John Kovach, 
Frank Roſenmeyher, George Wegner, 
Valerian Ginter, Walter Tabert, 
Charles Koob, Arthur Hoff, Joſeph 
Brod, George Weſemann, Joſeph 
Gronde, Rudolph Nagelreiter, Ni— 
colas Pauly. 

Die Abiturienten ſangen ein Ab— 
ſchiedslied und erhielten dann von 
Pfarrer Evers ihre Diplome und 
Zeugniſſe. 

Die Hauptfeier. 

Die Hauptfeier wird am nächſten 
Sonntag in der Gemeindekirche und 
⸗Schule ſtattfinden. Das Programm 
lautet folgendermaßen: 

Um 10 Uhr Morgens Berfammlung 
aller Vereine der Gemeinde mit ihren 
Abzeichen in der Schulhalle. Frauen 
und Sungfrauen-Vereine nehmen ihre 
Pläte an der Evangelienfeite im Mit- 
telfchiff der Kirche in der erjten Hälfte 
der Bänte, Müänner-Bgreine an der 
Epiftelfeite ein. Die Männer u. Yüng- 
linge holen den Jubilar vom Pfarr- 
baufe ab und bilden auf dem Wege 
bom Pfarrhaus zur Kirche auf Beiden 
Seiten Spalier. Teierlicher Auszug 
aus dem Pfarrhaus zur Kirche. Hoch- 
amt und Teitprebigt bes Pfarrers 
Yranz Rempe. — Nachmittags 3 Uhr: 
Vesper. — Übends 8 Uhr: Treftver- 
fammlung in der Schulhalle, An: 
fpradden von Prieftern und Laien und 
Ueberreihung eines Gejchentes, Mit- 
wirten bes St. Bonifatius- und eines 
Männekchors. 

Am Mittwoch, 26. Juni, wird die 
u mit einem Piknik in Solzes 

ommergarten am Irving Park Bou⸗ 
lebard abgeſchloſſen werden. Die Ge⸗ 
meinbefchüler werden um zehn Uhr 
Morgens mittels Straßenbahnmwagen 
binausbeförbert werben. Woltsfpiele 
aller Art ftehen auf dem Programm. 
Die Mufit wird Herr Yohn Bereno 
leiten, ein Verwandten des Kompani+ 


burg, Weftfalen, geboren 
dortige Gymnafium befucht und fam 
1883 nad den Ver. Staaten; er trat 


in das Galejianum zu St. Francis, 
Dis, ein und bildete fi dort zum 


„Priefter aus; im Juni 1887 erhielt er 


bie Weihe und feierte in der St. Nilo- 


lausfircche in Aurora feine Primiz. 


Erzbifchof Feehan ernannte ihn zum 
Kaplan ‚der St. Niktolausgemeinde; 
drei Jahre jpäter wurde der junge 
Geiftliche al3 Kaplan an die hiefige St. 
Bonifariusgemeinde vegjeht und 1891 
al3 Pfarrer an die St.Mariengemeinde 
in SKanfafee berufen; er bat biefe 
Gemeinde wieder in die Höhe gebracht 
und wurde dann 1895 mit dem Amt 
an ber St. Bonifatiusgemeinde be- 
traut, melches er jeßt noch befleidet. 
Unter feiner Leitung wurden bie 


Schule, die Kirche und das Pfarrhaus | 


gebaut, das Schmefterhaus vergrößert 
und umgebaut. Gemeinde und Schule 
haben unter ihm einen mächtigen Auf: 
ſchwung genommen, und die Ehrung, 
welche ihm jet zu Teil wird, ift eine 
moblerdiente. 

Baufeier der Emmausgemeinde. 


Die evangelifchlutheriihe Emmaus: 
gemeinde beging geitern Nachmittag 
die Feier der Grundfteinlegung zum 
Un- und Umbau ihrer Kirche an der 
California Une. und Walnut Straße 
mit einem Tyeitgottesdienft, in dem 
Pajtor Göbert von Hinsdale in beut- 
her und Paftor Abel von Elmburft 
in englifcher Sprache prebigten. Paftor 
ber Emmausgemeinde ift Herr M. 
Fülling. Das Gotteshaus murbe vor 
24 Nahren gebaut, hat fich aber fehon 
lange al3 zu £lein erwiefen. 


—. 
Richter Eberhardts Begräbniß. 


Sindet morgen‘ Wadrmittag 2 Uhr nad 
dem Sriedhof Rofehill ftatt. 

Dom TIrauerhaufe aus, Nr. 6018 
Kenmore Ape., wird morgen Nad= 
mittag um 2 Uhr der nach langem Lei: 
ben bverjtorbene Stadtrichter Mar 
Eberhardt nad) dem Rofehillfriedhof 
zu Grabe getragen merben. Auf 
Wunjch der Hinterbliebenen wird bie 
Leichenfeier im Haufe privat fein, die 
öffentliche findet um 3 Uhr Nadı- 
mittag3 in der Kapelle des Roſehill— 
friedhofs ſtatt. Zu Ehrenbahrtuch— 
trägern find bie Herren Adolph Kraus, 
Richter Jeſſe Baldwin, Levy Mayer, 
Chas. H. Wacker, Francis J. Dewes, 
W. T. Hatfield, Nathaniel C. Sears, 
Oberrichter Harty Olſon und William 
Tauſſig auserſehen, zu Bahrtuch⸗ 
trägern die Herren Dr. Otto Schmidt, 
Albert Madlener, Arthur Woltersdorf, 
Henry Huttmann, William Mannhart 
und Michgel F. Girten. 

Der Verſtorbene, mit welchem einer 
der bekannteſten Deutſchen von Chi— 
cago heimgegangen iſt und der ſich als 
Juriſt und auch als Dichter einen 
Namen gemacht hat, erblickte das Licht 
ber Welt am 12. Juni 1843 in Ger: 
meräheim, in ber Nheinpfalz. Als 
Süngling imenbete er fich ber neuen 
Welt zu und ließ fich bald nad) feiner 
Einwanderung in Chicago nieder, mo 
er jeither gelebt und an allen Beftre- 
bungen bes Deutfchtums einen hervor: 
tagenden Anteil genommen hat, Er 
ſtudirte die Rechtswiſſenſchaft an der 
Lake Foreſt Univerſität, der „Chicago 
Law School“ und dem „Illinois Col: 
lege of Law“. Lange Jahre hindurch 
war er Polizeirichter, und als das 
Stadtgericht ins Leben gerufen wor— 
den war, wurde Max Eberhardt in 
deſſen Kollegium gewählt. 

Der Verſtorbene war früher Präſi—⸗ 
dent und ſeither Mitglied des Direk— 
toriums der Deutſchen Geſellſchaft; er 
gehörte ſeit ſeiner Gründung dem Her— 
renverein des deutſchen Altenheims an, 
war Mitglied der Vollziehungsbehörde 
und bis vor einigen Jahren Vorſitzer 
des Aufnahmekomites. Max Eber— 


hardt war ferner der erite Präfident- 


des hiefigen Zmeiges des Deutfchamert- 
faniichen Nationalbundes und gehörte 
feither dem Direktorium ala Ehren» 
mitglied an, war auch fonft Mitgli 
einer ganzen Reihe von Vereinigun 
und Klubs. 

- Er hinterläßt außer der Wittmwe brei 
Söhne: Hugo L., Dr. Waldemar und 
U. M. Eberhardt, fowie zwei Töchter: 
Yıl. Bertha und Elfa Eberhartt. , 

US Vertreter der Deutfchen Gefell- 
Ichaft beteiligen fich an dem Begräb- 
niß außer Präfident Michael %. Gir- 
ten die Direktoren U. %. Madlener, 
Guſtave F. Fiſcher, Rudolf Seifert, 
Simon ©. Blum, Konful X. Holin- 
ger, F. U Ladner jr. u. 4. 

Plöglih abberufen. 

In Pontiac, wo er der Reunion des 
SUinoifer Zmeiges vom Verband der 
Veteranen des jpanifch-amerifanifchen 
Krieges beimohnte, ftarb geftern ‚plöß- 
ih Theodore Stein, der Kommandeur 
des Mefinlen Camp Nr. 12 des ges 
nannten Veteranenverbands, an atuter 
Magenentzündung. Er erreichte ein 
Alter von nur 33 Jahren und mohnte 
bier Nr. 207 Dft Superior Str. 

ink; 


Gajitlihe Stätte, 


Eröffnung des Sanitariums für Pranfe 
Kinder im £incoln Park. 


Am nädhiten Montag wird das 
„Sanitarium“ für frante Kinder am 
Fuß der Taullerton Avenue im Lincoln 
Park, welches aus dem Freiluftfonds 
erhalten wird, feine Türen öffnen. 
Im nächiten Jahre wird die Anitalt 
in einem neuen Gebäude auf einer $n- 
fel untergebracht werden, melde zur 
Zeit etwas nordöftlich von dem gegen- 
wärtigen angelegt wird. In der An- 
ftalt ift alles frei. Ym lekten Som- 
mer wurden bort 5232 franfe Kleine 
Kinder behandelt, und die Pflegerin- 
nen fegten die Behandlung im Herbft, 
nah Schluß der Anftalt, im Eltern: 
baufe der Kleinen fort; fie befuchten 
228 folche' Kinder, Der Freiluftfonds 
wird burh freimillige Beiträge bes 
Publitums erhalten, .- . 


hat das 


TU 


Seftrige Bereinsfene, 


Zahlreiche Pitnits und Ansflüge 
bei prächtigem Sommerwetter. 


| Bayrifhes Boltsfet. " 


Der Chicago Bayernverein bemwillflomm» 
nete Milwaufeer Landsleute als Seft- 
gäfte. — Pifnif des Deutichen Krieger» 
bundes, — Ausflug von Tnrnvereinen, 


| 


| Eitel Luft und freude herrfchte ge- 
ı ftern in’ BrandsPart, wo der Ehica“ 
goer WBapyernperein ein bayriſches 
| Woltsfeft veranftaltet hatte. Bon Nah 
und Fern waren die zahlreichen Freun- 
de und Gönner de3 Vereins in hellen 
Schaaren herbeigeftrömt, um fröhlich 
unter den Fröhlichen zu fein. Aus 
Milmaufee waren der Milmaufeer 
Bayrifhe Krankenunterſtützungsver— 
ein, der Milmauteer Bayern-Gänger: 
bund, der. Milwaukeer Bayriſche 
Schütentlub und der Milmauleer 
Baprifche Trauenfrantenunterjtüß- 
ungsberein faft vollzählig in zwei Er- 
trazügen eingetroffen; aus Waufegan 
eine Abordnung des dortigen Bayri— 
ichen Vereins. Die Gäfte wurden von 
einem Empfanadausfhu in Evanfton 
begrüßt und nad) einem gemeinjchaft- 
lien Frühfchoppen . durch den Lin- 
coln Park nad) dem Feitpla geleitet. 
Dort fam bald darauf aud) der Bay 
rifehameritanifche Verein von Chicago, 
mit der Seftion 3 an der Spibe mit 
Hingendem Spiel angerüdt. &3 ent: 


midelte fi nun ein buntbemeates: Xe= 
ben auf dem TFeftplaße, mo für Unter= 


haltung und Bolt3beluftigungen aller 
Art geforgt war. E3 wurde mit rühm- 
licher Ausdauer getanzt. Eine unge: 
möhnlich ftarfe Anziehungstraft übten 
bie Kegelbahn, mo fchöne Preife der 
glüdlihen Sieger barrten, die Bier» 
quellen und die Bude aus, in der Bay: 
riſche Weißwürſte und „G'ſchwollne“ 
zu haben waren. Alt und Jung tum— 
melte ſich vergnügt bis in die Nacht 
hinein auf dem Feſtplatze herum. Das 
Hauptverdienſt an dem Erfolg des 
Feſtes, das zweifellos jedem Teilneh— 
mer in angenehmſter Erinnerung ver— 
bleiben wird, iſt in erſter Linie den 
Bemühungen des umſichtigen und re— 
gen, aus den Hexren Gg. F. Erk, Aug. 
Barth, Louis Brunner, M. Kinateder, 
Max Nigl, Joe Weigerle und Robert 
Lechner beſtehenden Vergnügungsaus— 
ſchuſſes zuzuſchreiben. 
Deutſcher Kriegerbund. 


Die Kameraden Hermann Höppner, 
Karl Roſſow und Guſtav Beckermann 
hatten mit militäriſcher Umſicht und 
Tatkraft die Vorkehrungen für das 
Piknik des Deutſchen Kriegerbundes 
von Chicago getroffen, welches geſtern 
in Meyers Garten an der 48. Avenue 
in Hawthorne abgehalten wurde. Na— 
türlich fühlte ſich jeder ſchnell heimiſch 
in dem Garten, die Gemütlichkeit war 
Trumpf, und ſo wird das Feſt den 
vielen Teilnehmern noch lange in 
freundlicher Erinnerung bleiben. 


Chüringer Damenverein. 


Damen aus dem lieblichen Thürin— 
gen führten geſtern ein mildes Regi— 
ment im Eureka Park. Mitglieder, 
Angehörige und Freunde des Thürin— 
ger Damenvereins waren in großer 
Zahl gemütlich und fröhlich beiſam— 
men, um das jährliche Sommerfeſt des 
Vereins zu begehen. Während im Gar— 
ten plaudernde Gruppen ſaßen und die 
Paare ſich im Tanze drehten, rollten 
auf der Kegelbahn die Kugeln um die 
Wette, denn es waren dort ſchöne Prei— 
ſe zu holen, und auch an die Unterhal— 
tung der jungen Welt hatten die Da— 
men gedacht. Preisſpiele der Kleinen 
wurden veranſtaltet und die Herzen der 
Kinder mit ſchönen Sachen erfreut. 
Tadellos war auch die Bewirtung, bei 
welcher die delilaten Thüringer Brat⸗ 
würſte eine wichtige Rolle ſpielten; ſie 
fanden reißenden Abſatz. Die Damen 
vom Feſtausſchuß, Friederike Techen, 
Präſidentin, Hoffmann, Weiland, 
Hartman und Müller, der Verein und 
alle ſeine Gäſte haben Urſache, mit dem 
Verlauf des Feſtes vollauf zufrieden 
zu ſein. 

Curnverein Aurora. 

In Shermerville war geſtern ber 
Turnverein Aurora zu Gaſte. In dem 
Waldpark des Dorfes waren die Vor— 
lehrungen für den Maſſenbeſuch ge— 
troffen worden, den Frohſinn hatten 
die Ausflügler mitgebracht, und ſo 
konnte es nicht fehlen, daß das Piknik 
ſich zu einem in jeder Beziehung ſchö— 
nen Feſte geſtaltete. 


und manch ſchönes Lied wurde ange— 
ſtimmt. Wohlbehalten langten die 
Feſtgenoſſen am Abend wieder „bei 
Muttern“ an. 


Vergnügungsklub J. O. ©. $ 


In Vogels fhönem Sommergarten 
bat der DVergnügungsflub det Loge 


.| Robert Blum, %. D. D.’%., geitern ein 


Pilnit abgehalten, zu dem fich die 
Mitglieber der Loge, der älteften deut: 
Then bes Ordens im Staate, jehr zahl- 
reich eingefunden hatten. Der Anorb- 
nung3ausfhuß, aus den Herren Cha2. 
H. Dittmann, Heinrich Stoever, Anton 
Petersberger, Samuel Zur und Her- 
mann Schwabe beftehend, hatte in um- 
fichtiger Weife für Unterhaltung und 
Berirtung geforgt, Allerlei Voltäbe- 
luſtigungen, wie Tanz und Preiske⸗ 
geln, wurden veranſtaltet. Das Feſt 
nahm einen ſchönen Verlauf. 


Plattdeutfhe Gilde Eefentwig Ar. 2 


n Jeftrams Garten in Bellmood 
and gejtern das Pilntt der Mlatt- 
eutſchen Gilde Eekentwig Nr, 2 ftatt. 

€3 war ein recht gemütliches Pägchen, 
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Natürlich mwurs | 
ben allerlei Zurnfpiele - abgehalten, - 
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- Hühneraugeneilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſJ chnellſtes. 


Sagt lebewohl zu je jedem empundlichen, 
auälenden Hühnerauge und Leihdorn — zu ie 
der peinigenden, ihınusanfammelnden, fubber: 
rößernden Schwiele! Es gibt einen neuen und 
Knellet Weg — einen fiheren, gewilfen Weg— 
Euch don folhen widerwärtigen PBlagen zu be» 
freien. 

„Bingo — das iit das neue Wunder! „Binao“, 
das Erzeugnis don großen wiſſenſchaftlichen 
Geiltern, urermüdl®ber Unterfuchung und Arbeit 
im Laboratorium. Legt Bingo darauf und — 
ob! — weg find die Schmerzen. Leihodorn jticht, 
bertrodnet, und hr .nebmt das ganze Ding 
eraus, Kopf, Samen, Wurzel und ‚alles, fo 
eit, fo fhmerzlos, — Ahr ruft: „Hurrab für 
Bingo!” Kein Schneiden, Bluten, Bhutvergifs 
tung! Keine Schädigung gefunden Fleifches! 
Keine Lebenden Strümpfe! Keine. unangeneb- 
men Bandagen oder Wattcebaufhe. Nichts don 
dem gewöhnlichen Merger. 

Kauft „Bingo“ bei Eurem Apotbeier — 25 — 
oder wenn er es nicht bat, fendet den Betrag 
an die Dennifon Tharmacal Eo., 111 N, Dears 
born Eir., Chicago, ZU. 





und das gleiche Zeugnik läßt jich der 
Gejellfchaft ausftellen, welche fich dort 
geitern zu fröhlichem: Tun verfammelt 
hatte. E3 aab allerlei Belujtigungen, 
welche allgemein Anklang fanden, und 
bie Zeit verftrich den vielen Teilneh- 
mern an dem Ausflug nur zu fehnell. 
Bei Eintritt der Duntelheit wurde Die 
Heimfahrt angetreten. Der Feltaus- 
fhuß beitand aus den Herren Alfred 
Hiem, Henry Schwager, Auqujt Bueit- 
ner, Otto Blafchte und Karlfon Lugen. 
Ungarländifcher Nationalitäten K.-U.:D., 


Der Ungarländifche Nationalitäten- 
franfenunterftügungsverein hat geitern 
im Afhlandgarten an der Afhland Abe. 
und Abdifon Str. ein gemütliches Pik— 
nit veranftaltet, zu dem alle deutfchen, 
öfterreichifchen und ungarifchen Ver- 
eine eingeladen morden imaren; ihre 
Mitglieder hatten fih auch zahlreich 
dazu eingeftellt. Eine gute Kapelle 
fpielte zum Ianze auf, auch das Preis- 


fegeln* fand viel Zufprud.- Die Anz. 


ordnungen des fchön verlaufenen Te- 
ftes lagen in den Händen der Herren 
Edmund Uhrih, Kanaz Auer,. John 
Kollett und Frank Baucesk. 
Brilmadher Kranfenunterftügungsverein. 
Sein Yahrespifnit, das 25., hat der 
Nord» und Norbweit-Chicagoer Brid: 
maderStrantenunterftügungsperein ge⸗ 
ftern, mie fchon feit Nahren, in Hoerbt3 
Garten an der Belmont Une. begangen, 
und daß e3 dabei recht luftig herging, 
weiß jeder, der fchon einmal ein folches 
Teit des alten deutſchen Vereins mit— 
gemacht hat. Wie nicht ander zu er- 
warten, -mwar der Bejuch ein recht qu= 
ter. Die Anordnungen waren bon den 
Herren Kohn Woelms, John Schalla, 
Wilhelm Wiedbufh, August Quebte, 
Ernft E. Schmidt, Charles Bunge und 
Charles Trant getroffen morden. 
Sreifinnige Gemeinden. 


Das in Schmaß’ Garten an der 
Harlem Avenue in Foreit Park geitern 
bon den rreilinnigen Gemeinden der 
Nordmweit: und Südmeitfeite veran- 
ftaltete Bastetpifnit und Schülerfefit 
war recht zahlreich befudht. Die An- 
ordner hatten für die Jugend allerlei 
Preisfpiele, bei- denen feiner zu furz 
fam, vorgejehen, die Gejangsjektion 
der Südweſtſeite-Gemeinde erfreute 
mit ſchönen Vorträgen, und Kegelbahn 
und Tanzplatz fanden großen Zu— 
fpruch, furz, e3 war ein echtes YFami- 
lienpiknik. 

Großgilde von Amerika. 


Im Waldesgrün auf dem ſchönen 
Piknikplatze in Morton Grove haben 
ſich geſtern die Mitglieder der Groß— 
gilde von Amerika vergnügt. In 
Eiſenbahnzügen, in Kraft- und ande— 
ren Wagen waren ſie hinausgefahren, 
und für Alle hatte der Feſtausſchuß 
geſorgt. Es wurden Volksbeluſtigun—⸗ 
gen für Groß und Klein veranſtaltet, 
an Erfriſchungen fehlte es auch nicht, 
und ſo nahm denn das Feſt einen ſchö— 
nen Verlauf. Erſt bei Eintritt der 
Dunkelheit rüſtete man zum Aufbruch. 


WWEuropäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der erchanta' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich gg dit 
europätfchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$23.85 
Sefjterreicdh: 100 Aronen.... 20.30 
Shmweiz: 100 Frans 19.35 
Holland: 4100 Gulden. ....,. 40.40 
Dänemerf: 100 Sroner.... 26.90 
hnußlambd: 100 ARubel 5 
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Die Frauen lieben, 
Dorothea Soebeler im Berliner Kolal 


Ungeiger. 

Die Hleine Trude Müller mar 
burchgebrannt, mit einem Liebhaber 
natürlich, In London wollten fie fi 
trauen laffen; fo weit ging alles hödhit 
ehrbar zu, die Vettern und Bafen was 
ren aber doch entrüftet. Weniger über 
da8 Durchbrennen freilih als über 
den Mann, mit dem es geichehen. Sie 
hätte jo gute: Partien machen fünnen, 
die Heine Irude Müller, gutbürger> 
liche Partien, und nun lief fie mit „fo 
einem“ davon, einem Kiünftler, ber 
nichts mar und nichts hatte — ich 
bitte Sie!. 

Uber freilih ein Kiünftler — das 
tft jo romantifh — und fie war im» 
mer für das Romantifche: 

Ya fie mar immer für das Roman- 
tifche, die Heine Xrude Müller, Ste 
find alle für das Romantifche, bie 
fleinen Mädchen, bie größeren ed 
auch — ſelbſt die braven uen, 
die ſchon längſt über den h erfter 
Liebesfhmärmerei hinaus find, ‚Tom= 


a J J 


wifeniafticen | 


Aeußer leiten; DENE 
ein anmutiger Gang, ein fhid zurecht- 
urn leid feſſeln zuerſt feine 

ufmertſamkeit. Das Innerliche, der 
Karakter, die Seele, iſt ihm zwar nicht 
egal, aber es ſpricht für ihn doch erſt 
in zweiter Linie mit. Schön zurecht⸗ 
gemachte Puppen, mögen ſie auch noch 
fo hohle Köpfe haben, finden viel eher 
Derehter, Liebhaber, einen Gatten, als 
das unfchöne, fchlecht gefleivete Mäd- 
hen, mag e3 auch noch jo viel Geift, 
Verftand und Liebenswürdigteit be— 
Tißen. h 

Die Frau ift in der Liebe viel An» 
ſpruchsboller. Das Aeußerliche läßt 
ſie meiſt ſehr kalt. Der Geck mit dem 
hohen Kragen, der tadelloſen Bügel— 
falte und dem nach neueſter Mode ge— 
wichſten Bart entlockt ihr höchſtens ein 
Lächeln. Dafür erleben wir es alle 
Tage, daß gerade die häßlichſten Män— 
ner die größte Gewalt ausüben über 
Frauenherzen, ſobald ſie nur durch ir— 
gend etwas hinausragen über die 
große Maſſe, die ſich ſchlechtweg „der 
Mann“ nennt. 

Und hier liegt des Pudels Kern. 
Die Romandichter, die den „ſchönen 
Mann“ als Ideal der Frauenwelt hin— 
ſtellen, kennen deren Ideal eigentlich 
gar nicht; es muß noch ſehr andere 
Eigenſchaften haben als den wehenden 
Vollbart und den Rock nach der neue— 
ſten Mode. Die Treuſucht, das In— 
nerliche — ihre beſte Gabe, ihre Phan— 
taſie, ſpielt auch in der Liebe die 
Hauptrolle; ſie hat ihr ein Mannes— 
ideal geſchaffen, von dem ſie träumt 
und auf das ſie wartet von Jugend 
auf. 

„Wir harren alle auf den leuchten- 
den Siegfried“, jagte neulich in einem 
unferer Wipblätter eines jener hyper— 
modernen Dämcden zu einem nicht 
mehr fehr jugendlichen Jüngling. — 
Mas hier ala Berfiflage gemeint war, 
e3 trifft doch fo recht eigentlich den 
Brennpunkt in der Liebe der Frau. 

Der leuchtende Siegfried, der Rit- 
ter, der Held, ber tft e3, der ihr im In— 
nern borfchmwebt. Die Brunhild der 
alten Götterfage, die nur dem fich 
zu eigen geben will, der mutig ben 
ſchützenden Feuerwall durchreitet, und 
mit fühnem Griff das Weib Tich zu 
eigen nimmt, fie ift das Symbol der 
Frau aller Zeiten. 

Die Dichter verfchollener Tage muß: 
ten da3 fehr wohl. in den Mären 
und Liedern vergangener Zeit jchidt 
das Trräulein den reier auf Uben- 
teuer, bevor fie ihn erhört. Im Kampf 
mit Drachen und Ungeheuern joll.-er 
ermeifen, daß er der Starfe ijt, mert, 
daß ein Weib feine Liebe erhört und 
annimmt. Die moderne Frau iljt-da= 
rin nicht anders geworben. Ihr un— 
bewußt freilich leben doch noch in ihrer 
Seele die alten Träume fort. GSie 
chiet zwar ihre Verehrer nicht mehr 
auf Abenteuer aus, aber fie wünjcht 
und erfehnt fich einen, der ihr ven 
Herrn zeigt. Die Frau in ihrer in- 
neriten Seele hat gar nicht den Wunsch, 
dem Manne „volltommen” aleich zu 
ſtehen — fie will fich in der Liebe an= 
lehnen und anjchmiegen, fie will em= 
porjehen — und mo Jie das in irgend= 
einer Meile fann, da hat der Mann 
gemwonnenes Spiel, ihre Phantafte be= 
ginnt zu arbeiten und Jchmüdt den, 
der ihr zu imponiren mweih, mit all den 
Idealeigenſchaften aus, die ihrTraum— 
bild trägt. 

Wir ſehen, daß das Intereſſe der 
Frauen ſich in merkwürdiger Ueber— 
einſtimmung bei allen Geſellſchafts— 
ſchichten den Männern beſtimmter Be— 
rufe zuwendet. Der Soldat, der 
Krieger — hatte durch alle Zeiten bei 
den Frauen von vornherein einen 
Stein im Brett, der Sänger, der 
Künſtler hat ihre Gunſt, der kühne 
Forſcher, der Seemann — weiß ſie zu 
feſſeln. Sie ſtehen in Berufen, die 
die Phantaſie der Frau anregen. Der 
Soldat, der das Leben hinwerfen muß 
für's Vaterland, er iſt ihr ein Nach— 
klang der ritterlichen Helden alter 
Zeiten. Der Künſtler auf der Bühne 
verſchmilzt für ſie mit der Rolle, die 
er ſpielt. Die Schwärmerei der Frau 
wendet ſich immer dem Heldendarſtel— 
ler zu. Fauſt, Romeo, Hamlet, ge— 
winnen ihr Herz; daß ſie es auch dem 
Spaßmacher ſchenkte, hört man ſelten. 

Die oft belachte und getadelte Nei— 
gung der Frauen für die Vertreter 
fremder Völker und Raſſen hat hier 
ihren Grund. Ihre Phantaſie beginnt 
zu ſpielen, wenn der Beduine, der 
Cowboy oder irgendein anderer Sohn 
aus fremdem Stamm in ihren Ge— 
ſichtskreis tritt. Sie ſieht nicht den 
unkultivirten Fremdling, der fern 
aller heimiſchen Sitte und Art ſteht; 
ſie ſieht nur den Mann, den geheim— 
nißvoll der Zauber der Wüſte, der 
einſamen Prärie umſpinnt. 

Und alles Geheimnißvolle, alles Ab⸗ 
ſonderliche — große Taten, beſondere 
Schickſale — locken die Frau, ſie iſt 


fürs Romantifche und im innerften 


Grunde ihres Herzens ift ihr der Ent» 
führer viel mehr wert alö ber Freier, 
der mit Frad und Bylinderhut bei 
ben Eltern um ihre Hand anhält. 

Die Enttäufchung konmt ihr frei- 
lich bald, fie fommt jeder rau, auch 
ber, die ben‘beiten Mann errang. 
GSelbft der befte Mann entfpricht nicht 
dem Phantafiegebilbe, das Sich bie 
Frau vom Manne madt. 3 

Yür den Mann mird die Liebe — 
Ehe — Gewohnheit — Alltag. Et» 
was fehr Schöned gewiß, wenn einige 
Harmonie die Seelen verbindet, . aber 
doch nicht eigentlich das, was bie Frau 
begehrt, Yn ihrer Seele lebt ein 
Traum dom ewigen Honigmond — 
umfpannender Romantit erfter Liebe 
und bie fchwerften Tage filr das Weib 
find vielleicht die, wo e3 erfennen muß, 


‚daß der Traum ein Traum mar, daß 


auß dem Liebhaber der — Ehemann 


geworben tft, 
viel Sr In ber Liebe 


ber Ban uber sun DIL Bibel, 
Bl 5 


liegt. Die fhmwärmende Liebhabe 
wird zur treuen ie ſel 
fügen und tragen hilft. Wie pn 
zerbrochene Ybeale dabei im ihre 
Herzen eingefargt werden — bai 
fährt freilich niemand. Denn ür 
— iſt die Liebe etwas ſehr Gro 
ebenfüllenves, etwas, das. die M 
ner in ihrer großen — gen! 
lich noch gar nicht recht zu [hägen ı 
zu werten wiffen. =. 


— Unterlaffungsfünde. — Chaufe 


feur (zu einem Kollegen): „Warum 
bift Du denn von dem reichen Gierlin- 


ger wegaegangen?“ — „Seine Yrau 


mollte durchbrennen, 3 
nicht fahren; na, und das hat 
rausgetriegt.“ 
— Die gute Freundin. — Agathe 
(reiche Verlobte): „Ich weiß felbft, 
ih nicht fchön bin, und doch habe: 
aus ficherer Quelle erfahren, da 
Bräutigam mein Bild über feinem 
Bett hängen hat.“ — Freundin: „Er 
will fich eben allmählich daran gemühe 
nen.” 


Setst offen! 
Karthausers Grove 


& Ridge Ave. Park Resort Buffet 
6656 Ridge Ave, . 


Pic Nic Grove und Sommergarten zu verurlete, 
noch einige Sonntage frei. ' 


Nie Karthänier, Eigentümer, 
Tel. Roger Part 88 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen inter biefer Rubrit 1 Gent das Misekk 


in16,23 


Berlangt: Feniterwaicher, ftetige Stel- 
Inngen. Nadzufragen in der Office des 
Superintendenten, 8. Yloor, 

Raum, um 8:30 Uhr Vormittags. 


Rotsi.hild& Company, 
State und Pan Buren Straße, 
Boulevard und Wabafh Avenue, 


Berlandt: Tüchtige Verkäufer umb 
Agenten für leicht verfäuflichen Artilel 
fofort geiuht. Hohe PBropifion, Dauern- 
der Verdienit. Offerten an €. %. Bar- 


tel3,v. Geghenitr. 51, Amiterdam. 


Berlangt: Junge mit —— an Cales in 
Bäckerei. 2358 Cottage Grobe Abe. 


Verlangt: Guter Butcher und ein Da E 
hs 


Tleifh zu einzupöfeln. Arnold Bros., 660 
NRanbolph Etr. . 
Berlangt: 3 


er Wuritmacer, fommt fer 
Arbeit. 1100 St d /— 


W. 67 Str., Ecke 
— — — — — —— — — 
Verlanat: Shuhmader an Slippers. 1843 
Milmaulce Une, 
Berlangi: Junge für Lagerraum-Arbeit; 
etwas Erfahrung Haben im Apothefergef 
Stetige Stellung. Gute Gelegenheit, das 


tuefergefhäft au erlernen. Wieboldt’3, Milmanı 
fee Abe. ıınd Baulina Etr., . 


es || © 

Verlanat: Junger Mann von über 16 Ya 
ren, um PBadele auszutragen und das Zigarren» 
maden Zu erlernen. Referenzen berlangi. Nads 
auftragen 635 Miiimaulce Abe, 


— — — — 
Merlangt: Jungen, um Möbel ——— — 
1021 Lill Abe., nahe Sheffield und 


Berlangtz Polhſterer an Parlor Suits, ſowie 
Jungen mit Erfabrung. 1021 Lil Abe,, nahe 
Eheffield und Lincoln Ave. 


EEE —— 

Berlangt: Ein älterer nücdterner Mann als 
: und SHilfsbartender. 1982 Elihbouen 
e. 


— ——0—— — 
‚VBerlangt: Guter Helfer an Zementarbeit; 
einer der etwas Finiſhen lann, wird beborgzugt 
742 Blackhawl Sir. 


— —— VVVV0— 
Färbereiarbeiter. 2043 Wabanfla 
nebe Milwaufee pe, i 


Berlangt: 
Ave., 


ö— — — —— 
Berlangt: Erfahrene Houſe Mobers. 1510 
Milwaulee Ave. 


Verlangt; Friſch eingewanderte Möbelſchr—⸗ 
ner. 947 Aihland Abe. ' 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls: Bohr ' 
$15. 1016 Grace Str. } 


} 
— — —————— 

Verlanat: Guter Junge mit Erfahrung am 
Bror, 804 North Ape, ed 


Verlangt: Guter Porter, 1538 N. Halfteb Sir, 
er men — 

DBerlangt: Schneider an alte Arbeit; muB gutes 
Broffer fein. 1708 N. Halfted Str. 


⸗ — —— e r— —úf e — — 
Verlgngt: Ein Junge im Meat-Marfet 

fen u Orders abaultiefern. 5512 | 

Abennue. 


Verlangt: Erfahrener Junge in — 
2089 Milwaukee Abenue. BRAUN ' 


— — Um — — 
Verlangt: Porter, mit Empfehlungen. 3208 
Lincoln Avenue, .. 4 


Km — — — — — 
Verlangt: Painter (Unlon). A nach 
5 Uhr, 1640 Belmont Abe. — — 


ö— — — c 
Verlangt: Painter und Paverhan 
fpreden nad 6 Ike, 2800 Bel 


— — — — —— 
Verlangt: Guter Porter, mel bartenden 
Tann. 2201 Elybourn Ude, nu. 


— . 


— 
Straß 
Verlangt; Bäckergehilfe an Brot und 


nah auswärts, foforf. Thompfons, 20 
bolph Straße. 


Milwaule 


t: 2 Carpenters, fofort. Mag Bebbs u 


Ag 


Verlangt: 
053 Milmaukee Abe, 


Verlangt: Junge, um b 


A fern Sgezeidh ee 
u erlernen: ausgezeichnete e . 
©. Halited Str. ’ 


_ — — — — — — —— — ⸗ - 
Verlangt: Eriter_Klaffe Bladfmt u 5 
genardeit. 1625 W, Lale — ”. : 


Verfanat: Ein auter Bladfmith für 
arbeit: fletiae Arbeit für ben rechten 


58307 S. Aſhland Ave 


“ Berlangt: Grfabrener Junge an Cates. 32 
N, Hohne Ave. : 


Roche, Zimmer und Board. 2366 Onben 


a J * 
rlangt: Sattler, Peter Kaffel, 4656 Ente 
e, 


incoln Abe, ” 


By 


—A 
— 


J 


J 


— — 
Berlangt:  Bladfmitd«Selfer. Uugufke und 
e 3. 


= 7 u. — ® s Fi J 
‚Berlangt: Guter erfahrener PVorter: * — 
Kia prehen und am Tifh aufwarten, Be 


Verlangt: Tinner oder Furnace 
N. Ealifornia ve. 


Ebicago 


fen. 4800 Laflin Ste 

Berlangt: Bridlaberd, Soutbport 
Sranci3 Str, Eietige Arbeit. 7öc 

_ Verlangt: Bridlaberd, 88. Strabe und 
Ave, Stetige Arbeit. Töe die AR 


Verlanat: Erfabrener Aunge an Caleh, 
Webfter Ave., nahe‘ Eu i 


Berlangt: Bäde: fe an 
sralig, Drsasn.. U2 De usa, 
— — 


€ t: Ein nid 
Be a ne 
beui 7— 


hu dann, 

. MM, Pig Ai En 
j 7 En.’ ). 
u er GR 


Berlangt: Barbter, ftetig, muß fein —— 
ſteben; guter Pla für ben —59 —— * 
PIE NM. —— Abe. 8 Blocks 3 

e, —— 


Derlongt: Junge, um in der Bäder u ih 





näpungs- — 
— Erxrpofition — Werle 


re sich. — Allerlei Attraktionen 
mard — —— von Ball 


ufe — Ronzert jeden Abend und 
Rabmitta 
—— Konzert jeden Abend und Sonn- 


(Sorticgung von der 5. Geite.) 


- Berlanigt: DViünner und Knaben. 
Kööngeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wr ' 


Berlangt: Junger deutfher Porter; Lohn $10 
bie Woche. 372 N. Haljted Straße. modi 
Berlangt: Sofortgein guter „Bench“⸗Arbeiter 
eh Brot und Rolls er; die Wode; nur jtetige 
Bicheiter brauden zu antworten; guter Play 

Winter und Sommer; und ein flinfer Cafes» 

für  jtetige Stellung, $14 die Wocde. 

Bean % an Henry Ruejenberg, Bormann in ber 
Bafery, 1821 Cheitnut Str., Rodford, II. 

Berlangt: ” Deutfger Aufwärter. 
Wabtion Straße. 


Mechaniker, der nr” —— 
till. 24 Lincoln Ave. 17ini mE 

Berlangt: «Shuhmaser, der felbftänbig werden 
toill. 2964 Xincoln Ave. 17ini we 


Berlangt: Blacſmith der aut Pferde beſchlagen 
ann und an Wagenarbeii. 4974 Milwautee 
lbenue. 


618 Weit 


Berlangt: Starler Junge an Brot, $10. 2234 
Stra 


6.5 . 


Berlangt: Eine zweite Hand an Rolld und 
Gates. 9737 DB. Lafe Str. 


Zerlaugt: Eofort, Butcher, guter Ehoptender, 
muß muB felbitändig arbeiten. 1705 Belmont Ave. 
Erfahrene Ccalloyer3 an Durlopp 
| Ebicago Bratding & Em 

Marfet Str. 


— 
Sie ge Fa 


Verlan Erfahrene Blackſmith Finiſhers an 
Wagen. Ye es Abe. 


Beripngt: Starler Junge mit etwas Erfaß- 
derei; „10 die Mode. Eramer's 
ferei, 3434 N. Halited Str. 


Berlangt: Zuverläffiger junger Mann, PBferde 
su beforgen und fi jonit im Haufe nüglich au 
miahen. 1234 N. Elarl Etr. 


Berlangt 


belfen. 12 


Berlangt: Junger Mann, um Bäderwaaren 

- einsupaden; muß auch mit Bferben fahren fün- 

nen fart ©; in der Stadt befannt fein. 1234 North 
tr. 


—— Ein ftarler Junge oder Mann, um 
geſchaft zu belfen und Pferde zu be— 
Be er RWalnut Str., ein Blod nördli von 


ei Mann an Eidcream mitau« 
un larf Str. 


Bean t: Janitor, der feine Arbeit verftebt. 
$ Wett State Banl, Milmaufee und North 
de: Sollen bis 8 Uhr heute Abend. 


Berlangt: Porter. Soziale Turnhalle, 
Belmont ınd Baulina tr. 


Berlangt: 
mmont Ave. 


Berlangt: 
Grocerb-Elerf. 


Eds 


Guter Junge an Caled. 1638 Bel» 


Deutih und 3 ſprechender 


546 W. North A 


Verlangt: Junge für Fabrilarbeit; mu 
6 Jahre alt ſein. Nachzufragen 602 
bene. 


Berlangt: Eifenarbeiter für Fenfterrahmen. — 
un 602 Austin pe, 


angt: Erfahrener Mann mittleren Alters, 
zgen® Borterarbeit im Saloon au vers 
zißten. 3142 742 ®. North Abe. 


über 
uſtin 


— — not: Bäder, zweite Sand an Brot und 
1409 Milmaufee Ude. 


Berlangt: Junger Qutcher, fee eingemwanber- 
ter borgezogen. Huebner, 1810 Auftin Abe. 


Berlangt: Juuger deutiher Mann, der etivad 
ng in der Bäcderei bat oder das (e- 
erlernen mil. Naczufragen nah 3 Uhr 
mittagd. NRennbod Bros. 604 N. Redsie 
enne. 


Berlangf: Porter, muß auch Bartenden ber 
er $10 die Mode, Koit und Rogis. Adrefl e: 
445, Abendpoit. 


Berlangt: Mehrere ftarfe Arbeiter für Qager- 
aus und Reparaturarbeit; itetig. Nachzufragen 
berfon & Son. 16. und Rodmwell Str. frmo 
Berlanat: Cabinetmafer, erfabren an 
Frames. — Parlor Frame Co., 
coln Abe 


Varlor 
3699 Lin⸗ 
ſamo 


Verlangt; Uhrmacher, — Männer; dau—⸗ 
mi Stellungen; auter Lohn. Müffen Empfeb» 
ngen haben. Anzufragen 8 bi3 10 VBorm,, 
Geardg, Roebud& €Eo. 
16jnimE 


Berlangt: Junge bon 16 oder mehr Jahren, 
um im Eortirraum zu arbeiten. Globe Laundrh 
„222 ©. Morgan Str. fomo 


Berlangt: 4 Männer fir Tarmarbeit. Mar 
Gaistzſch, Günvautee Ape,, 1 Meile nördlih bon 
Miles, Illinois. 


ſomo 
VBerlangt: Barbier ımt Montag 
aut Arbeit. 2220 Eipbournd Ave. 


fertig 
fomo 


Berlangt: Evo gleich, 6 gute ftetige fleißige Ar: 
beiier, 18 Bis % Jahre alt. Müffen nüchtern 
> Hleikig fein. Sole melde in einem Geichäft 

tig- fein wollen welches ibnen qute Gelegen: 
be zum — — bietet. Kenntniß der 
engliſchen Sprache notwendig. Nagaufragen mit 
einer Hirt: dDiefee Anzeine bei der Ainois 
Raw Hide Bor Co., 3620 ©. Morgan Str. 
12in1w* 
um Fahrräder 
13iun. 1w 


Berlangt: Erfahrener Mann, 
au repariren. 2727 Oaden Abe. 


Berlangt: Zmei junge "Männer für Farm, 40 
Meilen bon Cbicaao; müffen melten fönnen; 
ebme auch frifb eingemwandertes Ebepamr. 
Berjufpresen bei Graper, 6325 Moodlawn 
art. fafomo 


Berlangt, Jofori Erfahrene Tiſchler 
und „Body Makers“. The Kiſſel Motor 
Car Company, Hartford, Wis. ſaſonmo 


Berlangt, ſofort: Erfahrene Sheet 
etal Worferd für Automobile Body 
tbeit. The Kiffel Motor Gar Co., Hart: 


Wis. ſafonmo 


Berlangt: Drop Hammer Männer u. Schmiede 

Forge Department. Ebenfalls Srillpreß 
mann. Nahzufragen: Standard Steel Car 
mpand, Sammond, Inbdtana. fafortto 


— Biano-Berfäufer in der Stadt. Lohn 
miſſion. Stetiger Platz. 
Reichardt & Son Pians Mig. Co., 
junmer 1014 — 209 ©. State Str. 
in15—23£ 


Berlangt: Gemwedter Junge, über 16 


abre, 
kim in inen-Shop zu arbeiten; $6 die 


ode 
1455 Midigan 
fafomo 


nfang. Hefier Dig. Eo., 


— 
angt: Tool- u. u. Diemalers auf3 Land; Ma⸗ 
(siniiten, Bundpreb, Brabmolders, Metalipin- 
nerd, Schmiede, Earpenters, Canpasnäber LQöter, 
Dairymen, Rorters, Sanitors Sola-Shabers. 
Gentz. Empl., Bin. 2 201, 184 Walhington Str. 


— Jengz vBager als Helfer. Nachzu⸗ 
J : 20 ®. Handolph Str., 6:30 &bende. 


"Berlangt: In 2 In Boritadt, 2 Nichtunion Etein⸗ 
maurer und 3 Arbeiter. Sofort anzufragen bet 


ee Samt, zu Mannheim an der St. Baul 


e mit etwa Erfah» 


werlengl: Kräftiger Jun 
äder ilmaufee Ave, 


zung in ei. 2319 | 


Berlangt: Ein „ent: Nichtunion Carventer. 
640 Aldine Abe., Sloor. 


Verlangt: Mann von 18 Jahren, im Gale Shop 
u arbeiten. Anazufragen 2 Uhr Nam. in der 
nna Model Balerd, 1040 Vernon Bart Bl. 


Verlangt: Gordon | Feeder (Preeinleger), mu 
enallſch ee. Mafon & Hanfon, 535 Süd 
Sranflin Str., 


. Sloor. 
Berlangt: Strultur-Eifenarbeiter, Bernieter 
und an der Runchpreife. Duffin Iron Works, 
4001 Wentmwortb We. 


erlangt: Barbier, aud frifh eingemanderter, 
fofort. Borzufpreden: 5040 W. Chicago be, 


„Bgdlen t: Söhloffer und orthopäbiier Brud- 
. Srant ©. Bet Eo., Hammond, Be 
mo dimi 


2 we €. ®. Bredemeier, 345 
wc Wißigan 


Berlangt: Erfahrener Lundman, Teint KRoden, 
tem QAusfeben, der am — wart 
— im lat Er. de wei > 


Berlangt: An- eirateter. 7 des x Einfpän, 
ren, ber nade 
‚Sr, * nt, 


und nabthunbt ar er wis 


© „Berlangt;, Weber, erfahren in Seidenband⸗ 
— aeg: %- 


— — 


unfhundert gute enter, tel 
wi Eani; ften Dinterlene en ae umd aut 
DE cn Goal? Dir 
enl-Arhie t jeden er 
Monabnod Blod ide. 11imi imZ 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrener fann gut kochen 
und bartenden, fjucht Stelle. WMdr.: R. 271 
Abendpoſt. 


Gefuhbt: Guter „Pulleer und Bloder” 


ſucht 
ſtetige Arbeit in Hutfabrit. Adr.: 


3 .448 — 


Geſucht: Feuermann mit Dtzens, ſucht ſtetigen 
411 gebt auch Nachts; ge Jahre auf einem 
WB. Walter, 2251 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſcher ——— — — ſte⸗ 
tigen Tab. &. Buchner, 1744 Barry A 


Gefugt: Bartender und Porter, berbeiratet, 
fudit ftelige Stelle; fann Aufmarten, guter 
Lundmartt; zwei Jahre am legten Pla. Franke, 
1425 Augufta Str. modi 


Gefuht: Porter, Lundhmann, mittleren Alters, 
erfahren in allen Arbeiten, nüdtern, ebrlich und 
ftetig, veritebt Bartenden, fpricht geläufig eng» 
fc, jußt Stelle; Empfehlungen. Nadaufragen 
nad 7 Uhr Abende. Strum, 355 Mebiter Ave. 


Gefuht: Ein tüchtiger Bartender wünfdt Stel» 
lung; gebt auch auf's Land. Mdreffe: 3. 446, 
Abendpoit. 

Gefuht: Zweite Hand Bäder wünſcht rn 
> iscuits John Juſchill, 454 N ein 
coln Str 


Geludt: Stetiger berheirateter Mann fucht tr 
gend eine Arbeit: fpriht gut engliih. Adreffe: 
3. 442, Abendpoft. 


Geſucht: Verbeirateter Bäder fucht ftetige 
Stelle al3 zweite Hand an Brot und Rolls 
Didopp, 2903 Parnell Abe. 


— Bäcker, gut an Brot und Rolls, ſucht 
Arbeit; ſelbſtſtändig oder als zwelte Sand. 
NAdr.: 3. 448 Abendpoft. 17junim 


Gefuht: Eriter Klaffe Wurſtmacher, welcher 
fein Fach, deriteht, alle Eorten einfade und 
feinfte Würfte zu inachen verſtebt, fucht Stelle. 
Herb, 3059 Lock Str., Südſeite. modimi 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Junge, 18 
Sahre alt, fuht Stelle al Zimmermann; bat 
draußen gelernt. Sobann Baumgartner, 5007 
Armitage Ude. modimi 


Gefuht: Junger beutfer_ Bartton-Ehorilt 
witnfcht geeignete Stellung. Mdreffirt: R. 268 
Abendpoit. momifa 

Gefuct: Deutfher Mann fuct trend welche 
dausarbeit: lann auch Plerde beſorgen. 1627 

ahton Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Porterarbeit in 
Saloon, ſcheut feine Arbeit. 807 North Ave. 
Geſucht: Guter erfabrener 


Möbelfchreiner, 
—— union, wünſcht Arbeit. 404 North Avenue, 
ö at 3, 


Gefudt: Ein — Barbter_ ſucht ſtetigen 
Rlap. M. Kuhn, 1715 ©. Union Str. 


Wefucht Mann in mittleren Jahren, ledig, 
ſauber und zuverläſſig, tut Saloon ſauber ha 
ten, kann auch ziemlich gut bartenden, —* 
itetige Stellung. Adr.: 3. 443 Abendpoft. mbdt 


Gefucht: Bartender (35) fucht ftetigen Plat. 
380 Abendpoft, 


Adr.: W. 
Sefuht: Junger Mann fuht Stelle in Saloon 
als Porter. 1400 N..Halfted Str. 


Gefudt: Zurberläffiger, verbeirateter Barten- 
der (25),-winfcht en verrichtet auch Por- 
terarbeit wenn verlangt. Mdr.: R. 270 Abdpoft. 


modi 
Flinfer Bartender, verbeiratet, 32 


Sabre alt, Stadt Empfehlungen, fudt ftetigen 
Plag. Fred Groß, 3433 N. 46. Etr. 


Gefucht: Cafesbäder fuc fucht Stelle al8 erite oder 
äweite Hand. 332 ©. Weftern Abe. mobi 


Gefuht: Junger, erfahrener Bartenber und 
Porter, ift au guter Sundman, lann am Tifch 
aufmarten, münfit Stelle. Abdr.: 3. 440 Abdpoft. 


Geſucht Junger, deutſcher ungariſcher 
Mann, Maſchinenſchloſſer, Automechani— 
ker, Chauffeur, Motorbootführer, Aero— 
plantonfirutteur, geweſener Rennfahrer 
und Luftſchiffer, ſucht in dieſen Branchen 
Stellung. Adr.: F. Tichler, 1323 N. We— 
ſtern Ave. 





Geſucht: 


ſonmo 


Gefudt: 
und Roll, 
Ave., 


Bäcker, gute zweite Hand an Brot 
fucht ſtetige Arbeit. 405 Coffitt 
LaGrange, Ill. Tel. 900 R. W. Hogrewe. 
ſonmodi 


Mann wünſcht Arbeit als 
Sucil, 2551 Soutbhport Abe. 
fomo 


Geſucht: Deutſcher 
Steindreſſer. J. 


Guter Bäder, lann felftändig a 
Stellung. 1124 ®. 63. Str., 2. 


Geſucht: 
ten, fucht 
binten. 


Geſucht: 
Etelle. 656 


Gefudt: Stallmann oder Auto-Wafher fucht 
ftetige Arbeit. 1648 Mllport Str. Hebler. do—di 


Gelugi: Deutider Kaufmann fucht Belhäftt- 
aunga in Dffice, Store oder Fabril, fpricht eng: 
iifch. Adr.: 3. 428 Abendpoft. ſaſomo 


Gefugt: Püder, 2. oder 3. Hand an Brot oder 
Cafes, fucdht Arbeit, am liebften Tagarbett. Adr. 
Chas. >. Morgan Str. fafomo 


Murfle, 9 ©. 
Gefudt: Junger Mann wünfet das Eleltriker⸗ 
Hendwert e erlernen; jeh3 Sabre im Lande. 
M. Heinrih. 3242 N. Hamlin Abe. 


arbei- 
lat, 
fomo 
Ein erfahrener Schuhmacher ſucht 
Willow Str. fomo 





15jun,Tt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das ' Wort.) 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Junge Damen ala Kaffire- 
rinnen. Stetige Stellungen. Nadzufra- 
genzwiichen 8—10:30 Uhr Bormittags 
= Mt. 9. Hitney, 12. Floor, Bojton 
Store. 


mobi 


BVerlangt: Gafh Mädchen, 14 bis 16 
Sahre alt, für ftetige Stellungen. Nadyzu- 
fragen mit Alters- und Schulzertififat in 
der Office des Supt., 8. Floor, nordöftl., 
um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothſchild Company, 
State und Ban Buren Straße, Jadfon 
Boulevard und Wabafh Avenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderei. 3946 
North Abenue. 


Mädchen für Bäcklerladen, muß Er—⸗ 
aben. 738 North Abe. 


Wänden, um Sändihuhe zu näher. 
208., 2729 N. Wafbtenam Abe. mobi 


Verlangt: Erfahrene Vorarbeiterin über Y- 
nifhber8 und Armlod-Baiflters an Rinder» und 
Männer-Eoat3. 1728 N. Robey Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Mafchinenireibe- 
rin, melde beide Spraden bolllommen be 
erriät, Stenograpbie * t nötig. NRemington« 
perateur beborau t. Pitte Ge saltsanfprüche, 
mpfeblungen un enter Adr. 
3. 444 Abendpoſt. 


Kleidermacherin. 


Verlangt: 
fahrung 


_ Berlangt: 
Ruppert ° 


anaugeben. 


Berlangt: 1602 


Kedzie 

Avenue. dimi 

"erlangt: Mädchen oder junge Frau für Fär 

berei- und NReintaungd-LQaben. Guter Lohn. — 
2503 Lincoln Abe. 


a Mädchen zum Nä 


Verlangt: en an Kraftma⸗ 
auch Mädchen zum 


inen: ernen. $4 zum 


Anfang. 633 633 Webfter 


: Mäbden ala Berfäuferin in Bäde 
rei. 209 4 Milmaufee Ave. ” 


Berlangt: Webe Weberin, erfahren in Seidenband- 


tweberei. Xeon Freeman, 355 Union Bark Court. 
fonmo 


t 
Bas 


_Berlangt: 


Berlangt: Mäddien, um das 
ut — muß gut englifch 
1 Abenbpoft. 


Sandarbeit. 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, für Haus» 
arbeit. Bizs € . Haliteb € Etr. 9 modimt 


u peutfehes MA 


en für all 
gemeine arbeit. Adr.: W. 372 ! 


benbpojit. 
14inim& 


En nie Dei — 6 Büro, 
765 North AÜbe., 1 Treppe dem: 
— — —— — ———— t 


u. fonit. 
Defterr.-ungar. — gi nd us nendt 
heit Heil —— len plaie irt Pe 2 I =4E 
ur . e 

Suter 2ohn. 1624 ©. — Tanal 3674. 


Sandarbeit. 
5635 Calumet Abe. 

——— Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Blag für ein gutes, a ß i 
Horse —— — uf >. 

Verlangt: Un Kö 
ua mat: 1 ur Bin 


„Berlangt; Mäbgen für NE 


329 Oft 55. Str., 
Reftaurant. mbi 


Verlangt: Aufmwärterinnen. 329 Oft 55. Str. 
nahe Galumet Ave. Franl’3 Reftaurant. mobi 


Verlangt:. Fompetentes Mädchen fs allge: 
meine ‚guusardeit, gute Köchin; Kohn $8. un 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
Braucht — au —— guter Lohn. 1076 Har- 
riſon Str., 2. Fla 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
— Empfehlungen. Guthman. 


Verlangt: Gute ge Haushälterin; muB, $100 
Kaution jtellen; Tanıı $10 die Mode berdienen. 
603 N, Clarf Str. Obio Hotel. 


Berlangt: Mäbien oder Frau für Hausarbeit. 
215 ®. 59. Str., nabe Wentwortd Ade. modimi 


ausarbeii; 
4414 Grand 


Verlangi: Ein gutes Madchen für allgemeine 
Ha: ıSarbeit; Lohn $6 die Woche. Nahaufragen 
Diontag und Dienitag in 859 Milmaulee Ave. 


erlangt: Gutes mwilliges —* für a ne 
meine Hauserbeit, das eimas Toden Tann, 

tes Heim und guter Lohn. 2507 Auguita Str. 
Zel.: Humboldt 6584. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Deut nadzufragen. 4U46 ”. Monticello Ave., 
. Yla 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, & Reftaurant 
am Tiih aufgumwarten. 1234 N. Clark Str, 


Verlan, t: Mädchen für Hausarbeit, 
rants, MWöfchereien und Hotels, 
Office. 1049 N, Aſhland Abe. 17junim& 


erlangt: Gutes deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 2078 Milmaulee Abe. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Geſchirr⸗ 
wafhen und allgemeine Hausarbeit in Reftau- 
rant. 4185 %. State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in Yamilie; muß etwas englifd fpre- 
&en. $6. 1725 N. Monticello Ave. 


— — * für allgemeine 
2 in Famil ufragen bei 
634 Grace 3 BB? >> 7. 


Reftaus 
Emplopment 


ausarbeit. 
rs. Alter, 
modimi 


Verlangt: Mäd 


en fit allgemeine zz Hausarbeit. 
Veinberg, 1245 e. modi 


rteſian U 


Verlaugt: Gutes Mädchen für — und 
im Bäckerladen mitzuhelfen. 85868 N. Aſhland 
Upde., Zaben. 


Verlangi: Friſch eingewandertes deutiches 
Mädchen Fir Hausd- und Küchenarbeit. Gutes 
Heim. 1417 NR. Elarl Str. 


Verlangt: Erfahrene u ° in Zune 
ite, Deutiche borneäogen. Guter Lohn. 


aufragen 4737 Kimbarf barf Abe. 


ami⸗ 
ach⸗ 


Verlangt: Kompetente Mi Köchin. Nachaufra in 
2956 Wafhington Blvd., Ede Sacramento. 9 


Berlangt: GStarfe8 Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn. 2643 Imaufee Abe. 
Berlangt: 


Deutihes Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit. 733 North Ave. 
Perlangt: Junges Mädchen, das Nähen zu 
erlernen wünſcht, im — behilflich zu ſein. 
404 North Avde,, Slat 3 


VBerlangt: Junges Mädchen bei ber Hausar- 
beit zu belfen; mu& zu Haufe fchlafen. 551 
North. Ade., Flat 2. 


Verlangt: Gute8 Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit in — Familie; guter Lohn. 
5166 Indiana Ave., 3. pt. 


Verlangt: Gutes, ehrlihes Mädchen für all- 
gemeine Sausarbeit, muß engliſch ſprechen. 
5658 Biſhop Str. 

erlangt: 


® Zwei Mädchen für Sommer-Mefort. 
3200 Lincoln Abe. 


Verlangt: Nachtlöchin, 
ſtaurant. 148 W. North 

——— Gutes Wadchen für : Yausarheit. — — 
2201 Elnbourn Abe, 


Verlangt: Junges Mädhen zu einem bdrei- 
jährigen naben, auberläffig umd ehrlich, auch 
für —— Hausarbeit, 513 lington Place, 
Slat 1., nahe Lincoln Bart. Clarf Str. Car. 


Perlangt: Mädchen für ai ; @ügemeine Hausarbeit. 
4904 Foreitbille Abe., 


gie Lohn. Elite Res 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
einfades er 
Lohn. 958 N 


Berlangt: Mädchen m u Hausarbeit. 
5242 Prairie Abpe., 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 
Larrabee Str., Ede Wisconfin. 


" erlangt: Mädchen für allgemeine 
==. a fein Koden. 2740 
e., 1. Flat. 


Gutes 
Familie von Dreten. Guter 
. Weftern Ape., 2. Flat. 


1857 


ausarbeit. 
ine &rove 


Verangt: Tüchtlges Mäbcdhen, nicht unter 18 
Jahren, um bet der Hausarbeit zu helfen und 
auf Baby auf upaffen. Guter Lohn. —* Sheri⸗ 
dan Road, nahe Pine Grove Avenue, 3. Apari—⸗ 

öftlich. modi 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Be Familte. 3432 46. Str, 
nabe Drexel Blod., 1. Flat. Mrs, S.Herdeimer, 

mod 


tau mittleren u als 
tagen nad 8 Uhr Abends, 
Goethe ©tr.,.oberer Floor. 


Verlan t: Meltere Frau für Hausarbeit in 
game amtilie, feine Wäjche, 2616 Soutbport 
enue. 


ment, 


“ Berlangt: Eine 
sa älterin. Anz 


Berlangt: Oelterreihfungarife de Köchin. Sofort 
einzutreten, 214 Nord td Clart e modi 

Verlangt: — es Madchen je allgem emeine 
Hausarbeit. 5362 Fratrie Übe., Fla — 


Verlangt; Ordentliches deutſches Mädchen für 
Beigen lag bei Samilie bon mei Perfonen. 
504 Ordard Str., nahe Wrigbtwood Ude. und 
Deming Place. modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für ſeiche Hausarbeit. 
902 Wolfram Straße. 


Verlangt:- Gıltes Mädchen für Hausarbeit. 
2 Douglas Blpb., Flat A 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen: für allgemeine 
abe BER dret in der Familie, Flat. EX 
— bei Mrs. Harris, 4437 Calumet "es 
Slat 1. foms 


Mädchen für pe Hausarbeit 
von dreien; Empfehlungen erforder⸗ 
M. Singer, 1117 Independence Bibd. 

omo 


—— 
In sm ie 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches pro» 
teſtantiſches Mädchen kei allgemeine 
1533 Fargo Ave. Tel. Rogers Bart —— 


——— 


2 ei. inbe * 
\) ee ne 


Berlangt: rau, etwa 40 I 
gu Hausarbeit im Union 


Stellungen fuhen: rauen nnb Mäddgen. 
(Anzeigen-unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Reinliche, fleißige Frau t Plä 
zum waſchen und Teinmadben. sa at Blüte 
Empfehlungen. Bitte zu f —2 u an Mrs, 
Meier, 1342 Webiter Abe, 5 

eimandertes Mä 


Geſucht: Friſch 
Tdr { An e fir allgemeine 


en, 18 
Jahre alt, 
Bilte ſelbſt vorzuſprechen. 


ausar- 


beit. 1637 Larras 


bee Straße, 


Geſucht: Deutſche 
aus; wäſcht un 
traße. 


Gefudt: 
wünfdı Wãſ 
Laflin Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen 
—— Haudarbeit. 4321 


rau nimmt Wäfche 


ind 
bügelt aut. 525 


Loomis 
modi 


—A 
Rehnceton Ude, 


Gefuht: Deutfde Frau mün 5 ä 
Haus zu nehmen; bügelt aud. f > fe ins 
Üde., unten, 4 Princeton 


Gefudt: riſch eingewandert 
286 ut Etelle ir Hausarbeit udtr 
Sifth Abe., hinten, unten, modi 


Geſucht: Deutſche 
Sn ge nehmen. A Lint, et —S 


deutfhe auberläffige 


Er 
Haus zu nehmen, 


— Te 
Geſucht: Deutſche r t 
Reinmachplũtze. * a hat Sr, 3, Biat 
Ge zn: 


e iv t * 
414 nee € can niet Walhpläge, — 


— A ns Iprediendes n ie ei 


en und- ’ 
—— er N. ie 


* 
—— 


ucht: Gebildete deutſche Wittwe, im 
u. Küche erfahren, ebenſo in. — 
—————— in lleiner, 
er als Haushälterin in gr 
Offerten 


einem Wittwer eventuell mt 
unter Udr.: 8 416 Abendpoft, * ——— 


Calumet 161 


Gefudht: Deu Mädden ſucht gute Stelle 
für all —— —25 Iite vocaufpreden, 
2134 . Str., 1. 81. modi 


Gefuht: Deutſches M 


n fucdht Stelle für 
MR. 21 — 


itie vorzufprechen 
mobi 


nee 
Sefudt: Süppeuttägs Mädchen fucht 18. 
PR. 2234 MW . Straß Be. s ” 


Geſucht: F f ® 13 Sranfenpfl 
u rau fucht lag ala nienpflege- 
tin oder ge Sushi in Hausarbeit. 2357 
22. Place, 2, 

Sefudt: rau ſucht Pläke zum Office oder 
Mpotbefe — ud erington Si Str. 


"Ser  Deutfh-ungariide Frau ſucht X fucht MWafch- 
und B gelpläe. Bitte boraufpreden, 2904 
Wallace Str 


Gefuht: Deutihes Mädiden fucht Itetigen Pla: 
für Hausarbeit. Bitte felbit vorzuſprechen. 200 
Wallace Str. 

Sag: Deutfhe Frau _fuht Reinmachplätze; 
bon 8 biß 4 libhr. 1951 Fremont Str. 

Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Stelle in Küche 
u beifen von 8 bis 4 Uhr Nasmittags: feine 
ountagarbeit. 1707 Dabton Str., 31. 3, binten, 


Sefudt: Junges Ddeutihes Mädchen, Turse 
Bett im Lande, fucht Stelle für —— Bitie 
dorzufprehen 1707 Davton Str., Flat 3, hinten, 


Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allacmeine Hausarbeit, 716 Bladdawf Etrabe, 
oberes Flat, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau münfcht — ins 
Haus zu nehmen. 727 Bladhawtf Str. odi 


Geſucht; Aelteres deutſches Mädchen fucht all» 
emeine Hausarbeit bei guter amtlte. Bit:e 
feiont borzufprehen. 740 Weed Str 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins 
men. Saufenauer, 670 Bladdamt 
Hinterhaus. 


Geſucht: Waſchfrau wünſcht noch für zwei Zeuge 
Wüfhe. Mrs. Kulling, 613 Webiter Ape., 
Flat, rent. 


Geſucht; Dentiches Mädchen fuht gewöhnliche 
ousarbeit. Bitte perfönlih borzufpredhen, 1353 
©. Fairfield Ave., binten, nabe aden Are. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle im Reftaurant. 
1855 Ordard Straße. 


Gefuht: Eine deutfhe Frau mittleren Alters, 
fucht Stelle, um kränklichen Frauen aufzumar» 
ten. Bitte borzufpreden, 1902 Dahton tr. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Se ee farn mwafchen und bügeln. 1836 N. 

alited Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau — Waſche ins 
Haus. 1242 CEClhbourn Ave., 3. Fl. 


Wuünſche einen Waſchplatz in oder außer dem 
Haufe, oder Hausarbeit. 1524 Belmont Abe,, 
2. Flat, binten. 


"Sefucht: 


u neb« 
lat 2, 


aus 
tr., 


Frau fuddt Arbeit beim Tag, waidhen, 
bügeln und reinmaden, faubere Arbeiterin. 
518 ugenie Straße. 


Geſucht: Weltere beutihe Frau, fpriht aud 
englifd, erfahren in Hausarbeit fowie im Nä- 
ben, fudt Stelle al Haudbälterin, tt aud 
mwillen3 nad ausmärt3 zu geben. 3402 Belmont 
Adenue, Store. 


Gefuht: Deutfhe Frau ER Wäfhe ins 
Haus. 1535 Bert Flat 2, 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Wäd⸗ 
chen ſucht Stelle für zweite Hausarbeit. Bitte 
felber borsufpreden, 2277 -Eihbourn Abe. 

Sude Stelle für Hausarbeit, Nordfeite bebors 
augt. 2012 N. Halited Str., lat 3, 


heleute. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: nges Ehepaar ſucht Janitorarbeit. 
4417 ER be., hinten. 3 


Sefuht: Ein deutfhes € u Inst Stelle 
ala Santtor. 1828 Orchard hinten. 


Stellungen ſuchen: E 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld — 
Bu verieipen. auf Grunbei ed. 


Bro —— nſen, na — 
a Bunte monatliche — blung. 


san 
3. 9. a & Cog, 118 N, La Salle Str. 
13apfamodosm 


Tclden gefudt: $8000 auf bpotbet; 
Ren u. Flak 8, nabe 3 fich ——— 
bahnen. Zahle 6 Proz. Adr.: W 359 na - = > 

. 4ink* 


Erite Supotbelen, Gelb au verleihen. 
U. ®oeg, 30 % —E Str. Tel. Sialn 2 
uni 


amweite s 
BE Barzabee 
ma*2 
Greenebaum Son ze & Treuft 
—— Geld au er und zum 


Bauen. ebrigiter 
Eichere —— SD beten En beltebigen Sum. 
men, auf bebau ver —— au 
rn 1 


verlaufen. —— E art und Ran 


und 
ebenen 


eld au leiten Bedingungen 
— Obling, 555 North 
immer 4. 


“ Selb sum Bauen; feine Kommiffion; Teine Ad» 
volatengebühren; feine Berzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Ebicago und oritädten; 
verbeitert - angebaut. 2 — en one, Rans 
bolp 8. D. Stone & Co,, . Monroe 
Etr: a. 26fb*2 
—Erfte Hhpothelen— 
5 y en en au ben Betten Be entum— 
au berleiben au den beiten ngungen, 
Richar DU. Ro En ® 4 


Dearborn Str., 
bendß: — 
— 


ori Üve,, Ede Larrabe 
runbeigentum prompt 
aten, Leichte Veh 

ate Mortgage €o., 32 N. Elart 

tr., Zimmer 504. 1401*% 


a — 
” u_be - 
Spalte insfuß. Telepbon: Main eu 
nat 
Geld zu verleihen obne m aut ber bon Pris 
barmann auf Grundeigentum ar F at 
etıe. Niedrige eg 9. 
tr., Qogan Gauare. odanez 


tr verleihen Geld auf Grundeigentum und 
g> Be. Rn niehelgtien anien. nn 
auſe 


ag und — Abend Uhr. 
341 Tänvantee Übenue, nabe 


eite Shpotbelen auf 
befurgt, halbe reguläre 
ungen. Real €| 


abings B 
aulina a 10ia*2 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
lle Rehtsfahen” prompt beiargt. Pratti- 
rt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
earborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL, nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deuiſcher Abdvokat und Notar, 
— en 6 RE 
e achen auf das Beſie t. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. —* 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 His 9. Sonntags 10 bis 12, 
10apjX 
Bapgner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts 
ia en prompt Beiorgt. Gründlicher Rat. 
Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 429. 
3b4* 
Ulbert 4. Kraft, Redtsanmwu * 


u Sen tsho ü 
Bea ee a Se ai 
ni, 


überall d 

er Lollettirt. Abftrafte egamimer ac 
vfehlungen. 1037 Firft Aational Bar 
—— —— 
5 ket in allen Send ee 

—* Be Zufriepen Befo — 

cn Br — Ranbol s m 


Sn pb_ 759, 
Bohnung: 3213 Seminary Ade rel: Rate Sen 


für $8.00 


3668 Morih übe, 
— ss ober Cor EEE 


Ex * 28 437 Stod 
Bi. Rt 


Str, Tel: — 
uunine 


Nãhma ſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
— — Bat 3 Ban nal m 


) Borzufprehen Abends. 


4Simmer lat; Bad, mn 


her e ehrake, m 


bermieten 
1768 Lafe Eitabe. 


Zu vermieten: les 5« 
Furnace⸗ ung. er SFle 
Southport. 


vermieten? Helle s Zimmer Wohnung mit 
— 1116 K * Str., e 
Straße 


na a 


Bu bermieten: 5-Simmer lat. 1644 Belmont 
Apenue, nabe „Lincoln. 


Zu vermieten: Laden it 5-jäbri, er Reale 
für eriter Kaffe en 1503 ilmaufee 
Avenue. modi 

Zu NEE 


57 — Flat mit 
Zotlet. 


47. Straße. 
u bermieten: 2. moderne. 5-Zimmer "ats, 
1931 NR. Mogart -Str. 


Zu vermieten: 3 Zimmer Wohnung, ttic 
(Bantıty, Gas, Toiler),: an Tinderlo e Leute, 
1134 Montana Str., nahe Racine. modi 


3u dermicten: Store, gute Lage für Gmcerh- 
oder Delilatefiengeichäft, Ede ——9 und 
Hohne Apde. * 12juim 
Sagen an 

Zu vermieten: Helled- Flat, feh3 Zimmer und 
ganz neu angelegte Bdbestmmer, an rubige, 
tleine — $20 per Monat. Ad, Kaufmann, 
3464 Glarf Str., nahe Sheffield ne | 


— —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik .2 Cents das Tor.) 


Wünfhe einer Herr als alleinigen Roomer, 
Nordieite. Adr.: 3. 447 9 bendpoft. modt 

Zu bermieten: An zwei befreundete erren, 
ein belle Zimmer bei deutiher Frau, 1741 ®. 
Superior Str., erites Flat. 


Zu vermieten: Bei deuiih:ungarifher Witte, 
3 arof e belle Front-Schlafzimmer, mit oder 
ohne Board, Dampfibeizgung, — Licht, 
Bad. Mrs. B. Kopna, Bankgebäude, 33. und 
Halfted tr. Eingang 812 W. 33. Str. 

Su bermieten: Ein freundliches mößlirtes ims 
mer, mit Pad an eine Dame. 1627 Barry Abe., 
. Ylat 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, an Herrn oder 
Dame. Alle Annehmlicteiten. 1251 La Salle 
Ave. Tel.: Nortb 3927. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, paffend 
für zwei Sreunde oder Ehepaar, au welche für 
$1.25, bei deutiher Frau. 1535 Wells Str. 

mei möblirte Zimmer zu vermieten, mit eige- 
nem ingene, an zwei Herren. 1242 Elybourn 
Apde., 8. St. 

Zu vermieten: Schlafzimmer, auf Wunfh KRoft. 
616 Willow Str., 2. at. 

RBerlangt: Bvarderd. Mrd. 
4400 Ra Salle Str., vorne unten. 


Zu bermieten: Hübfh möblirte Zimmer, mä- 
—E > * unſch Board. 1938 Larrabee 
Sla modimi 


Baumgartner 
mod 


"Roomer oder: Boarder ont. 1612 en 
land Adenue, nahe North U 1öinio 


Zu bermieten: Ein belles Simmer, n mit et. Mlet- 
der-Elofet. 2043 Yremont Str., lat 2. fafomo 


Heirdtsgefude. 
(Anzeigen muter diejer Muprit 8 Cents das Wert, 
aber Teine Ungeige unter einem Dollar.) 


eiratögefuh: Ein Wittmann in den dreißiger 

ren, mit einer Meinen Wirtihaft und einem 
% &äft, möchte mit einem Mädchen oder jun: 
gen Wiltwe befannt werden, zmeds fofortiger 
Heirat. Diefelbe foll Katholifin, etwas bemittelt 
fein und dem Arbeiterftande angebören, Bitte au 
adreifiren: 2219 Elpbourn Ave., lat 1. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unıer biefer Rubrit 2 Gents das LBsrki 


eldb au verleihen 
auf Möbel, a Bferb und Wagen 
ausbe &einigungen etc, r tönne Heine 
entlide oder monatlide ablungen, 
elieben, wann Wir — en Eure 


ragt na 
Steshke Gredt it lägen 


er > rend 
gemmer „206, Sant 


n 
— 


ord Du.‘ 
adifon. Tel.: WRanbolph 0 so 


Niedri 3 = auf Möbel» unb o'far nn 
leben, F monatlich: 150 
monatli 25, 5 für a} 00 mona 8: für 

—— eld in ein paar ae 
eben alle Vorteile, die Andere offeriren, 


2.25 
Si ort: we Eentral 
urtitbh 8 
“seh 


Zeley 
tual Sec u 
143 N. das Str., Ese Hanse Sanbo bb, 
ses 
Möbel, Hausgeräte un. f. w. 


Sred 
(Anzeiaen unteg diefer Rubrit 2 Gent3 das Bort.) 


u berfaufen: 2 Rugs, Größe 8.3x10.6, 
BR. Bargain. Nadaufragen Adenbs. 12 
Certral PRarl Ave. 


2$ ei» 


u verlaufen: Aleiner Haushalt, wegen Ab⸗ 
reife billig. 1369 Auftin mobimi 
„ verfaufen: Pradtvolle Möbel, 6 Zimmer 
at, Barlor-Suit, Rugs, Piano, Co Sud, tten, 
Sicfter, Chiffonier, Ehatmmer-Get, Bi vie 
ofort, it Bi, > 
obey Str., 1. Flat 
modimt 


gel, Eisbor warlototen, {o 
Guhler Apve., nahe N 


Bu bverfaufen: werd 
lerwerfzeug _ und So eibnt, 
Scharto, 343 W. 110. 


Bit a tus 


meaen 
Deoco 
modf 


u berfaufen: Möbel für eine milte, — 
3 : Mass A en 


Elegantes $150 Parlor:Set, mie neu, 
AUbreile für $60.00 zu —— Dr. 
6505 Fullerton Abe., nahe Cla 


ei verlaufen: $10 Taufen ein 5-Stüd Parlor⸗ 
maffiv Eichengeftell, übersogen mit grünem 

Relour; in gutem BZuftande Nadhaufragen: 
7623 Monroe Etr., 2. Ylat, Forelt Park. 


verlaufen: DRS. eined 5 Dimmer al, 

8, Parlor Set, ie ght Mahägoni P 
Stühle, Näbmafchine, Stapl Range — 10 ori 
sum Echleuderpreife, 908 Belmont Ube., 1. Dal 
nabe Elarf Str. tafomo* 


— 


Pianos, wuſilaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biefer RAubrit 2 Genis das *3— 


u berfaufen: Balder Tor. 1 > agont 
ano, umftändehalber en — 1866 
udler Apde., nahe N. 

1 Air 


Bu verlaufen: layer Piano, Upright 
Piano3; beite — ferie belommt oder 
alle beide. 1218 N. Clark Str. fomodt 


Zu verlaufen: Elegantes 
megen Abrefie fpottbillig. 
lerton Ubve., nahe Elarf & 


$65 Idufen ein gutes Upriaht ano 
BE er _ fajuimi 


95 Laufen ein fhönes Maba ET 
* 4 stadtplan, ee 
abre garantirt 


ee Abe,, nahe Chicago U 


Nur $45 für ein Ihönes importirtes Upright 
tano. Bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Nort 
benue. 8in,i 


Piano zu —— oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Dun 2 & 
Gert Piano Co. Pab Office und 
Verkaufsraum Weed und Tayton 5 
Miete $3.00 per Monat. 20feb 


„Be Den, Piano, 5 neu, 


—— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. m. 
— vnter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort. 


Bu verlaufen: Dinie, gutes ftarfes, 1400 Pfb. 
— Pferd. 2208 Fullerton Ave. 


Bu verlaufen: Ein 1100 Dit: af weres Pferd, 
mit 5 Wochen altem Füllen. DB. 13. Str, 


zu verlaufen: Guter gespesen. Nick. 
Schloeter, 1744 Cleveland 


eines 28 Pfd. — Ab» 
Be —— oder e Stabt 


ebrod lock isn rt -- 
en, nur ; 

Foo leichte Geimäfts-Stute, 2 Nachzufra⸗ 
J —— — 1051 Laͤle Str., nahe 


u berlaufen: 


« u Schweres Pferd. 1942 W. Di⸗ 


verlaufen: Gutes Pferd fur irgend einen 
Behrand. 2158 ®. Erie Sir, Telephon: See 


ley 8 
tr. ton aan 
Sud Lervior, "6; Vor Zercor “im 7 . ss. st 
oO 


Be 
ade — — allgemeine Ur 
Ken & — 


fofort genommen 
—A — infete ri für 
Wohnzimmer. Schneller Adufer 
pmutt_ großen Bargain und gut zahlenden 
a8. Komm: und überzeugt Euch. Offen 
eilig mittag bon 2—6, 
Laden 1957 Dtto Str.. Ede NRoben Str. 

3 Blods nördlih don Belmont ade Nehmt 

Shiperoiei Bart Car zum Laden. 


— — Ihee, und Kaffee-Laden! 
lerfeltenhte Gelegenbeit— 
Muß — ——— Lang — — 
2** Delitaeffen⸗ Thee⸗ und Kaffee⸗Lade 
einer beiebteiten Trausfer Eden der 
Norbfeite: elegante emaillirte ‚Firtures, Butter» 
bog mit 5 Löchern, amei $100  Berehnungs 
maagen, Front Display Coumterd, großer Yiaa- 
renborrat: $18 Miete für feinen Yaden: Zeil 
auf Abzablung, Würde $475 oder befte Offerte 
annehmen, billig au $800. Kommt für diefe fel- 
tene Diferte morgen don 9 bis 6 Uhr umd über» 
zeugt ch 2345 N. Weſtern, nahe Fullerton. 
Achtung, für vutchers“! 
Eines der —— —* utgehenden und 
gelegenen Sie — chäftes an der 
— muß vertaufen wegen —— — 
Küfte. ssunfelnagelnene Einrichtung Tile⸗ 
— —— — betrieben durch Eleltrizi⸗ 
t, — anderen Geſchäftes gibt dem 
Be * anne die felten gute Weiegenpel fo 
merfivürdig billig in ein aut gebendes Geichäft 
einautreten. Rad ufragen bei Jacob Lederer, inf. 
64 D. Madifon Straße. 
Zelepbon; Monroe : Monroe 2496. ’ 


Bu verfaufen: Gutgeb Gutgebender Septgtelten und 
tocerh- Laden, Rad ufragen bei A. Arnitein, 
133 Briar Place, 


Zu laufen geſucht: Kleines gutaehendes Ge» 
häft, oder trete als Teilhaber ein. Wdreffe: 
DR. 697 Abendpoit. 

u berfaufen: Bäderei mit Nr. 3_Middlebb- 
2 Dr $600. 3701 Didens Ave, Ede Lamm: 
ale. 


u 


frmo 


u verlaufen: Barbierladen mit 8 Stühlen. 
Feine Lage und Kundſchaft. 1002 Belmont Abe. 


Zu vertaufen: 3 Stühle Bardiergefwäft, Wob- 
nung und Bad; leichte Abzahlung. 5927 N. Elart 
Struße. mo di 


Zu vertaufen oder vertauſchen: Gutgebendes 
Sie und Grocery-Geichäft, 15 Sabre etablirt. 
Iles eleftrif eingerichtet. Automobil: Delivery: 

wagen. $3500. Würde Vorftadt Grundeigentum 

auf — Adr.: 3. 447 Abendbvoſt. * 
mo— 


u berfaufen: Modern eingerichtete Bäderet, 
ufes Gefhäft: babe anderes Geihäft. Nadhau- 
ragen: 2510 N. Alhland Ave. 


Zu, verfaufen: - 2:Stühle Barbieritube; Wo» 
deneinnahme $40--$45; Miete $23, mit 5 Zim- 
mern. 5137 WBentwortb Abe. 





nur Storetrabe; 
2058 WB, Boll Str. 


Adr.: 8. 


u berfaufen: Sute Bäderei, 
gute Kinnabme. 


Milhaeihäft 138 
Ubendpoft: modi 


Verlaufe. Saloon, Ede, Lizend bis November 
bezahlt; Wocdheneinnahme $150, fof, genommen 
$700, 700. ragt M Morgens 9, 1572 Eipbourn Ave. 


au berlaufen. 


n _ Wegen Kranfgeit_ berfaufe Sigarren., Candy⸗ 
—— mit Sodafountain für $325, wert 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn pe, 


Muß verfaufen: Reife nah Deutihland, Gene- 
ral »Store, alles Tann nah Wert aufgenommen 
werben, Goldgrube. Sragt 1572 eiybsurn Abe. 

Habe 18 Saloons, mit u. ohne Yizens zu ver: 
Yaufen von $550 bis $6000: 8 @roceries, 19 De- 
Htateffen, 3 Bädereien, 2 Butcheritores, von 
9275 bi8 $2000. Wer überhaupt ein Gefchäft, 
fann fein was e3 mill, fchnell faufen ‚oder vers 
faufen will gebe Morgens 9 nad 1572 Elhbourn. 

Lundroom zu verlaufen, 1202 Madifon Str., 
für $600, Billig. modi 


'$195 faufen leiten Grocerh-, Candh-, Zigar- 
zen, Schulftore nat er Laden innerhalb zwei 
Blods, lester E igentümer 4 Jahre bafe!bft, 4 
Mobnzummer mit Store: nur $16 Miete. 2631 
Berlin Str., nabe Talman Abve., ein Blod füd- 
lich von Füllerton Ave. 


u verlaufen: Barbierſtube, auter Plag, drei 
Stühle, 15c Rafiren. 5744 W. Chicago be. 


Barbiergeihäft au verlaufen, $175. 3508 
Montrofe Ave., Iehing Park. fomo 


Zollftändig möblirte3 6-Zim- 
veriaffe Stadt. 509 Center 


Bu bverfaufen: 
mer ro illig, 
&Str., loor. [ 


Ein Saloon in Yabrif-Diftrilt, unter günitigen 
Boninäungen au übernehmen. Näheres: 916 N. 
Baulina Str,, artfhen 9—10 Uhr Vorm. 
18in* 
Stühlen, 
en Mr wegen 

Mood Cır. 
1ljunim& 


Bu berfaufen: Barbierladen nit 3 
que Gefhäft, für fehr nu 
anfbeit in der Yamtlie. 
nahe Tahlor Str. 


u berfaufen: Etablirter Kleider⸗Reinigungs⸗ 
ürberei und Pels-Store, Reingeminn iiber 
2000 jährlich; guier Plag für Damen- und 
etenf neiber eſchäft gr Station. Billiae 
iete. $600 Baar. Muß fogleich —— we» 

ge u größerem Gefichäft. : 243 
bendpoft. 12jnimX 
Verlaufe 14-gimmer Roomingbaus; Profit $60 

monatlih u. Wohdnung; nur $600; para air, 
ande andere reelle, groß u. flein; Rrofit bis 
$2500 jäbrlid. Lange, 704 Dearborn Line. - 
inim 


Verlaufe 16-Bimmer Roominghaus, Dearborn 
Are. nabe Zincoln Park, Dampfbetzung; Miete 
$75, bilfie. 1331 2aSalle Abe. fafomo 


u berfaufen: Eine auf’8 Belte eingerichtete 
Schmiede und Wagenmwerlitätte und Kraftwagen: 
Re araturgel! äft, mit den neueiten Maidhinen 

ausgeitattet, tft billig zu berfaufen, wegen Krant- 
Bern. 2856 Irumbull Ave., nahe Elfton Ave., 
Chicago. ſomo 
Saloon zu verkaufen, billig. 1740 Sedgwick 
Straße. fafomo 


Geihäftsteilhaber. 
(Uinzeioen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bartnner verlangt für Bra Spinning-Gefcäft. 
abe 5 Drehbänfe. $200 erforderlih. 542 Jads 
on Blod, Great Weitern Metal Spinning Co. 


artner verlangt mit gu für Sorfefhoe — 
—— gutes ſchäft, erhält halben 
Profit, ober berfaufe alles. 1445 Larrabee a 
mo—do 


Bartner. Ein tüchtiger, ftlller Teilhaber mit 
2000 Rapttal für einen Millionen Patent 
ausbaltartifel. Zimmer 522, Monadnod Blod 
utlding. 11inim2 


Berfönlicdhes. 
(Ungeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Werk) 


Hiermit | edermann aur Nachricht, dab I für 
yne Scıt Den berantmwortlih bin, die mein 
—— Jor F. Wagner, in meinem Namen 
Wagner, 5357 Albland Abe. modi 


ern und Stiffe A 
u zb on ften bei €. Emmer: ie Fo 
er © 


a beiten 
. Schill» 

Dffen von 10 bis 12 Uhr Borm. 

—8ilmo 


Fred W. Miller, Hauspainter und De: 
Eorateur, Baperhanger und Kaliominer, 
855 N. Robey Str. Tel. Humboldt 5380. 

_'_fonme 
Zaycdieren gut und Billig aus 
ührt von: 2. Bopp, 81 u > tr. Tel.: 

Sen naton 8967. 15jun,famomi,im 


- - Ein eichener Bücherſchrank, mit zwei Glas» 
turen und zwei — großen Schubladen, ij 


—— »8 g, 


weil zu fl an billi verfaufen. 1714 : 
40. Court, 


Achtung! Deutide Sob Garziers & Buildin 
Laborerd Unton Local Nr. 1. Dienstag, den 1 
Juni, Abends 8 ihr, Spesialverfammlung in 
unferer Halle, Hatrilon und Green Str., wegen 
Unterifügung der —— vrotherhood of 
Sreight Handlers Union. . Schreiber, Sefr. 


bof amo 


ungen, —— ten, Teſtamente, 

—* 1, rieffhreiben und fonitige 
und * Arbeiten —— und 
beſorat. Sartorius, 101 fth 
—2 3, Sonntags 1933 — tr., 
= Center 2 


5* 


— 


— — — PO 


ra — Gebäud ‚17 —— 


Be Alliſon — —— &.. 2 2 at 
. Td3*2 

Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Genis das Wort.) 


deutſch· ameril te Le 
tes — anz gef) tlen a 


— —* En NERDe Billigft. Ei, 
5, 


= im 
ade Same © — 2 


- Yerztliches 
(Ungeigen unter disfer Rubrik 9 Genis das Wert.) 


‚Dr. DO. Ehulat Seren nik SUR: sincoln 


— unter Des abe 2 Gm as Bam) 


Nordieite. 
nd 


en 
sn . Flat; ut Laie, 


—9 me 


in 
afterte 
PIE Baar, 


test” 1905 Belmont be, 


* Bridgebäube, ——— 
imm lats; 
Ei u z den Bumding 

it-$loor8 Bu 


rnacebeizun 30 Su Amen e 
terte I Burma E50 "u Oaufrots. 1000 ober mehr 
t as 8 335 monatl 


elo3tfy, Mbdifon u. Leabitt Str. 

Zu bverfaufen: Hübfches 
awei-Flat3 Brid eine, tes Sin Zimmer — 
Beam Eetling, ombingttond-Bügerichr 
Gonfole; Xot 30x02 yuß; man. bejichtige * 
4232 N. Lincoln Str. und mäche Offerte: Baar 


J auf Abzahlun 
Frant — %0 14 kebing Z— 


famomtfs 


Bu berfaufen: bie, moderne 7-Zimmer 
Srame-Eottage; Bri ‚Bafement, —— — 
an Jrbing Abe nahe Jrbing Boul,, ges 
legen; reis 38700, Man fpredhe vor bei 

rant Bed, 2014 Iching Part Boul 


" Butes tamegebäude, jehr Billig, Ht 1814 N. 
Haltted deupsssuune, * — famo 


Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Neues preiswertes Bridgebäude, Adbifon nade 
Ferry Straße, mit awei 5-Zimmer Wohnungen. 
Auguſt Zorpe, 820 North 


— — 


Ein Gelegenheitskauf! Zwei⸗Flat Brick Stein⸗ 

front, 5 und 6 Zimmer moderne ® 

$4000; ur Baar, $20 monatlich. 
elosty, 1905 Belmont Ave, 


Zu — Neues 2⸗Flat Gebäude, Kon⸗ 
fretbafement, große Zimmer in jedem Slat, 
Bad, Gas, Bei und Taltes Bafler gepfla- 
fterte Strake, 4100; $800 Baar. 

fu, 1905 Belmont pe, 


zu berfaufen: Frame-Cottage, 7 Zimmer, Bad 
und DOfenbeisung, Zementieitenmeg, — 
ment, Zementfloor, feiner Garten, beivo 
vom Eigentfimen felbft, in guter Ordnung, 6 5 
Nachzufragen: 5349 Bommanbille Abe. 


u berfaufen: 739 Brombpton Place, 2:itädtiges 
und Baſement un lann mit geringen Uns 
lolten in zwei 6: Päimmers lats ee wer · 
den; Not 50x1: $7000. R. ernede ai 

24mai ns 


ner 405, 11A N. AaSalle Str. 

$200 Anzablun 10 — und Binjen 
faufen 2.5lat B PR beißed u F 7 
tes Waffer, eichene —— und —— 
4150 N. Irbing Ave. Nehmt Rn Bart Blv 
Car bis Irping Ude. und geht nördl 


PButcher-Gefhäftsgebäude, 4128 N, Leapitt 
Straße, muß berlauft werben. Preis $2900, 
wert $4000. Wuguft Zorpe, 820 North Abenue, 

15junim& 


Zu verkaufen: Sutes- Ylatgebäubde, vier 4s 
Zimmer: Wohnungen, große Lot, Perf $4800; 
it 1915 Ordard Str. gelegen. Zorpe, 820 
North Uve., alleiniger Agent. 1öfunim& 


Zu verfaufen: 4: 2* Cottage, a nabe 
Clay Strabe; Preis $1200. fomo 
“ug. Zurpe 820 Norih Adenue, 


mo— 


1iun® 


Pritgebäude, Difjell Str. nahe_Center Str, 
drei 6-Zimmer gohuungen und Bad, $4300. 
Auguft TZorpe, 820 North pe. 

15inim& 


Norbweitielte. 
$150 Anzablun $10 monatlid und Binfen, 
faufen 5- immer Cottage. 
$200 Anzahlung, $12 monatlih und SBinfen, 
faufen 6. Jimmer Cottage. 
$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
faufen ein 2:;5lat Gebäude, 

Diefe Gebäude find durchaus modern; haben 
Eihenbols.Fukböden und »Zrim, Confole, Por 
—— Pate Rail, Eombination Fixtures, 

as und eleltriſches Sid; Konfretbafement und 
Zement⸗Floors. 

Nehmt Armitage Abde. Car bis 44. Abe., geht 


nördlich. 
Zuetell, 2201 Nord 44. Avenue, 
27mat* 


$150 Anzahlung, $10 monatlid und Binfen, faus 


en 5= — Cottage. 
8200 —* ab un $12 monatlih unb Binfen, 
6-Hmmer Eottage. 
$300 Sin aabtuna 20 monatlich und Binfen, 
faul en ein 2:j$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durhaus modern; Et > 
bola-Fußböden und Teim; haben Confole, 
—— Plate Rail, Combination Fietures, 

as und eleftrifches Licht; Konfretbafement und 


Bement-Floor3. 
BZuetell, 4101 Fullerton Ubenue. 
27mai* 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mos 
derne Plumberarbeit, elettrifhes Licht, Bir 
Mahagoni-SinifheTrim; 30 Yuß Lot; gepflaiterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Bloc au Amel 
Stragenbahnlinien, nabe der Hodbahn, on: 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty 
3801 Reftern Upve., Ede Grace. mo-ft 


Zu verfaufen: Sehr billig, nahe großen Sabris» 
ten, 2 xots mit 2-ftödigem Brid Cadengebäude, 
gut für Saloon; Preis 83500; $800 Anaahlung. 
Unzufragen: 1174 Milmaufee Ave,, 2 — 

mo 


Norbmeitfeite neue 5- und_6-Zimmer 2-j5lat 
Bebäude auf 40 R Ku Obio Str. und GI. 
Louis Xbe., $5500 chril. 13iniro® 


Weftjeite. 

Bu berfaufen: 2-Flat Steinfront Haus, feine 
Nachharihaft; Miete $40 den Monat. Eigentüs 
mer muß verfaufen wegen — egen- 
beiten. Zu verlaufen beit Mr. U. Grill, 5m. 
20. Straße. 1 Sintmg 


Siütdfeite. 
Zu verfaufen: Sehr billig, Stodhard3-Diftritt, 
mweiitöciges Frame, 3 Ihöne — Miete $32; 
(kreis $2500; $600 mern Xoilet, a3, 
arret. Rachzufragen: 1 Milwaufee Üdenue, 
zweiter Floor. mobi 


— Befhäfts-Efe——$2000 Baar!— 
Kaufen Nordoitede 58. Str. und Princeton 
Ude. 70x125 Fuß; fehr geeignet aum Bauen 
yon Stores ober Flais mit amet “lat3 auf 
Annen-Lot, teile auch: Miete 3072 das Yabr; 
Üteft Abz'g. N. Bertbe, 5525 Mihigan Ave 

1öjnim& 
Bu Berieulen: 5 neue Eottages an 40. Gourt, 
swifhhen 30. und 31. ©tr.; leichte Upzadiun Fran 


Borftäbte. 
—— Ihealer Sir für ein Seiml—— 
eibam 
Si. 2 verlaufen: 
Sehr leihte Abzahlungen 
an 87, Plod., Emerald, Union, und 
Rarneli Abe,, zwiſchen 86. und 89. Str., mit 
allen Verbefferungen und * bezahlt 
Ausnahme des Pflaſters); be Fahrgeld na 
Stadt; Rod Island Depot innerhalb 5 
enGehdiftanz 
——$350.00 aufwärts — Unter ſucht — 
Bain & Co, 63. und Juftine Str, 
15inim® 


Barmländereten. 

Brei Stunden von Chicago tft eine 40 Acre3 
Sarın zu verlaufen, außerordentlich we Bo⸗ 
den, für ben u bon $2200; = 38 
20 Ncres en Acres Sägebol 6 t. 3806 
Sngablung! ein Amen Franz —— Ru 
Wilton A 


Zu verkaufen: 80 Acres Wiskonſin⸗ —* * 
ter Boden, 30 Acre3 gellärt; 40 f Is 
bäume, bie alle tragen. vach durchflt 
Land, ebenfalls nahe ſchönem gro 
eiwas Ho —— renzt an N? Rue: 
aur Roftofftce u. Eifenbahn; 10 Meilen ur Gtabt 
bon 35,000 zu dt nern. Preis $2500 00 An 

Adern Bars 


aahlung —* — let De ae: 
gain mmer Sand Co er 
of CommerceBldg., Chicago, I. "Grant 160 
Bu —— 3:%lat Bridbaus und 
pen | ür 300 Uder Wisconten itarm mit 
ebäuden; ungefähr 20 Ader vepflanat * 
recht ſtarker ald. Zengerle, 3806 4 e 
Avenue. 
u Berta: son tg Ader 
Ri De mu 28333 — — 
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553 Haus oder Lot, 
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arena gene Boftlacie, an an und abreffe, 
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GELD 


su verleihen in Summen von $500 
i und aufwärts 


auf Snpotbelen, auf bebautes Grund» 
eigenthum, oder zum Bauen, zu den 
Iiberaliten Bedingungen. 


Geld zu verleihen ohne 
Kommiifion, wenn Sicher: 
heit aufriedenitellenDd ift. 


- Vielleicht gedenten Ste zu bauen, 
oder it eine Hnpothel bald fällig? 
Sprechen Sie por. 


Zimmer 52. 
Schroeders Turmuhr-Gebäude. 


Geb i itets bi bereit. 


Gin Sparkonto in diefer Bank ift cine 
fihere Anlage. 

Sie zahlt GCud 3% Binfen und ift ftst} 
bereit, wenn Ihr Geld wänidt. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Sicher heits gewölbe $3.00 per Jahr. 


22 Jahre im Geidhäft. 
Eften Camltag Abends bon v biß 8 Uhr, 


an3momife® 


BEE Geld au verleihen 


auf ®runbeinentbum au den 
günftiaften Bebinmungen. 


Sorziiglicdıe erfte Hypotheken 


su 5 bi 6% Rinien ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


te 201-—205. ge W. Waſhington Str. 
Xelepbon lioi Main. in12,mifamo* 


Schiffsfarten 


Ertra billig für Mai und Juni 


$25 in Zwiichended 
533 in3.u.8372in 2. Kajüle | 
850 bis 855 in 1. Kajüte 


Ointwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Bubapeit, Temesvaı ui. 


BE Biuige Breite für Anjüte 
@epäd vom Haufe ahacholt und auf Dumpier 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert sun 
322 Süd Glarf Straße 


vahe Ban Buren Str. u Ebicagv feit 1871. 
ne ee offen bi8 1 Ubr. ® frfonmomi® | 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, » d 

Ocfterreibelingarn. Außen 
Luxemburg u. ſ. mw 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und ——— Anmenang garanttirt, 
Ti et ⸗O f l 


J. S.LOWITZ 


204 S, Clark Str.. nenenüher Roftoffiee 
Offen bis 6 Uhr Abos. Eonntags 9 bis 12 Ban. 
madntifamo® | 


Skhifisfarten 


Extra bilfig auf ten Damdfern ver 


Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD, 


Bon New Morinath Motter» 
Begen Hurt: wenden @ie fig a 


J.V. ZINNER &CO. 


tlide G@eneralagenten, 
140 NR. Dearborn Str, Ede nandolpb. | 
Ofen 8 Mrosc. Bis 6 Mbenbs. Eounians 9—11, 
Biliate: 619 W, North Avenue, | 
siten 8 Wiorgens bis 3 Ebend3. Eonnt. 9—. 
1andiomomitr® 





Deilt Euren Brud 
mit unferem wunübertreffs 
lichen Sperlalbrudbernd, 
melde 2 obne Edmeryen 
von Kindern, frauen und 
Männern Tag und Racht 
getragen merden fann, — 
Bir tabrigieren aukerdem 100 verichienene Sorten 
von 81.00 aufwärts. — Glaftiide Etrümpfe, von 
81.00 aufwärtd. Deibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabe Is 
brüde, nah Operationen 
für ihwahen Leib, von 2.00 
aufwärts. Geradedalter, i 
lie Beine, Urme ufm., 
abritpreiien, Brunner Han, 
eine, übe und alle amderen 
Nerwechlungen werden mit unies 
ren ÜÜpparaten gebeilt. Wir 
baben das Altefte, gröhte Bruchs 
and» und ortbopädiihe Bans 
dagengefchäft fotvie unfere eigene 
it in Umerita. Unterfußen und Wnpaffen frei 
dem gröhten deutjhen Speyialiiten. Inhabes 
t Auszeichnungen und Diplome für ortbes 
diſche Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftdent. 
154 9, With Ave., nabe Randolyh Str. 
8 ft offen bit 6 Uhr Ubenn:, Sonntags von 
2 Uhr. — Sreuenbandagik-Pen tenung fir 


Brud 
—— 


Sum: birelt 3 z maden üder 
Be port Bänder; n gut 4*34 
en, bon 75e aufm. für u bon 1.25 


wu it doppelte Band. Glaftiide Strümpfe 
Binden, nad Ma& und ans frifdem War 


gemacht peiien beifer, balten länger uro 
25 Biß 40% billiger’ ald andermwärte. 
eelaßrenfien Banbdagiften für Herren ur) 


a. rn taͤglich N 9 Uhr; Eonntagd 
001-093 Mitwaukee Ave, Ecke Chicago 5 
Geilter Eiot. —* Elevat or. 
Giablirt 1 


Hottingers Truss Factor 
modimife 


Warum mehr bezahlen? 


und 


$1.5 aufiv. 


&äffte der Do ter 
* d — ee 
ver. a un Bufe eden he mmt un st 


R. W. HARTWIG, 
Apotheke 


Goldene Brillen, 
Goldene Sorguetten 


— 


— F. ‚MÄYER — Eano. 


ſetzen, 


 Rotalberidit. 
Fallen von Taft ab. 


Zehn Delegaten des Präfidenten 
erflären jich für Col. Roojevelt. 


Ein Beitehungsverfud? 


Sarbiger Taftdelegat befchwört, es feien 
ihm $1000 angeboten worden, falls er 
zu Rooſevelt — Woodruff 
fhwenft ab. 


übergehe. 


Der erhoffte und befürchtete Abfall 
ſüdſtaatlicher Delegaten von Präſident 


Taft, befürchtet von ſeinen Kampagne⸗ 


leitern, erhofft von ihren Gegnern, hat 
geſtern allen Ernſtes begonnen. Zehn 
Delegaten von Georgia und Miſſiſ— 
fippi, die ihre Sie im Nationalton: 
vent der Zaftichen Mehrheit im Na= 
ttonalausfhuß zu verbanten haber, 
fündigten geftern in förmlichen Erflä- 
rungen an, daß fie fih vom Präfiden- 
ten losfagten und für Col. Roofevel! 
ftimmen würden. Kurz darauf fam 
die Antündigung, dab Timothy 8. 
Moodruff von Brooklyn fi; vom 
Präfidenten Iosgefagt babe und 
für Theodore Rooſevelt stimmen 
werde. MWoodruff, berühmt als 
jahrelanger republifanifher „BoB, 


| der Schmwefterftadbt New York3 und 


nicht weniger ala Verehrer und Träger 
farbenfreudiger Weiten, wohnte am 
Samjtag der Verhandlung über die 
Konteite in Teras vor dem National: 
ausfhuh bei. Die Haltung der Taft- 
Ichen Mehrheit im Ausfhuß erfüllte 
thn mit Unmut, und er machte e3 Hlar, 
daß er jich von Präfident Taft Iosjn- 
gen werde. Geitern erließ er die fürm- 
lihe Erflärung. E38 verlautete, bat 
mehrere Freunde Moodruff ihm ins 
Roofeveltfche Qager folgen würden. 
Ein Beftehungsverfuch? 

Das Taftfche Hauptquartier machte 
geitern eine eideäftattliche Erklärung 
eines farbigen Delegaten von Louifi- 
ı ana befannt, ber behauptet, ein ihm 
unbefannter Mann, der jih Thompfon 
oenannt und erflärt babe, in Kolorato 
zu wohnen, habe ihm $1000 an: 
geboten, wenn er von Taft zu Rooje- 
pelt übergehen wolle. Der Farbige tft 
F. H. Cook von Vidalia, Louiſiana. 
Er iſt Paſtor einer farbigen Methodi— 
ſtengemeinde. 


Zum Aeußerſten entſchloſſen. 
Von der Eröffnung des Konvents 


| an werden die Anhänger Col. Rooje: 


beit3 ihre aanze Kraft dafür ein- 
daß die vorläufige Delegaten- 
ltfte, welche der Nationalausfhuß zus 
fammengeftellt hat, nicht qutgeheißen 
wird. Sie werden verlangen, daf die 
Delegaten aus gemwiffen Staaten, de- 
ren Anerfennung durch den National: 
ausihuß ihrer Anficht nad) völlig un- 
gerechtfertigt und nur dur politifche 
Gründe veranlaßt tft, von der Abftim: 
mung über Anträge bon vornherein 
ausgeichloffen werden. Sie find zum 


| Yeußeriten entfchloffen. Nicht weniger 


entichlojjen ijt der Zaftjche Anhang. 
Von dem Nusgang des Kampfes hängt 
es ab, welche Partei den Konvent fon: 
trolirt. Das Refultat beeinflußt fo- 
wohl den Inhalt des Programmerflä- 
runa der Partei, ald auch die Nomi- 
nation. 


Roojevelt will feinen Bruch? 


Daf Eol. Roofevelt einen Brud) in- 
nerhalb der Partei und die Abhaltung 
eines Rumpffonvents nicht münfcht, 
| behauptet er zmar, ficher aber ift, 
dag er nie zugeben wird, daß 
der Nationalausfhuß millfürlih den 
Willen der Bepölterung, wie er in den 
direften Vorwahlen zum Ausbrud ge- 
fommen ilt, durch Anerkennung von 
Deiegaten, die angeblich fein Recht auf 
©ik und Stimme im Konvent haben, 
beijeite fchiebt. E3 wurde geftern be: 
fannt, daß die Frage am Samftag in 
einer Unterredung zmwilchen dem frü- 
heren Bräfidenten und Goup. Deneen 
zur Sprache gefommen tft. Der Gou- 
berneur teilte ihm mit, daß 22 Delega- 
ten von Ylinois unter Umftänden für 
die Wahl Bundesfenator Root zum 
zeitweiligen Borfigenden jtimmen 
würden. Al3 Grund dafür gab er an, 
daß einige Anhänger Eol. Roofenelts 
nıır infolge lofalpolitifcher Rüdfichten 
ihre Ermählung zu Delegaten möglich) 
gemacht hätten. „it e8 möglich”, erwi- 
berte der „Körnel“, „daß der Delega— 
tion von Ylinois 22 Mann angehören, 
an die man in einer Angelegenheit, bei 
der e& ji um nichts als eine Frage 
ber Ehrlichkeit handelt, nicht appelliren 
fann, und melde die Wünfche des 
Staates, die mit einer Pluralität von 
177,000 Stimmen zum Ausbrud ge- 
bracht worden find, mißadhten mwür: 
den?” Der Gouverneur warf die Be- 
merfung ein, daß einige diefer Deleaa- 
tionen befürchteten, e& mürben zmei 
Kandidaten aufgeftellt werben. Col. 
Roofenelt antmörtete, wie verlautet, 
mit Nahdrud: „Die Delegation von 
Slinois fann zwei Nominationen nur 
berbindern, wenn fie für Säuberung 
der vorläufigen Delegatenlifte und ge- 
gen die Wahl Senator Root3 ftimmt, 
fo daß eine ehrlihe Nomination er- 
möglicht wird. Wenn zwei SRonvente 
abgehalten merden follten, mürden 
nicht nur zmei Kandidaten für die 
Präfidentihaft aufgeftelt merden, 
fondern in jedem Gtaat ber linion 
würden zwei Staatätidet3 ins yeld ge- 
ftellt werden.” 


Pläne der Taftlente. 

Die Kampagneleiter des Präfiden- 
ten rechnen darauf, daß die Delegaten, 
die vom Nationalausfhuß anerkannt 
find, gegen deren Zulaffung die andere 
Seite aber Proteft einlegen wirb, über 
die Konteite abftimmen werben. Na- 


benppoft, i Shicage, = Wontag, don 17. Fun — 


Kontefte nad) Staaten. vorgenommen | 
werden würde. Dieſe würde es ben 
Delegaten eines Staates unmöglich 
machen, darüber abzuftimmen, ob jie 
zu Gif und Stimme beredtigt jeien. 
Die Kampagneleiter Tafts wurden ji 
bewußt, daß diefe Methode ihnen- ge: 
fährlich werden würde, da bie vereinig: 
ten Yortfhrittlichen im Lager Rooſe⸗ 
velts, La Follettes und Cummins' eine 
Mehrheit im Konvent aufbringen wür⸗ 
den. Gie haben daher bejchlorfen, da- 
rauf zu | bringen, daß über jeden ein- 
zelnen Sit abgeftimmt werden wird. 
Dadurd verlieren fie nur die zwei 
Stimmen des Bezirt3, der gerade zur 
Abſtimmung ſtehl. Auf dieſe Weiſe 
hoffen ſie eine Mehrheit über die ver— 
einigten Fortſchrittlichen zu erlangen. 
Der Abfall von Delegaten macht ihnen 
ſchwere Sorgen. Sie rechnen aber auf 
eine Anzahl Delegaten von Illinois, 
Maryland und einem oder zwei an— 
deren Staaten, die, obwohl ihre Staa— 
ten ſich mit großer Mehrheit für Col. 
Rooſevelt erklärt haben, bereit ſind, 
den Kampagneleitern des Präſidenten 
die Kontrole des Konvents in die 
Hände zu ſpielen. Sie wagen angeb— 
lich nicht, gegen Col. Rooſevelt zu ſtim— 
men, ſind aber, wie es heißt, bereit, 
ſeinem Gegner in jeder möglichen 
Weiſe zu helfen. 

Der Uebergang Timothy L. Wood⸗ 
ruffs von Brooklyn zu Col. Rooſevelt 
kam den Kampagneleitern des Präſi— 
denten ſehr ungelegen. Sie zeigten es 
deutlich, indem ſie ſofort verſuchten, 
alle Delegaten von Kings County, in 
dem Brooklyn gelegen iſt, an Taft zu 
feſſeln. Im Roofeveltfchen Hauptquar- 
tier wurde behauptet, daß alle ſechzehn 
Stimmen von Kings County auf der 
Seite des „Körnels“ zu finden ſein 
würden. 

Eine Erflärung McKinleys. 

Kongrekmitgliedr William B. Me- 
Kinley, der Kampagneleiter des Präft- 
denten, gab geitern eine Erflärung ao, 
in ber er die Lage befpridt. Er be: 
hauptete, der PBräfident werde im erften 
Wahlgang wieberermählt werden, und 
war mit einer Mehrheit von 148 
Stimmen über Col. Roofevelt. Er 
merde 590 Stimmen erhalten. Seine 
Unhänger würden troß aller Verfuche 
der Gegner bei ihm ausharren. Die 
erite Aeußerung Col. Roojevelts in 
Chicago habe dahin gelautet, daß Chi: 
caao ein Schlechter Pla für Diebe fei. 
Irotdem habe er den ganzen Sonntag 
bindurh verfucht, Präfident Taft 
Delegaten megauftehlen, die angemiefen 
feien, für den PBräjidenten zu ftimmen. 
Irogdem Eol. Roofevelt während der 
Kampaane Beitechungsverfuhe nad: 
drüdlich verdammt habe, fei er jebt Be- 
reit, Durch Verfprehung von zufünftt: 
gen Belohnungen Stimmen zu erlan- 
gen, auch wenn die Delegaten ihre Ber: 
[prechen bredhen müßten. 


Madden erläßt Abjage. 


Einen meiteren Schlag erlitten bie 
KRampagneleiter des Prafidenten ae- 
ftern, ald Kongrefmitglied Martin 3. 

tadden anfündigte, er werde für Col. 
Roofevelt in allen fragen jtimmen. 
Sie hatten darauf gerechnet, daß fie in 
‚linois zwanzig und mehr Stimmen 
für die Wahl Senator Roots zum zeit- 
meiltgen VBorfigenden erhalten würden, 
und hatten au auf Kongregmitglied 
Madden gerechnet. Der Abgeordnete 
traf geitern von Wafhington hier ein 
und zerftörte diefe Hoffnungen, indem 
er jich rüdhaltslos für alle Pläne der 
Roofeveltihen Kampagneleitung er: 
Härte, Er fagte, fein Delegat, der für 
Roofevelt injtruirt jei, könne wagen, 
die ihm erteilten Unmeijungen zu miß- 
achten, wenn er fünftig in Frieden in 
Illinois leben wolle. Es würde 
ſchmutzige Drahtzieherei und Feigheit 
fein, wenn ein Delegat von Illinois 
fih dazu hergebe, den Willen der 
Mehrheit im Staat zu mikadhten. Set: 
ner Anfiht nah mürden nicht mehr 
als fünf oder fech$ Delegaten von li: 
not3 für Root3 Wahl ftimmen. 

Sagen ſich von Taft los. 


Zmwei Delegaten von Bennfylvanien, 
die bisher als Anhänger des Präfiden: 
ten angejehen morben find, fündigten 
geitern an, daß fie nicht für ihn ftim- 
men würden, jondern für einen dritten 
Kandidaten. Sie find bereit, für 
Hughes, Robert T. Lincoln oder Cum— 
mind zu jtimmen. hre Namen find 
Riltam 9. Keller und William W. 
Srielt. riet ift Mitglied des AKon- 
grejfes. Beide wohnen in Lancafter. 

Root ift eingetroffen. 


Bundesfenator Elihu Root von Nem 
York, der Kandidat ver Taftleute füc 
das Umt des zeitweiligen Vorfitenden, 
traf geftern hier ein und hatte eine 
Reihe von Konferenzen mit den Ham= 
pagneleitern des Präfidenten. Sie be: 
zogen fich zumeift auf den Entwurf der 
Platform, den der Taftfche Flügel 
borlegen wird. Er erklärte, daf jeiner 
Anfiht nah Taft den Konvent fon- 
troliren werde. Den Kampf zmwifchen 
Taft und Roofevelt bezeichnete er ala 
nicht fo wichtig ald Kampf zmwifchen 
EEE 


Dr. med, F. D. ARTHUR 


Deutſcher Spezio iſt 
Neue Nr, 6 W. Randoiph Str. 


Nordweſtecke State Str., 5. Floor. 


Is mwünf 
dein | te une N 
Nervenfranfheit — — 


tung, Zeldmesb zben — 
———— ——— 


ee wollene Dru · 


ſen — un 
ſtatiſche us iten, 

leiden = — BE 
— Hämorrhoiden 

Aheumattämus mir ae 

Ben. — —5* eier 

ien bermag. &6 fi mia Se * r 
eine Holm nel zu bezahlen. 3 Eu im: meine & 

5 


ber ®o ve —— beim 
hate ſo billig wie 92.50. NA 
Shre Krankheiten und öde oba2 
zogen au ftellen, und in allen Kay en 
garantire ich eine ine Da ung | * iger, ra 
bebandelt oder * era 
zu 2 mn — — 


——— Pi fie fid) gegenfeitig. 3 
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Cifchtücher 


Dritter Floor, Dearborn Straße. 
Ganz gebleihte Satin Tamaft:Tiihtü- 
* garantirt reines ſchott. Leinen, ſehr 

2 Zoll breit, fehr ſchöne Floral⸗ 

und „Gonventional Mufter, 
feine Cual, gewöhnlich für &5 verfauft, 


ſpez. ſoweit 300 reichen 82. 98 


(l an jeden Kunden), zu.. 


22 zu kaufen, umb Euge Käufer werben fich beeilen, fich darin zu teilen. 
81.00 Biei Kid Orfords für Damen, 


52 Peotent Coltjfin Auder Orfords für. 


Schreib Tablets fir — — Sole wert bis 7* 7 20 


Lowest 


rices Our 


östonstore 


sun. 82.98 | 9 STATE MADISON ax DEARBORN STS 
Ein fenfationeller Einkauf: 9600 Paar Schuhe Einkauf: 9600 Paar Schuhe für den Sommer zur Yälrte 


Das ganze überfhitffige Tager eines hernorragenden Zwifchenhändlers in Boften, Maff., einihliehlih Schuhe, Orfords und Pumps für Männer, 
Damen und Ftinber, forwie Humderte Paare von Ends don Partien von unferen fürzlichen großen Verkäufen. Eine Gelegenheit, Sommer: und 


82 weiße Sea Asland Gandas Kuöpf: 


Tumen, Tip umd einfache Zehen, militä- | Orfords für Tamen, kurzes Damp Tip, |mit Gummiebfägen, bienfa- 


riſche Udfäge, echte biegfame Le— 
derfohlen, zu nur 


%#2.00 PRatentieder Antle Strap Pumps für 
Tamen, turzes Bamp; hübjhe Schlerfe am 
Lamp, echte Lederjohlen — 8 c 


für nur 


81.50 Yuliet Haus-Stinpers für Tamen 
aus mweihem Bici Kipifin — Patent 


Tip und einfache Zehe, befeſtigte 
Summi:-Ahfäre, für nis 19c 


82.0 meike Sea Island Canvas Kröpf- 
ihıhe für Damen, tarzes Vamp, Cuban-⸗ 
Ubjäre, fancy Milotnöpfe— 

ſpe ziell für 

I vweiße Cardas Vucher * für 
Tamen, weißer Tip, mil 

Abſẽtze, echte Lederſohlen 

*1.50 wveiße Fanvas Twoo Strad Vumbs für 
Tamen, fuzzjes Namp, Böll. ei 

esvered Eıban Wbjäge, jpezieli 


Sleider-Batiite : : Refter 


farbiger Kleider-Batifte, die Cualität, 
reg. vom Stüd 10c koftet, die Nard 

S i 23 Fancy Shelf Oeltuch 
pe ei: Uhr Vorm.) VD., 
und ungebleichtes Cheefecloth 
an jeden Kunden) — die Yard zu 


BWaih:Stoffe :: 75% Mars 


und einzelne 


Nurfegeftreifte Ginghams, Plaid und Ched Ginghams, 


A. 5. U, Utility ufiw., joweit Die Partic 
morgen die Pard für nur 


Seiden-Handſchuhe: : * 


reinſeidene Damen-Handſchuhe, 


—* ıöpfe 
Fiugerſpitzen, 
Mousqueta aite Facon, zwei jeideüberzogene Clap3 am 


weiß nd in farbig, 30€ 


doppelte 


Handgelent, in ſchwarz, 
morgen für nur 


10,000 Yards Fabrik⸗ 
von 
welch 


1360: 3631ll. gebl. 
— (15 Yards 


tg bienfame Lederfohlen 
FF sn 


1.35 


Sohlen uud 
ee fpezielf 


me 2eberiohlen — 
für nur...... —— 
Me Serge Hans-Slippers für Tamen — 
ne, hũbſche Schleife 


88e 


Leder: 


35e 


31.225 graue Caudas Otfords für Männer — 


mit Teberfohlen, alle Gröken — mor: 


gen für nur 


85e 


Kinderjhuhe, in einer Auswahl von 
— und Lederarten, gewendete 
ohlen, Gröhßen 2 bis 8, wert bis zu 


81, ſpez., ſoweit d Naar 
reichen, zu &90 und 


de 


*1.50 Orforbs für Rnaben, aus Pa- 
tent Eolt und Calfitin gemadt, alle 


Größen, Shnür- n. Rnöpf- 


für rur 


2 Eolt ı. Kalpleder Knadeniduhe 
re& neue 


ebrau 
ud 


95€ 


e für 


itoe Leiften, nöpf- 


lücher asund: 


ı 2 5% zu $1,85 


einfacher 


at 


(bon 8—10 


(Bafement, 


Pole Gröfe, dünn 


Trebrifreiter perl, 


Stüde von 
Große Szöllige einfache 
Telfer mit Goldband — 
fpeziell morgen für 


reiht, 
16: 
lange Korm durchſicht iges 
Ober- und Untertaſſen, 
Verzierungen. 
Set von 6, 
abgeteilter ®or 


Waſſer Släter 


Mitte) 
geblajene, 
glotenförmige Star:Schliff Ta: 
felgläjer, wie abgebildet, gut 6% 


Set pon 6 Stüd 39: 
für nur 


Dinner: 


Rancy verzierte einfache Borolen: 
chineſiſche 
zarte 
In 6 Varietäten. 


Kinder: 


gemacht — 
Jahre, 


tücher, 


türkiſche 
Ply Garn. 
blauem 


alle 


dunfel farrirten MWercales, 
ſehr ſpeziell für 


Huck⸗Handtücher: 


Größe 18%X36 Zoll, mit fancn echtfarb. 
eoter Worte, wert 12%, Tub., 89e; jedes.. 


Türkiſche Haudtacher x x GebfTeidte 


Handtücher, 
einfach weiß * mit rotem oder 
Border, morgen, 


Stiderei : 


perfett, 
6 Dard Längen verfauft, Die Yard 


Unter eng 


Dritter Floor ‚State Straße 
Sommerzlintergeug für Damen 
Kinder, einjchlielih Damen 

Baumwoll. —* Suits, 

Hals, Knielängen, ei 
Weiße baumivoll. und Lisle — 
menleibchen, handgehöt. ———— 
weihe baumw tnielange 

Kinder, 39 


befegte Hofen u. 3:Sti * 
Uniön Suits f. 


(Vierter Floor, ) 
$1.50 meiße Canvas und en - für 
Mifies und Kinder, Lederjohlen, niebrige 
AUbfäge, Größen 8%, bis 2 — 
für nur 


SI Two Strap weiße Canvas Pumps file 
Miiies und Kinder, Größen 8% bis 2 — 


fpeziell marfirt zum Preije von 65€ 


Mufter Orforde, Pumps und Roman 
Sandalen fir Mifjes und Kinder — 
aus Patentleder gemadit, Gamez = 
fohfarbiges Kalblever und Kid, 


su $1.50, jpeziell für morgen, 'Ige 


ju nur 


82.00 Eltjtin Cuting Schuhe für Knaben, 
Fit Sohlen und Abfäte, in jhwarz und 


olivenfarbig, Größen 1 bis 81. 4 


zu 1.79; 81%— 134%, u. 
81.60 Galf- und Kid Skin Schuhe für 
Männer, Ylucer: und Schnür⸗Facons — 


Tips, alles aus jolidem Les $1. 19 


der, biegiame Sohlen 6—11l 
einfache biauen 


s . Aus 
Kleider: roſa Chambrays 


und 
mit Plaid Border und aus rs und 


Größen 2 bis — 


Gebleichte Leinen 
Finiſh Hut Hand⸗ 


O6 


= 4; 
07/2 


ge T äumte 
fartes doppeltes 


Dutz, 82.95, jedes. »c 


+ Demi: Flounces, Edges u. Ginfäke, 
* Fabrifrefter von Gambrie Stiderer,) 


hübfche Entwürfe, nur in 5 und Sue 


25x45 Zoff, 


Mann und Mann, fondern al Kampf | 
um PBarteigrundfäge. 

William Kennings Bryan, der Dreis | 
malige demofratifche Präfidentichafts- | 
tandidat, fand jich geitern in Chicago 
ein und hatte eine längere Konferenz 
mit Col. Hoofevelt, über deren Ver- 
lauf und Inhalt er nichts verlauten | 
ließ. Der ehemalige Präjidentichafts= 
fanbidat wohnt dem Konvent als gJei- 
tungsmann bei. Seitungsmann und 
gleichzeitia Delegat war er aud, ald er 
por fjechzehn Jahren dem demofrati- 
chen Rationaltonnent in Chicago bei- 
mohnte, die berühmte Nede von der 
Dornentrone und dem goldenen Kreuz | 
bielt und fich dadurch die Nomination | 
feiner Partei ficherte. Ws er fi im 
Kongreßhotel zeigte, bereitete ihm bie 
große Zufchauermenge, die durch bie | 
Korridore des HotelS mogte, einen 
glänzenden Empfang. Ueber den 
Kampf im republifanifchen Lager und 
die politifche Lage überhaupt wollte er 
fich nicht ausfprechen, erflärte aber, Die 
demofratifche Partei werde im Novem- 
ber fiegen. 


Diplomaten treffen ein. 


Die erften Vertreter des diplomati- 
ihen Korps in Wafhington, die dem 
Konvent beimohnen werden, trafen ge= 
ftern hier ein. E3 maren Graf Johann 
Heinrich von Bernftorff, der deutſche 
Botfchafter, und F. U. Pezet, der Ges: 
fandte von Peru. Sie jtiegen im Kon: 
greßhotel ab. 


Rooſevelt ſpricht heute Abend. 


Eine große Kundgebung erwarten 
die Anhänger Rooſevelts heute Abend, 
wenn er im Auditorium in einer Maſ— 
ſenverſammlung ſprechen wird. Es 
wird erwartet, daß er die Verhand— 
lungen des Ralid aalausſchuffes und 
die Dampfwalzemethoden, die bei der 
Entſcheidung der Konteſte angewandt 
worden ſind, behandeln wird. Ale— 
rander H. Revell, der Vorſitzende des 
nationalen Rooſeveltausſchuſſes, wird 
ihn vorſtellen. Er iſt der einzige Red⸗ 
ner des Abends. Auf der Rednertri⸗ 
büne werden ſich Gouverneur Deneen 
von Illinois, Gouverneur Stubbs von 
Kanfas, Gouverneur Hadley von Mil- 
fouri, Gouverneur Glafcod von Weit 
Virginien, Senator Diron von Mon- 
tana, Staatsfenator William Flinn 
pon Pittöburg und Edwin Sims, Se; 
fretäar de Noofeveltausfchuffes von 
linois, befinden. Nur der Eingang 
an der Kongreß Str. wird geöffnet. 
fein. 

Heute Nachmittag findet ein Em- 
pfang in der Rotunde des Kongreßho—⸗ 
tela für Delegaten zum Nationalton⸗ 
vent ſtatt. 


Entſcheidung der Konteſie. 


Von den Konteſten, deren 254 ans 
hängig gemacht worden waren, hat der 
Nationalausſchuß 2883 zugunſten Prä⸗ 
ſident Tafts und dreizehn zugunſten 
Col. Rooſevelts entſchieden. Außer⸗ 
dem kamen noch einige Konteſte zur 
Verhandlung, bei denen es ſich um 
feindliche Delegationen desſelben Kan⸗ 
didaten handelte, deren Entſcheidung 
die Stärke der beiden Kandidaten nicht 
beeinflußte. Die Entſcheidungen zu⸗ 
gunſten des Präſidenten gab hm die 
folgenden Delegaten in den einzelnen 
Staaten: 


en N 
0 
— 
G 2 

J 
——— 
a 64 
Mi. 48 


„nr nee“ 


 Wahltampagne eröffnet. 


. Deutfen, über deren Tob bem el: 


Virginia .... 
BWaihmgton .......... 
Diftritt Columbia 


Gefamtzahl 
Die Entfcheidungen zugunften Col. 


\ Roofeveltö gaben ihm einen Delegaten 


in Kentudy, acht in Miffourt und vier 
in Texas. 
Debs und Seidel, _ 


Unter Beteiligung ganz riejiger 


: Menichenmaflen, für die fich felbit ber 


weite Pilnitplag, welcher mit bem 
Riverbiem Bart in Verbindung fteht, 
ala zu flein erwies, hat geftern bie fo- 
zialiftifche Partei hier die diesjährige 
Eugene %. 
Debs und der frühere Mayor Cmil 
Seibel von Milmautee, von ber ge= 
nannten Partei ald Kandidaten tur 
die Präftdentfchaft, beziw. Vizepräſi— 
bentfchaft, der Nepublit aufgeftellt, 
waren bie Rebner bes Tuged. Beide 
haben ihren mohlbefannten Stand» 
punft in langen und zündenden Reben 
begründet, mit dem Schall ihrer 
Stimme aber nur einen fleinen Brud;- 
teil der Maflen zu erreichen vermodht, 
welche fih, Kopf an Kopf, um die Reb: 
nertribüne drängten. 

Herr Deb3 begann feine Anjprache, 
wie folgt: 

„Wir treten heute in 'eine Kampagne 
ein, welche für die Arbeitsklaffe und 
für da8 ganze Land von einfchneidend- 
ſtem Iniereſſe iſt. In dieſer Kam⸗ 
pagne gibt es nur zwei Parteien und 
nur eine zur Entſcheidung vorliegende 
Frage. Zwiſchen den Parteien, welche 
ſich die „republikaniſche“, bezw. die 
„demokratiſche“ nennen, beſteht nicht 
der geringſte Unterſchied mehr. Sie 
treten für genau das Gleiche ein und 
bekämpfen einander nicht um 'rgenb 
eines Grundſatzes halber, fonbern le 
diglich megen ber in Uemtern beftshen- 
den Beute. Someit die Arbeiterfchaft 
des Landes in Betracht fommt, find 
diefe: dem: Namen nad) verſchi· dene 
Parteien tatſächlich nur eine Partei, 
und biefe tritt ein für den Kapitalis- 
muß, für den Privatbeftg an Urbeitd- 
mitteln, für bie Ausbeutung ber Ar» 
beiter, für bie Lohnftlaverei. 

„Diefe beiden abgenugten politifchen 
Mafchinen ber Kapitaliftenklaffe -ehen 
zur Zeit in Stücke. Sie haben fh 
überlebt, find forrupt geworben und 


bieten, fhlimmer ala unbrauchbar, ein- 


Beifpiel politifcher Entartung, mie 
man ed meber in biefem, noch fonft 
einem Lande je je gefehen Hat. 
Beide find durch Meinungsverſchieden⸗ 
heiten gefpalten und zur Zerfegung 
reif. Die Epolutionen ber ihnen zu« 
grunbe Tiegenden Kräfte reift fie von 
ihren Funbamenten und fegt fie Hin» 
weg zu unbermeiblicher Vernichtung. 

„Wir erleben in diefer Stadt gegen- 
märtig eine Ausftellung tapitaliftifcher 
Mafchinenpolitif, die. einen Einblid 
gewährt in bie mirkliche Sadlage im 
tapitaliftifchen Lager. Kein von ben 
Sozialiften je erhobener Vorwurf 
reiht heran an das, mas Noofevelt 
und Taft fi gegenwärfig borgemor- 
fen und nachgeiiefen haben. Sie fino 
aber beide quite Republifaner, gerabe 
pie Harmon und Bryan gute Demo: 
fraten find, und fie alle ftimmen darin 
überein, dat Sozialismus den Ruin 
be3 Landes bedingen würbe.” 


—ñ— —— i—— — — 


Todesfälle. 


Nacıftchend beröffentlien toir die u. 
Meldung augina‘ 


te, 42 5 5 1617 
Berka, nn. 3 Br 
Rredle, 


Si. 1202 
glopn an“ — 


* "a 1 
& Bernborf, Übrabam, 37 
J Kr = a ir 


uff, ’ eg: ** 
— SFR 


—* Str. 


Bias Str. 
Normal Blvd. 
3.22 ir 


‚Beltände 


Heiratölizenfen. 


gig ende Seiratöltzenfen wurden in ber Office 
be Eountgcierts ausgeftellt: 
Alfred &. Eoombs, Margaret &. Harris, 47,47 
‚ Eherman, „Diga an ‚Herrmann, 26,23 
3, Schenten, Jennie ZTorgenien, 24. 
Ibomas Yasıı Eleo Eripe, IP, 18 
—— vicNally, Neuie Keyes, 22,2 
Otto G. Dahle Bertha A. Wanla, 34, 2. 
&b. I. Sheater, Charlotte Baumann, 27, 33. 
GE. Rubh, Marh GC. Shmig, 24, 24. 


37, 


"m 
—58 enlati. Apolontagmudsindfa, 29,28 : 


Art. a Eomdon, Grace E. Zruesdale, : 
Bm. I. Brorone, Rofe M, H. Cramer, 32,.26. 
a NR. Verned, Beatrice Hulbert 24. 2 

bn ®. Wurfter "Bauline E. Schroff. : 

everin Aniit, Wartine olbager, 29, 38, 
Barlan Dolezal, Zrantisla Saba, 27, 22. 
Aılliam Weber. iabella_ Gomwen, 36, 30 
WincentLetts, Daryunna Enpriawsfaite, 27 T,: 
Edward Finne an: villie MecGartbh, 37, i 
Arel Pearfon. Minnie Ludt, 21, 19. 

Wuis Yung, Dige Henſchie, 27, 24. : 
Rilltam 3 Wall, u x. Maguire, 23 
Karmurg Kotad, Ug ogle ——— 29," 2% 

Johannes Grunnet area Mund, 26, 2 

al Sranfitello, Martha Nodde 21. 21. 
Yugum Hotttuger, Catherine Conlin, 35. 33,1 
— Buzarowsli, Anna Udaincafowsta, 


gen Bittenherg, Umelia Slenf, 32, 26. 
rihur 5. Saeger, Elite PBergande, 33 22, 
—— Cramb, Martha Winter, 21, 
—— Bertha —— 33, 25 
aan Bartridge, Ullene Cody, 22, 22 
Shen Doſenhaus, —— I Scheer, >1, 18 
C —* Elder, Vihian E,varter, 32, 18. 
> verley, Carrie E. Datpts, 26, 28. 
ur Thomas, May Movre, 35, 29, 
Slidman, Rofe Sager, 25, 22. 
—* Herſhman, Lillian Belgrade, 
»Bralvwiat, Pelagia Struginsii, 
Nerrh Stunf, Dora Kamindkin, 27, 22. 
Rincent D. Coleman, Marıı Shmwanf, 
Siidore Zibuar, Molie Ernitein, 21, 
Eharies Earliun, Florence Balentine, 
iyrana Magerl, Anna Miller, 23, 24. 
Harold G. Mouton, 3. E. Ranliins, 
3 9. eff, Either Wittenberg, 27, 
eorge Peters, Emma Bowers, 47, 50. 
Rabmond . itb, Zeffie Kearnen, 
George I. Barrett, Nofe Merk, 22 
Siadart Hofland, EHriitine Yidmarl, 
Arthur Bierllund, Grace Trach, 21, 
Michael 8, Guft, Olive Le Bran, 
€. ©. Lapbum, Wlberta I. Blair, 
Sofef Bultas, Iberefa Krebac 
S.Shraffenderger, Jeannetie Senmwert, 45, 34. 
Urtbur L. Goggin, Clara C. Praddy, 23, : 
Fred Leight, Gladys Kechmark, 23, 18. 
Eaton La Bres, Lucilie Thomas, 
Geo. CE. Kıops, Betty Ehrenberg, 24, 
James Galderwond, JIſabella Rvan, 3, 
A. D. King, ir, Mildred €. 
Joh. Bu⸗iniosti Helena Gurczef,, 
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Bauerlaubnißicheine 


20, 19. 


wurden ausgeitellt an: 
1445 W. 61. &tr., 2:ftöd. Badftein-Flatgebäube; 
Henth Hohmann, $5000. j 2 
8106—08 Mabifon Ave. —— Frame⸗Cot⸗ 
2tod. 


Fi, ed; Marie Bearce ö 
ie ©. eltern üve.. Baditein- 
Mait Haid, 87500. 
1642—48 XYunt pde., 


* 3* ebäubde; 
James I. Bar» 


70 3-05 
2: ee. Baditein: Flat: 


ie Ba 
bour 
$4500 
Kenwood St "place, "3:itöd. Baditein- 
‚Spencer, $13,000, 


840, 
6927 ©. Ben abetb Str., 
$5 Ren en Neth, 
tgebäude; Luch T. 
£ ee Abe,, 2itöd. Baditein-Laden: 


oreft Str., 
— — 


latgebaude; ee . 2umbd, $4500. 
Har sat Ade., 1-itöd. yrame-Kottage; 
feldt, $1800. 


— Baditein-Eottage; 


"tie. Baditein La= 

9. Noreifo, $20,000. 

.,. 3Atöd. Baditein-Laden- und 

: Dietrih Reinfen, $26,000. 

Ave, 2:itäd, WBadltein-Hpart: 
i &. Moblin, $7000. 

10 2 Sermitage Alne., 1:1töd. Baditein-Dairh; 
}: €. Scholze, 83000. y 

2823 N. ? mp pie Str., 2:ftöd,. Baditein-Slatge- 

bäube; Baulfen, $4500. 

5243 ©. Mari ield Ave., 2:itöd. Frameslat: 
wg — Lueigart, $2500 E 
300—02 h ndiana &tr.. &ftöd. Baditein- 

Bes: GSanapa Bono, $60, 000. 

834119 WR. 64. Mpe., 1-itöd. Frame-Cottage; 

Ebarles Bictorien, ‚sı10. 

2014 ur — 1:itöd. Frame-Nefidenz: 

Sparab Ma ng 5 

4845 Sue e Ki Backſtein⸗Flatge⸗ 
F 

6152 ; &hie ., 2itöd. — Laden⸗ 

und Far ebänbe: M. E, For, $8200. 

3452 olt Str, —— — Flatge⸗ 

bäude; 3. Miler. '$10,0 


@, 8. Str. 
vierwaliet 


— — 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichketten 
ſuchen im Aiſtritisgericht nach: 

Henrth C. Boes, 2141 Warren Ade. — Ver— 
Bindlichfeiten, $2618.30; Beitände, $414. 
Darrh — Verbindltchteiten, 8445.33; 


— ——— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


——— Grundeigentumsübertragungen in 
der Söle von $1000 und Darüber wurden amt. 
th eingetragen: 

Elcaber Se 116 %. fübl. von Bladhamf, Weit: 
ront bei 12 Maryanna Kozlowsli an 
ie ihr Varfde die, 825,000. 

ad ‚5 %. nörbl. von Bradley, Zelt» 

ei 124: Walenty Mazandowsli an 


füdl. von Bladbanf, Dit- 
Elizabeth Orzechowsti an 


* . fübl. von Bladhamt, Weit: 
24 bei 4; Thos. Awasniewsli an 


Err., 163 3. füdl. don Wadfhawf Str., 
Weltfront, » 124; Annie Bialf an die 


felde, 
leader u 225 3: ſüdl. je Blackhawt, Je 
24 b Cecilia Shwaba u. And. 


o * 
Eleaver * 307 *. fübl, von Bladbarf, Welt: 
front, 24 bei 124: Gecilid Schwalbe u. And. 
an biefeise, in 


& Str ' bon Bradiey Str. 
ir | "Beifeom, 24, A ve 1 indrap Solomati an 


— ‚200 —JF ————— 


220 


Alk; 
255 


Diarktbericht. 


Chicago, den 17. Yumt 1912. 
(Die Preife gelten nur für ben Grokhanueh,) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 


termwetsen, ae 3 
Rt: 


2 8, $1. 
: Si. 08— -$1. 09% : Nr. 


rot, 1.10 
— 09: Re. 
, hart, SL.0dg— 


Ar. $1.14—$1.18; 
Nr. 3; 81. 1.13. 


.. weil, FRZ 
— 
— 


abrsmweizen, 
— 16; 


ir. 2, gelb, 767 


644 
u T4huc: Nr. 3, weiß, 77 
* ——— 


3, gelb, 75—T5kc; 
Safer, Nr. 2, tveiß, sa. —5ölgc; 3, 
4, weiß, i· 


weiß, 55—m3440: Ni, 
Standard, 53% —54%c. 
Nr. 3, Sc Ne 
„Mizing”, 


No geen, Nr. 2, 90c; 
19 —S0C 

Gerfte. ‚Malting”, 95c—$1.18; 
80 Screenings“, 35—A8c, 


IMebl, „Winter Patents“, $5.10— 


Faß: Roggenmehl, $4. 3684,58; in 
Hard Patent, „Straig u. 
$1.30— 5.00: selonbere Pure en, $6.5 


Heu. (Verlauf auf Dan —5 vBeſtes u 


motby, $23.00- 50; jr: en 


$22.50: beites 53 323 00328 
1. $21.50—$22.50; Rt. 2, $18.00—$ $1d.50: 
38.00— 


| 
- 
| ‘Kadben $9.00- -$11. 00, 
$16.00—$21.50. 


-85 sc: 


FE „Cald Lois”, 


wussten „Calh 2ot3”, 


a 

Standard, mweiß, — * 
Hcadligdt, 175 ....- * 
8 
Salotin — — 
Leinfamen-Del, 'ToB, "per 

do,, — 
Zerpentin 


% 
* 
* 


5 
5a 
0° 
E hi a m t v 4 e ». 
Rinpnie d. Gute bis Fund: mai 2* 
$3.75—$9,40 per 100 Pfund; 
nie Eorte, $6.75—$8.75; — 
uchte Kühe, vv0 36; gute | Bis 3 age 
uchte Kälber, $7.00— -38,50; 
berwaare, $1. 50—$6.50. 

Edweine, Gute bi3 ausgefudte gas: 
$7.30°—$7.45 per 100 Blund; gute Bis au 
gefunbte (sum VBerfandt), 1.0875 50; 
mittlere bis aus sgeiuäle * 

A $7.30; * is ausg e 
‚ $5.75—-$7.00; Eber, $3.00—$3.85 
Sſch „Native —** per > 
$6. 00-—$7 .00; ae Swen”. 55 
„Ehorn Vearlings“, 23850 
Kambs“. $7.00 —$8, oe — hope Samba”, 
$7.00—$8.50. 
Moltereipropukte, 
Butter— 


„Greamerh”, € 
ir. 1, das ® 


; Br, das Brund.. 

Badwaart, das »iund.. 
Eier- 

Gemifchte Waare, ohne Abs 

sug von Verluit, das Did. 

Miſten zurüdgefandt) ... —0.18 

do. (Kiften, eingeihloffen) 018 

„Sirits“, das Dupenb 

— das Bere, “si 


ä 
Rapmtäfe, au 
„Woung Ymerica“, 
Daifies“, das gif. 
Brid, das Pfund.... 
Schweizer, neu, das ‚und. 0.20 
Limburger, das Pfun 
Geflügel und —— 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund 
„Brotlers”, das Plund...... 
Truthühner, das Pfund.... 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Geflügel eu 
Hurt das Pfund.. 
tutbühner, bas »Biund.. 


2 0. se 15% 
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8x 
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o 
38288 
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seees 2s io 
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Kälber — * 
80— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 0. 08 . 
60— 85 Rd. Gewicht, Bid. 0.08 10 
80—100 Pfd. Gewicht, Bid. 0.10 3 
Gemüie und friihes Dbit. 
Aepfel, neue, die Kifte.. a 
itronen, bie Bälle... nen 3 
Orangen, die Stilte.. 
Srapefruit, die — 
Ananas, die Kiite.. 
Pfirfihe, die Kiite.. 
Waffermelonen, Carladung.. 
Melonen, Standard-Riite 1.50 
Etaceldeeren, 


16 © . 
Ylaubeeren, 32 —— 
Erdbeeren, 16 Quarts 
Himbeeren, rote, 24 Quarts.... 
Brombeeren, 24 —— 
Spargein, die Kiite.. 
Surfen, das Qußend.. 
Kraut, die Kiite. 
Blumentoh!l, Die „Sitte. 
Cellerie, die Kiite.. 
KRoptialat, die Kite. 
Blattfalat, bie Kiite.. — 
Brunne nfreffe, der — 
Meerrettig, das Fab.. 
Rote Rüben, die Milte.. 
Wobrrüben, die Sue 
Spinat, die Kiebe.. * 
Tomaten, die Kälte. PRIOR 
gietiertönten. die iite.. 
babarder, das Pündden...... 
Radiesdhen, 100 — 
Zwiebein, die Lumner — 
Ruben die Kifte 
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eterfilie, das —— * 
| e Biwiebeln, das —— 0. 
— Green . 0.25 
Srime sr tibohnen, Hieve 
Trockene 81 auserlefen 
Kartoffeln, Carladun hufbel. 4 
bo., neue, der 
Scheidungstlagen 
wurden eingereicht von y 
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en Erbien, 
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Bis zu 


sı2.50 Serge Kleider, 5.9 


"Bis zu $12.50 werte feine franz. Serge-Kleider für Da- 
men, eine Yacon abgebilbet, in jhwarz oder blau mit franz. 
Zowel-Kragen und Manjchetten, LedergürtelL Mehrere an- 
dere Facon: dere Facons zur 9 Auswahl, Grögen von 14 Jah⸗ 
ren bis 42 Büftenmas, nicht alle Größen von 


jeber Facon. Preis für Dienitag b >. 98 


Bis zu $10 merte gef —— Novelty Plaid Kletder 
Suits Damen u. Mädden, alle | für Kinder, alle Größen c 
Größen und Barden, aebrod. Par- | bon 6 bis 14 Jahren... 
Meibe, Iobfard., blaue u. Innen 
der Wafchröde für Damen und 


ten, aber nit alle mw 
Mädchen, mebrere ac. A 


@röben bon jed. Bacon, 3:98 
jegt 
alle Läng. bon 36 Bis 


$10 ER Mäntel fhlihte Farben 
dl. regulärde U * 7 


u 


* 


RT 


— Ze 
—FF 


* 


N 


Neue Sommer-⸗Waſchkleider für ⸗ 
Damen, ſebr nett — 
Facons u. Muſter 


— 


Maädchen- und Dame 
arı OBen, "N..... 


I 





ET — Quni.Gr. 
7 amen= u 
1 5 1.50, Dtenäta 
4.98 
0 8 Aut 
1.48 
Bis % ne 
. Rinder, einf. 
Eee u. Nov. rt... 2.98 Neue Som mer — fen für 
ac. Spmmermafd- Damen, u u ( 
—2 Bel A en; 97€ a ; * si, und 97€ 
ühjahr-Männeranzüge, 7.49 
12.50 Frühlahr: a meranzüge, 7.4 
$12.50 Frühjahrs-Anzüge für Männer, in lohfarbi- 
gen, brauen und grauen Schattirungen, alles neue Früh⸗ 
jahrswaaren, gut geſchneidert, be— 
ſter Beſatz und perfekt paſſend, 7 49 
Größen 34 bis 42 Bruftmah, o 
reguläre $12.50 Werte, für. 
Ausfing-Beinfleider für Männer, gute fonfer- 
vative Muſter, Seitenichnallen-Straps, Gür- 
telhalter, mit oder ohne „Cuff3“, gerade die 
richtigen Hojen für yerien- oder Ausflugs- 
gebrauch, Größen 30 bi8 38 Tail: 
Ienmaß, reguläre $2.50 Werte — 1 49 
morgen zu ie 
Kniderboder-Hofen für Knaben, aus blauem 
Serge und fancy Mifchungen, Größen für 5- 
bis Pejährige Knaben, reguläre 50c 25 s 
2 a re ee “IL 
. 
116 fpezielle Bargains | 
250 baumw. Damenſtrumpfe 
eond Dualität, alle Größen, 
reduzirt, das Baar 
l5c baumm. SKinberftrümpfe, 


Dmalität, jpez. f. den Diens- 
tagsBertauf, das Paar 


Retjendenmufter 2-Clafp Chamot- Bis 29 fancy Band, 4, 

fette, Taffeta u. Lisle Ta= 19c | Boll breit, hochfeine Facong 

men: u, Mädchenhandichuhe. | u. Farben, Yard | 

50c lange feid. Lisle Damenhand- 25c reinjeid. Haarjchleifen Taffeta: | 

fchuhe, Leicht, jo gut wie aus 99€ | band, 53öll. weiß, roſa, 150 
—— 


Glace paſſend, nur weiß... blau, fteife Dual., Yard.. 
- ſchward 
weiß, reg. 290 


wert, ſoweit 
ſie reichen, 


Garnirte Straßenhüte, kei zer= | 
fnittert, 


wert von 95c bi3 “ 
1.35, ſpez. Dienstag oc | 
Spu J. J. Clarks 
59 Ar —— 3-Cord, f. Hand—⸗ 
od: c | u. Majchinenähen, Spule.. 
Stiderei- ze und Seratol-Handtajche — 
mit ‚2und 3 Fittings — 
TC —— Auswahl 


81 Unterkleider, 69e 


59 Nainjoot Slip: ı 
over Gorons, fancy mit 
Spiten u, Stiderei bei. 
Pole, Hal u. Wermel; 


Torhonfpigen 4 de 


Edge, ſpez.... 


Gute Muslin Beinklei⸗ 
ber, Umbrella Ruffle, 
mit Pin Tudd und 
Hohlſaum beſeijt. Im⸗ 
mer ix ober 


Se: Knaben-Overalls, 
nim, angebrochene 
reg. 2560 wert, ſpez. 
Balbriggan Männer —— S wits, 
| * Qual., alle Größen, 

50c mert, fü 


aus „blauem De: 


erſte 


75e Zriih Seinen finifhed hohlgef. | 
Ziihtuh, 55%X71, 500 in 
der Partie, ſpez., jedes 

Arifh Leinen finifhed Tafel-Ser- 


vietten, in % Dub. Partien 29€ 


zum Verkauf zu 
——— 

81 Skirtings, 43öll., "10,000 Nds. 
Mufterftüde u.Counter Pie- 
ces, reg. $1 Wert, für 

5000 Yards 20c 17351. 
Flouncings und Korfet Eo- 
verings, Yard 


und 





und 


A%c 


zwirn, 





Feine Nainſok Bein— 
kleider-Kombination — 
hübſche banddurchzogene 
Stickerei u. Spitzenein— 


ſatz-Noke, beſter "69€ 


I Wert. 
Blau und weiß far- 
rirte Ginahan Ba nb 
Schitrzen, große Sorte, 
feine 19 Qualität. 


Eure Aus- 
206, Diend- *21 4c 12c 
tag für. * 


wahl mor- 
gen zu.— 

2 bis 6 Jahre Spiel⸗ 2 bis 12 Jahr Mus— 

Anzüge u. Rompers für lin Gowns f. Kinder — 

Kinder, Duth Ned— | Dote ausStidereieinjak 

Aermel, "helle u. dunfle | u Tud3, Alle Grö- 


ET 19€: — —— mor⸗ I% 
n 


% Dualität 


12% fancy Walch: Suttings 


Baſement 
Novelty Leinen⸗ finiſhed Waſch⸗Suitings, 
farbiger Grund, hübſche Suiting Muſter, 
‚echt, per Yard 
4035#. Kleider - e- 
tift, * —— 
ſ — bie 


Tic 


doe Waſchſend⸗, einfach weihe Waſch— 
de au Noveltn geftreifte Wafch- | 
eide, die Ouefität muß man jehen, | 


um fie ganz zu tmürbi- 250 


Novelty 403öll. Kleider⸗ 
Lawus — vergeßt nicht die 
Breite — 0308 ⸗ 
die Yard 


Ra 


* 


Suitings 


weißer und loh⸗ 
Farben garantirt 


die 


Farbige Kimono— 
Crepes, moderne einfache 
Farben, die nicht gebü— 


Novelty Kleider-Ging- | 
hams, 32 Zoll breit, al- | 
fe hübichen Rarrirungen 

ben edit, D.... 


und Streifen — bc T:c 


gute 1315 Wer- 
te — Yard.. 
50c grau gemiichte Ranamas ubnd 
Serges, reinwoll. Doppelt gefaltet, 
verſchiedene engliſche Schattirungen 
von grau, koſtet über— 
all 50c, morgen die 
Nard nur 


—— * 


gelt zu werden 
ze — 


branden, Far- 


© Mopelty Chullies, hım« 
derte von Stikden zur 
Auswahl, mar: 

Hirt zu nur 


Tyoc a. Bhuc gebleichter 
Musfin, lange Fabrifre: 


fter, morgen, die MAC 


Yard nur 
Berfauf von Schuhen 
Bajement 
2, und 82:50 
Oxfords n.Strap 
Slipper f. Da- 
men, Patent= n. 
mattes Leder — 
morgen das Pr. 
für nur 


1.39 


82.50 u. 83.00 
Drfords u. Schu⸗ 
he für Männer, 
lohfarbig, Gun⸗ 
metal und Calf⸗ 
ſtins, neue Hito⸗ 
Seiften, borzüg- 
De Werte—da3 

Paar, 


1.89 


$1.75 bis $2.00 Knabenſchuhe, Knopf⸗ 
oder Blucher-Faconz gutes folides 


Kalbleder — Größen 1 bis 1 ‚39 


5%; morgen daS Paar 
U ERBE BETE TE 

Gute Dual. Due Sandafen für in: 
der, Größen von 3 biE 8 — 
das De 490; Größen 9 c 
bis 2, das Paar 


Gardinen herabgeiett 
Bajement —— — —— 
Ruffled Muslin Gardinen, mit hüb- 


r Ruffle an der Seite u. 
— an Sheer Gardinen: 1 1 C 
Muslin gemaßit, jede 
, NRuffledp Muslingar: 
I dinen, mit Tuds für 


| Ginfat gemadit, Ruffle 


330 


Gebleichte u. ungebl. 
Kiſſenbezüge, alle Odds 
‚und Ends, 36X36, 32 


—8 


Gebleichte Bettücher, 


0 aus guter ua 


Das PBarteiprogramm. 


Verſchiedene republitanifche Fattio- 
nen-arbeiten an diejem. 


Zaft und Hoofevelt. 


Dertreten in einigen Sragen den gleichen 
Standpunkt, über andere aber gehen 
ihre Anfihten wefentlich auseinander. 
— Der erite Konventstag. 


Mit der Ausarbeitung pon Entmür- 
fen für das Parteiprogramm find hier 
jeit geftern Vertraute jomohl bes Prä- 
jiventen Taft, wie feines Amtsporgän- 
gers und nunmehrigen Nebenbuhlers 
Roofevelt beſchäftigt. Als Vertreter 
des Letztgenannien betätigen ſich in 
dieſer Weiſe beſonders die Herren 
James R. Garfield, früher Miniſter 
des Innern, Gifford Pinchot, der 
vielgenannte frühere Oberförſter, und 
William Allen White von Kanſas. 
Hert Rooſevelt, der ſich ja perſönlich 
hier eingefunden hat, wird natürlich 

| ben Entwurf genau durchjehen, ehe bie- 
| fer der Programmfommiffion bes Par: 
| teitages zugejtellt wird. Als Sachwal⸗ 
ter des Präjidenten befaffen fich mit 
| der Planung eines Brogrammentmwur= 
fe3 vornehmlich Senator Crane bon 
Mafjachufettt, Senator Root von 
| Nem York, Rektor Nicholas Murray 
| Butler von der Columbia Univerfität 
| in New ort, des Pe Privat- 
jefretär Charles D. Hilles, der Abge- 
ordnete MeKinlen bon Illinois, Wil⸗ 
liam Barnes jr. von New York, Chas. 
Hopkins Clark von Konnektikut und 
der vormalige Vizepräſident Fair— 
banks, der zum Vorſitzer des Kon—⸗ 
ventsausſchuſſes für Platform und 
Beſchlüſſe auserſehen iſt. 

Bezüglich der Zollfrage erklären ſich 

beide Entwürfe, der der Roofevelt- 
ı jomohl, wie der der Taftleute für eine 
jtändige Zolltommiffion, welche bezüg- 
th der Zollraten dem Kongreß von 
Zeit zu Zeit zmwecmäßige Empfehlun- 
gen machen foll. In dem Entwurf der 
Roofeveltleute wird vorgefehen, daß 
diefe Kommiffion auch ermitteln foll, 
in mie meit einfchlägige Zollfäge der 
Urbeiterfchaft des betreffenden Andu- 
ftriegmeiges zugute fommen. Die 
Taft'ſche Zollplante enthält einen Hieb 
gegen die demofratifche Mehrheit des 
AUdgeordnnetenhaufes, melde fi” aus 
rein parteipolitifchen Erwägungen dar⸗ 
auf verfteife, an dem Zolltarif herum- 
zuboftern ohne die Empfehlungen der 
Zollkommiſſion abzuwarten. 


Die Truſtkontrole. 


Bezüglich der Truſts und Monopole 
erklärt ich der Zaft’fche Programment- 
mwurf für Beibehaltung der Sherman= 
afte, die ebenfalls verbeffert und durch 
Zufäte verpollftändigt merben Jollte. 
Der Roojevelt’iche Entwurf fieht eine 
aenaue Betriebsfontrole vor für alle 
| Handels-, Verfehrs- und Fabrikgejell- 
| ichaften, deren Bedeutung es rechtfer- 
| tigt, daß man fih um ihr Tun und 
Treiben in diefer Weile fiimmert. 

Scharfer Gegenfaß. 

Scharfer Gegenjag madt fih in 
den beiden Entwürfen bemerkbar fo- 
meit die neuerdings von den Befür- 
mwortern des FortichrittS um jeden 
Preis aufgeftellten Forderungen in 
Betracht fommen, nämlich: direkte Ge- 
feggebung, Ermählung der Bundegje- 
natoren dur die Urmählerjchaft, 
Rücfruf von Beamten, mit Einfluß 
der Richter, Frauenftimmredht u.f.m., 
Die Roofeveltianer nehmen die beiden 
eriten Forderungen bedingungslos in 
ihr Programm auf, die dritte mit ge- 
toilfen Einfchränfungen und die vierte 
desgleichen. in dem Taft’fchen Ent» 
murf mwerben die Forderungen Nr. 1, 
2 und 4 überhaupt nicht erwähnt, bie 
dritte: „VBeamtenrüdruf” mird als 
perderblich vermorfen, bejonderd in 
der Unmendung auf den Richterftand. 

Die Sinanzreform. 

Bezüglich des Tinanzmejend erflärt 
der Taft’sche Entwurf e8 für miün- 
ichensmert, daß eine Zentraljtelle ge= 
ichaffen werde, in meldher das Rejer- 
befapital angefammelt und bon ber 
aus e3 in Notfällen zmedmäßig ver- 
teilt werden fünnte. Ohne den bezüg- 
lichen Plan der Aldrichkommiſſion be— 
ſonders zu erwähnen, ſcheint der Ent⸗ 
wurf ihn doch gutzuheißen und zu be— 
fürworten. In dem Rooſevelt'ſchen 
Entwurf wird auch von der Notwen⸗ 
digkeit einer Finanzreform geſprochen, 
der ſogenannte Aldrichplan aber aus—⸗ 
drücklich abgelehnt. 

Beide Entwürfe befürworten Maß—⸗ 
nahmen „zur Erhaltung der natürli⸗ 
hen Hilfsquellen“ (der Roofevelt’fche 
geht natürlich in diefer Hinficht bedeu- 
tend meiter, ala der Zaft’fche), mei» 
tere große Verftärfungen der 8⸗ 
flotte und umfaſſende Flußverbeſſe⸗ 
rungsarbeiten im Stromgebiete des 
Miſſiſſippi. 

In dem Entwurfe des Taftflügels 
wird die Taft'ſche Bundesverwaltung 
als muſtergiltig geprieſen, der Rooſe— 
velt'ſche enthält über dieſen Gegen—⸗ 
ſtand nicht eine Silbe. 


Ein vorfihtiger Mann. 


Die Anhängerfhaft de8 GSenators 
Lafzollette von MWistonfin, melde in 
der Hoffnung lebt, e8 könnten bier in 
diefer Woche die Dinge fich dermaßen 
berjchieben, daß dabei bie repu- 
blifanifhe Präfidentfhaftstandatur 
ihrem ftreitbaren Führer zufallen wür⸗ 
be, haben angeblich von diefem einen 
vollftändigen Programmentwurf mit 
auf den Weg befommen, zugleich aber 
den Auftrag, diefen erſt im Konvent 
ſelbſt a cn Ru. borher nicht 
herumzuzeigen. Follette fürch⸗ 
tet nämlich, es könnten andernfalls ihm 
einige von ſeinen ſtaatsmänniſchen 
Ri — gemauſt 
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fömüdung ber traurigen 
danfenarmut eines ober bes anderen 
fonftigen Kandidaten. 

Dertretungstecdht der Südftaaten. 


E3 verlautet, daß ber fihon vorge- 
nannte Roofevelt’ Ihe Generaladjutant 
James R. Garfield im Konvent eine 
einfchneidende Neuregelung des PBer- 
tretungSrechte8 beantragen werde, das 
in Zufunft auf den nationalen repu- 
blitanifchen Parteitagen den ftoddvemo- 
fratifhen Südftaaten zugejtanden 
werden foll. Gegenwärtig haben bieie 
Staaten, deren Elektoralftimmen für 
den republifanifchen Präfidentfchafts- 
fandidaten feinesfalla in Betracht kom— 
men fünnen, auf dem Parteitage eine 
ber Zahl biefer Elektoraljtimmen ent- 
fprechende Stimmenzahl und bamit 
einen Einfluß, der in einem fchreienden 
Mikverhältnif fteht zu dem Unmert 
ber betreffenden Staaten für die repu- 
blitanifche Partei als folche. Das foll, 
wenn ed nach Herren Garfield geht, in 
Zufunft anders merden. 


Der Dorfitz über den Konvent. 


Der in feiner Mehrheit auf Seiten 
Tafts ftehende republifanifche Partei: 
borjtand will befanntlich dem Bartei- 
tage zum zeitweiligen Worfiter ben 
New Morter Bundesfenator Elihu 
Root empfehlen. Obgleich nun diefer 
während der Präfidentichaftstermine 
Ropfeveltö deffen Staatäminifter war, 
ift er jeßt weder Herrn Roojevelt, nos 
feinen Anhängern mehr genehm. Seine 
Ermählung zum PBorfiger wird des- 
balb von den Roofeveltvelegaten be— 
fämpft werben. Man munfelt von Ver- 
Juden, einen Teil der Illinoiſer Dele— 
gaten, die zwar für Roofevelt „inftru- 
irt“, aber verfönlich gegen diefen find, 
für Root zu fapern. : $m Taftlager 
zählt man auf 20 von den 56 Stim: 
men der |linoifer Delegation. Der 
Abgeordnete Madden ift der Anficht, 
daß höchjftens 5 oder 6 Delegaten von 
Slinois für Root ftimmen werben, 


Tagesordnung für morgen. 


Morgen Vormittag um 10 Uhr 
wird bie Konventähalle, das Kolifeum 
an der Wabafh Ape., für das Publi- 
tum, foweit e3 mit Eintrittäfarten 
verfehen ilt, geöffnet werden. Bon 
halb elf bis 12 Uhr wird ein Prome- 
nabefonzert ftattfinden, ausgeführt 
bon der Chicagofapelle, bie für die 
Dauer des Konvent3 engagirt worden 
it, um 12 Uhr wird Herr Victor 
Roofewater von Nebraska, dienſt— 
tuender Vorfiter de3 Parteivorftandz, 
ben Parteitag für eröffnet erklären. 

Ein Geiftlicher, der Pfarrer James 
F. Callahan von der St. Maladjy- 
firche, wird darauf ein Gebet fprechen. 
Dann wird Herr Fred Upham, ala 
Vertreter des Chicagoer Vorfehrungs- 
ausschuffes, Herrn Roofemwater einen 
Vorſitzerhammer überreichen, wofür 
dieſer in geziemender Weiſe zu danken 
haben wird. Es folgt dann die Ver— 
leſung des Aufrufes zur Beſchickung 
des Parteitages. Sodann dürfte es 
etwelchen Lärm geben bei der Verle— 
ſung der vorläufigen —— 
Das nächſte Geſchäft auf der Tages— 
ordnung iſt die Empfehlung des zeit— 
weiligen Konventsvorſitzers. Sobald 
dieſe Wahl vollzogen, nimmt der Er— 
wählte ſeinen Platz ein, nachdem er 
eine längere Anſprache gehalten. Dann 
wird zur Erwählung weiterer zeitwei— 
liger Beamten geſchritten und werden 
die zeitweiligen Ausſchüſſe ernannt. 
Darauf Vertagung bis zum Mittwoch 
Vormittag. 


— — — 


Die engliſche Buhne. 


Columbia. — Die große Bur— 
lestkekomödie „The Merry Whirl“ 
wird bei jeder Aufführung herzhaft be— 
lacht; auch erweiſen die zahlreichen 
und überraſchenden Bühneneffekte, 
welche darin vorkommen, ſich ſehr 
mirffam. 

Princef Theater — Mit die- 
fer, der Konventsmoche, jchließt hier 
die Serie der Aufführungen des Melo- 
dramas „Within the Lam“ ab. Die 
Geihäftsführung zuhlt darauf, und 
wohl faum mit Unrecht, daß auch ihr 
ber jtarfe Fremdenzufluß zuaute fom- 
men merde, den ber republifanifche 
Parteitag nah Chicago führt. 


$ Illinois. — Die Aufführungen 
bes GSingjpiels „Ihe Duafer Girl“, 
melche bereit3 vier Wochen lang ans 
bauern, merben in biefem Theater 
munter fortgejegt, menigftens für's 
erſte noch. nn der Rollenbejegung 
tritt fofern eine Veränderung ein, ala 
für die Partie des „Zony Chute“ an 
Stelle von Clifton Eramford Herr 
Bercival Knight gemonnen worden tft. 


Studebater— Mit dieferWocdhe 
endet. bier daß Gaftjpiel von Frl. 
Elſie Janis als „The Slim Princeß“ 
in der gleichnamigen Geſangspoſſe. 
Die beliebte Soubrette würde wohl 
auch noch länger volle Häuſer ziehen, 
aber ſie hat's nicht unbedingt nötig 
und verſpürt ein begreifliches Sehnen 
nach ihrer behaglichen Sommerfriſche. 

Garrick. — Die Operette „A Mo— 
dern Eve“ zieht jetzt ſchon ſeit acht 
Wochen andauernd große Beſucher⸗ 
ſchaaren an und wird das auch wohl 
noch eine ganze Weile lang tun. Eine 
Aenderung im Spielplan wird unter 
dieſen Umſtänden vorderhand nicht bes 
abſichtigt. 

Grand Dpera Houfe. 
Schon länger als ein Vierteljahr wird 
nun ber Schwant „Dfficer 666“ hier 
bereit3 gegeben, und noch immer geht 
der Borverfauf von Eintrittäfarten 
recht flott. 

Eort. — Das Luftjpiel „Ready 
Money” führt fort, die großen Ermwar- 


CASTORIA 
DD ar a a 


Morgen habt Ihr bei Wiebolpe’s eine] 
wirklich teltene Gelegenheit, Euer Heim 


zu großen ©r: 
fparniffen a u 8: 


auitatten. 


Bequeme Zahlungs-Bedin- 


530.00 Rozbury Azminiter Bar- 
lor Rug — 1 tra Qualität — 
Größe 9 bet 12 — Parietät der 
neuejten orientalifhen, Medal- 
lion= und Be reiche 


— 
3386 
* ſchwere Tapeſtry Bruf⸗ 
ſels Rugs —wollener Nap — 


ſortirte Vartie — Mu⸗ 
iter — Größe 9 
bei 10.6 


" gitwantee Avenue bei Pauline Ctrafie. 
Jobbers —— v. Tiſch ⸗ 


und Parlor⸗ 
am Dollar ge 


‚zu 50c 


Bartte it in 3g 
eteilt. 


1— Sortirte Mufter- 
partie von Tiichlampen, fanch 
berzierte Fount3 mit Gloden 


oder Schi 


$17.50 vierediger Ghaimmer-Aus- 
zieh⸗Tiſch, echtes Eichenholz, hübſcher 
Golden Finiſh. gerieben und polirt 
ertra 
edrehte Beine; bis zu 
Fuß ausziehbar, au.. 


jtarfe 5göllige 


12.50 


Bilder. 


. 14x28 Größe farb. Fac-Similes, 


1.50 ſchottiſche Body Bruſ⸗ 
ſel Rugs — 
den — Größe 27 bei 54, — 
ertra fchimere Eor- 

4 te — fortirte Mu- 


Draperien. 


NAuffle Muslingardinen; — 

fanch Streifen — mit breis 

tem Flouncee — 214, Nards 
4 lang — reguläre 

Breiten — 50c= 

Wert, Paar 

Sortirte Bartie feiner Not: 

tingham Spibengardinen — 

mei und Ivory, 3 HYards 

lang — hübſche 

neue Entwürfe, 

das Paar 


Verſtellbare Gardinenſtangen 
mit ertra großen Silberfnö- 
pfen — jchtvere Meffingpo- 


litur, bi3 50 Zoll 1 
auszuziehen — a C 
1de wert, für...... 2 

Wendbarer fanch bedrudter 
Gardinen Scrim — cream= 
farbig— Eolonial Mujter — 
neuelte Entwürfe, 36 Boll 


breit — —— 1 hc 


Preis 25 — 


750 238ll. 
Bettitelle, gut emaillirt,- grün, blau 
oder in Vernis 
farbe, alle Größen neuteite 
Entwürfe, jfehr mafjiv ... 


(ir 
ne 
— 


8.250 elaſtiſche Fils Matrase, überzo⸗ 
en mit ſtarkem fanch figurirtem loh— 
arbigem — 

45 Pfund — alle 

Größen — für nur 


alles gute Szenen, in 43öll. imitirt. 


En irfaffifchen 
befranjte En Soldleitten, 


mit 
ſpez. Preis, 


Wallnußrahmen, 
reg. 1.75; 


2.50 Bor Sit Ehzim- 


Schirmen, tert 
bis 1:75; Austwahl..: 


‚89 


Bartie 2— Mu 
fter Barlorlam- 
pen, fanch ber» 
Sind Founts u. 

oden, 9» und 


bis $3:25, zu 


Sort. Mufterpart. —— 
Parlorlampen, gr. Gloden u. 
——* Schirme umBrenner. 

rt. Entwürfe u. hübſche Far⸗ 
ben, wert bis zu 


$5; Auswahl zu.. = 1 9 


$1 faltba- 


mer-Stuhl, mie Ab: 
bildung, edte3 bier- 


telgefägtes 
bobe 


ans 


Bioiten 


Martin- 


4.95 


blieferung. 


5 Brenner 


email. 


eiferne 


Lebne, 
Lederfig, au 


berd, mit ! 
modernem Badofen — 
rip Pfanne, 
und emaillitte weiße 
Banel-Züren — ertra 
große weidhe fohmiebes 


17.50 


Eichen, 
echter 


75e 


$7.50 Eidihränfe, alle finb 
mit Bolar Fils ausgeichlagen, 
haben verfhhtebbare und aus 
nehmbare Shelved, galbani- 


firt oder m 

z ausgeläta- 4. 75 
22.50 Eisſchrünke, Hartholz 
Gehäuſe mit runden Eden— 
Raiſed Front Panels, Golden 
Oak Finiſh — neue Patent 


Abzugsröhre und Trap Bot—⸗ 


tom des Raumes für Pros 
bifionen — mit weißem 


Enamel inmwend 
EEE > 16. 50 


Sue — & 
TIrenfamp Ga3 Blate — 
nidelplattirte Beine, jtar- 
fe3 fchmiedeeiferne3 Ton. 
mit Drip Pfanne; requ- 
larer Preis 


$4.00, für... 2.98 


ewel Gas⸗ 
roiler u. 


Graduation- und Konfirmation⸗Kleider für Mädchen 


und Knaben 


Graduationskfleider aus feinem weißem 
Lan, mit Stiderei und Spiben bejeßt, 
Größen 13, 15 und 17 — 
Ipeziell zu. 
Andere bi3 zu $15. 00. 
Kleider für 
der — mit Spiben und Band 


nirt — Wlter 6 bi3 14 
Jahre — 10.00 wert; — 5. 0 


Weiße Unterröde für Kinder — mit 
) u garnirt — in 
"u allen Größen — reguläre 


5.98 Werte 


Weihe Stiderei - 


Spiben und Stiderei 


$1.75 Werte — 


Beiße Lawn⸗Kleider ür Kinder, 
mit Stidereien u. Tuds befest 
zum 


reguläre 1.550 Werte — 
Preife von nur 


Lawns, eine 
Swiffes und groBe Auswahl 
Lawns, ge $b. netten geblüm 
blümt, ge $ten, geftreiiten u. 
tupft, ge Janderen Muftern, 
ftreift ır. far- — Die 
rirt, tot. 19c, 


Keiter, 


per Yard 
32-zöllige Zephhr 
Kleider =» Ging- 


1214c 
Pr dam, ale Muiter 
Die Yard Ara SOME 


27:z301. baumiv, merc. - 
Panama, alle Farb, Yd.. 1 dla 
ichlichtfarb. merc. 


Feines 


100 St. 
Roplins, wi. 250, Yard 


2 Kiften weiße Nainioof u 
bolle @tüde, wert 10c, I 


nette 
fter, 


5e 


3000 Yards einfacher und corded 
mercerized Ronaee, 
wert bis zu 25 c, 


weich avppretirtes Long⸗ 
cloth, gebrauchsfertig, Fabril-Re— 
fter, wert 12%c, 
ver Yard 

36 Zoll breite weie Percaled, m. 
ſchwarzen Tupfen, 
wert 1215c und 15c, 
ver Yard £ 
2000 Yards Duilting Nobes, — 
verſiſche 
Fabrikreſter, 
10c, Yard 


Kin⸗ 


gar: | Hoder Hojen, 


wert, für 


500 Baar Kniderboder Hofen für Ana- 
ben — alle Größen; ein regulräre 


| 75c Wert, für 


Baihhitoffe, Kleiderftoffe, Domeftics > 


40-zöfl. einfaher weißer Zaun — 
gute, 
wert 1214sc, per Yard... 


Längen, gute Längen, wert 


I 
614€ 12%sc, Yard 
— 

gute Werte, - 
Inc werb 1.25, 


6izc 


wert Bis au I 
ver Yard.. u 
bolle Stüde, Cream Storm 
Sairline geitreift, wert 
85c und 98c, DD 

42»z011. 
und ln 


wert 58 — 


2 NKiiten weihe netupfte Swiſſes, 


36-381. Mefialine, Beau de Soie 
und Satin Dutheß, — 


Epeztell—i Partie fanch Seiben- 
Wailtings, in guten Farben, — 


42. bis 50-5ÖIL. ftrift reinwoll. 
Serges, einfach u. 


einfaches und Hairline 
geſtreiftes Cream Mohair 


zu einer Erſparniß: 


Blaue Sergeanzüge für Knaben, mit doppeltnöpfi⸗ 
gen Coats und Knickerbocker Hoſen — gefüttert — 
mit Uhrentaſche und Gürtel Straps 
und Loops — reguläre 88. 50 Werte — 


D 


6.00 


Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben — mit Kni- 
gut gemacht, 
Kammgarnen und Caffimere® — in 
Größen 8 bis 17 — gut bis $4.00 


reintwollenen f 


2486 


von 


Feine reinwollene Knickerbocker Hoſen für Knaben 
—Größen 5 bis 17, in vollem Schnitt 
und gut gemadt — 98c Werte, für 


59c 
390 


58.» hd import. 

merce» 
u —— 
wert 46e — e 


De 2. 


1 ®artie Ieiht Be» 
&hmuste gebäfelte 
eztra 

ei 90, 


48-311. impt. 
dbeusf ches 
Snlet, fan 
geitreift, ” 
wert 59c — 
die a . 
—— t3 


22 


c 10 Kift. Gomforter Watte, Größe 


72 bei 84 — 24 Rfd 
Rolle, wert 506 Ro e. 


50 Paar fanit. Feder Kopf. 
9% filfen, ®r. 18x25, mt, NS. 29c 


3 Nilten 4-4 breited ale 


lae ; 


extra 
9 ettdeden, 
c groß, “ b 


Sheeting, ſo gut wie Ind 
Head, mt. 11c, Dd 


Dienstag it Kinder:-Tag in dem Schuh-Departement. 
Leſet dieſe ſpeziellen Offerten: 


Ankle Strap Pumps für Mädchen — Colo— 
nials — in Vatent Colt > 


Dul Leder, — 
= 75 Werte; 


Schuhe für 3* — in 
Box Calf und Satin Oil — 
ganz folides Leder; 


1.50 
Werte, 
nie... 


—* 2, Fe 


Droguen 
ge Neitled 


50€ Doand Nie- 
TERBIDER: ». -oo00c.em 
50€ Pesteiten BR 
nic Tablet3.. 
1.00 Dei 
Nierenpillen 
25c Drangeine 
KRopfwebnulver.. 
25 Hartwigd 3 
King Magentropf.. „15e 
guest Seife, 

v.. 10€ 


"29 


ver Pfund 


Eier, feine, 
beit unterfudht, 
per Dusend.. 

was 


mir 10 8 aus abfo: 
Iut or 


De Särelber, 2742 


Kronen * * 4.985 — 
Platten 6.05, 9.98. 


Dr. Bloomenthal | =: 


und Affiitenten bet 
Wieboldts. 


Reine ach 
inge, per 


tungen zu erfüllen, welche die Diref- 
tion darauf gefegt hat. Die Mitglieder 
der Gefellihaft, die in dem GStüde 
auftreten, haben jich nacdhgerabe in 
Chicago fo gut eingelebt, daß fie am 
liebften garnicht mehr von hier fort- 
gehen würben. 


Lyrik. — Fellelnd und een 


fin Me de eier 3 
— — 


" Weihe Canvas Schuhe 
für, — nur zum 


Wieboldts oder ge ‚Premium 
&chotolade, — 4 Bid. 


— feineft „Meadow 
Sr Greamerh, Bid 


roße, in @urer Aniweien- 


Kann American vriæ c Gream- 
fe, per Pfund 


Bi: ‚Schrei. 
Dr. Dino. anch neue home grown Kartoffeln, 
nrenthal 2 fund berlauft 10 


— — 59e 


x* granulirter Rohr —S 
auf bon Tee oder Rafl 
Pfund für 


inia Pfannkuchenmehl, 
reguläre 10c Badet 
Dualer Badpulver 

reguläre 10c Büchfe 


Schwarze VBelnet Anfle 
Strap für Ainder — 
handgedreht, Spring- 
AUbfäge, 1.25 Werte — 


Größen bi3 11, tleine 


Sohlen; 
alle farbigen 
Oberteile — 
39c wert 


23c 
Sad 
20th 
da3 reguläre 20c PBadet 
Au 
reguläre 10c Bücdhfe 
reguläre 10c Büdfe 


5c PBadet zu 


Maple oder Dnaler Corn Flakes — 


c das reguläre 10c 


1Te Badet zu 


regul. 1öc 


onen Boy“ felbit aufgehendes Bis- 
cu t:Mehl, der reguläre 25c 


Gentury Parlor Zundholzchen, 


Did Country grune Seife, 
Lekto Scheuerpulver, * 
Wisdom Waipulver, "regul. 9 


Jmportirte Macaroni oder Spaghetti, 
das reguläre 15c PBadet 1; 


Moison »räparirter Senf, 
ar 


Eltitin Touriften Oxfords für kleine Kna⸗ 
ben — der richtige Artikel 

für die Ferien, 

75c Werte — 


Elkſtin Tonriftenichuhe für 


Anaben; dad rich 


tige Schubzeug für 


diefgerien 
T5cu.85c 49c 
mert, au. 
Babyichuhe; — weiche 
Pat. Vamp; A 


2308 


Groceries und Liköre 


einer wohlſchmeckender alter 
Santos Kaffee, Pfd 


Tetley s Yelow Label Tee, 
Pfund Büchſe 


u me Noggen oder Gerfte, 


Hardware 


Schuhflid-Set, enthält 3 
Leiten, 1 Ständer, Sam- 


0e | Ben. 29€ 


Große — Bofier- 
filter, 4 

24 

2a. gender, 25e 


Meifer und Gabeln, ai- 


[sehete Griffe, 3szinkige 
das Baar | e 


Hirsch, Crown 
& Mayer, 


8 Doltoren bei MWiebolbts. 


5e 
Tiae 


anch Galifornia Ternenioie 


inen, per Pfund 


löc Sorte, 
mit 


e., 49e 


bottled in Bond, Flafche 
die halbe Gallone 


Preis 6öc, 


borzügliche Beivegliche Bilder von Ma- 
növern eine Gejchwaders der Bun» 
desflotte. 


Colonial. — Mit großem In— 
tereſſe werden die Wandelbilder don 
dem Tierleben in der afrikaniſchen 
Dſchungel hier aufgenommen. Sie 
ſind von dem Forſcher Paul F Rai⸗ 


ter 
— 2 — der Milbniß aufge Omen | Bat 


eliänehadene —— 
Sunnn Bro ob er Sunihesni, 


Gatifornia Bortwein, — reguf. 
1, Gallone.. 


“u Le 
65e 


Monogram W Steh, vegui. "Preis 1.50, 


29€ 


Dimsg-Pinfen, Baar 806 


— Nicht zu ſprechen. — Arzt (als 
feine Gattin ihn mit einer Gardinen» 
predigt empfängt): „Sprechitunden: 
Vormittags von 8 bis 10, Nachmit- 
tag von 3 bis 5 Uhr!” 


— Der Unrechte. 


— Su ed —— neh gr 





